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Das Abkommen über die Restfragen unterzeichnet .
Deutschland hat feineEntwaffnungS -

Verpflichtungen erfüllt .
Paris , t . Febr .

Die heute zwischen dem Interalliierten Mili -
tärkomitee und den deutschen Delegierten ge -
krossenen Abmachungen sind im Laufe des Nach-
mittags unterzeichnet worden , nachdem sie die
Billigung der Botschafterkon se -
rc ® 3 gesunden haben . Ans dentscher Seite hat
General v . P a w e l s z das Schriftstück nnter -
Zeichnet. Der Austausch der Abmachungen wird
° » s diplomatischem Wege erfolgen . Weiterhin
' st eine Mitteilung der Botschasterkonserenz an
^ie Reichsregiernug aus diplomatischem Wege
31 erwarten , die die Feststellung enthalten
wird , daß Deutschland seine Entwasfnnngsver -
Pachtungen restlos erfüllt hat

Das Problem der Ostbefestigungen
lEigener Dienst des „Karlsrnher Tagblattcs " .1

S . Paris , 1. Februar .
Nachdem heute endlich und zwar nach lang -

wierigcn und äußerst schwierigen Verband -
lungen die Einigung über die sogen .
Ostbefestigungen erzielt worden ist,
kann endlich auch der dichte Schleier des Ge -
heimnisses gelüftet werden , der über diesen Ver -
Handlungen lag . Nur weil die Verhandlungen
geheim waren , konnte die Gegenseite sie auch so
waßlos aufbauschen .

Es handelt sich also gar nicht um die eigen ! -
Alchen Lstsestuugen , sondern um 86 betonierte
Unterstände , die man in den vorgeschobenen Stel¬
lungen der Ostscstungen im Kriege errichtet oder
teilweise aus strategischen Gründen später er -
? « nzt hatte . Rein juristisch gesprochen war
Überhaupt keine Einigung zu erzielen , denn das
Aeriaillcr Komitee konnte sich immer hinter den
Buchstaben des Versailler Vertrages verschon -
3en . Mit juristischen Spitzfindigkeiten kam man
£ uo nicht weiter . Aber General von Pawelsz
lnt versucht , durch praktische Arbeit das schwie-

Problem dieser angeblich so gefährlichen
Unterstände zu lösen . Um das b>esanUergebniS
Gleich vorweg zu nehmen ,

es bleiben von den 88 Unterstände » SS er -
halten und 35 werden zerstört .

9, oih einzelnen ist folgendes zu bemerken :
•öon 15 Unterständen vor der Festung G l o g a u
?.^ ' lben 8 auf dem linken Tder - Ufer erhalle » ,
neben auf dem rechten Ufer werden zerstört .
' Titus Unterstände bei tt ü st r i n auf dem rechten
u ?er werden zerstört . Tie fünfzehn Unterstände
5*5 .1 der Festung Lützen bleiben sämtlich erhalten .
> tes ist aus strategischen Gründen von besou -
oerer Bedeutung . Denn gerade in der Schlacht
^? n Tanueubera hat sich die überragende Be -
^ utuiio der Festung Königsberg und Lötzeu er -
Wielen . .

^ ie Frage der Unterstände bei Königsberg
war am schwersten zu lösen .

Einmal , iveil Königsberg innerhalb des 13-
^ ilometer -Küstengürtelö liegt , in dem über -
»o »pt Fcstungsanlagen verboten sind , und zum
anderen wegen der maßlosen Forderungen der
Alliierten . Schließlich ist durchgesetzt worden ,

22 Unterstände bei Königsberg zerstört und
' 1 erhalten werden .

Außerdem haben diese Verhaudluiigeu noch
andere wichtige Punkte geklärt . Nach dem Per -
lailler Bertrag dürfen überhaupt keine Ver -
Änderungen an den Festungswerken im Oste »
?.̂ rgcuvmmeu werden . Hier ist nnn folgende
^ uiiguug erzielt worden : In den Grenz -
" ^ bieten sollen keine Neubauten er -
Achtet werden . Aber diese Grenzlinie ist
!^vt genau festgelegt worden , was bisher nicht
lcr . Fall war . 23 i r verpflichten u u s
? 1 ' o , zwischen deu Festu u g e u u n d
° e r n e il e u R c i ch s g r e u z e keine neuen
^ tü tzp il n k te zu errichten . Wohl aber
°arf verderbliches Material , wie Holzbauten ,
' " egelbanteu usw ., durch Beton ersetzt werden .

Tamit ist der letzte Streitpunkt endlich aus
°er Welt geschafft . Deutschland bat nun -
mehr die offizielle Bestätigung der Bot -

^ lchafterkonscrcuz , daß es abgerüstet hat .
^ iese Bestätigung wird noch aus divlvmitischcm
^ eg der Reichsregierung durch die Botschafter -
vuferenz in einer besonderen Note zugehen .

« m Quai d 'O r s a y zeigt man sicli im all -
neuleiuen über das Ergebnis dieser VerHand -
ungen b « friedigt . Man hebt allerdings

>ervor , daß sich die deutschen Unterhändler
jncrit sehr hartnäckig zeigten , später aber hat -

?n sie den Beweis ihres ante » Willens ge-
» c octt . Ein ursprünglich geplantes Schieds -
nerichtsversahren hätte wohl kaum eiu gün -
" >geres Urteil für die Verbündeten erbracht .

Es verlautet heute abend aus zuverlässiger
Quelle , daß auch Polen und die Tichechoilo -
wakei sich mit dem erzielten Ergebnis zusriedeu
erklären .

Oer Abzug der Miliiärkontroll-
kommission .

jEigcner Dienst des „Karlsruher ! agblattes ".i
B . Berlin . 1 . Febr .

Der endliche Abzug der für uns erniedrigen -
den Militärkontrollkommisston ans Berlin und
aus Deutschland überhaupt wird sicherlich in
ganz Deutschland mit Genugtuung ausg - nom -
men werden . Nachdem sich zu Ansang ihrer
Tätigkeit in Deutschland besonders die sranzösi -
schen Mitglieder der Kommission in anmaßender
Weise aufgeführt haben , wird es in weiten Kieü
sen kaum verstanden werden , daß jetzt wie es
scheint von offiziöser oder gar offizieller Seite
•die internationale Höflichkeit so weit getrieben
werden soll , daß man den abziehenden Mitglie -
Sern der Kommission einen mehr oder weniger
festlichen Abschied bereitet .

Darauf aber lassen Aenßerungen schließen ,
die der Presse gegenüber jetzt von offiziöser
Seite das „ taktvolle Verhalten " der
Mitglieder der Kommission in ihrer
„schwierigen Lage " besonders hervorheben .
Wohl haben die Herren in der letzten Zeit
weniger Anlaß zu Beanstandungen gegeben ,
sich vielleicht unter dem Drnck der veränderten
Stimmung rücksichtsvoller benommen , aber eö
hat lange genug , ja Jahre gedauert , ehe sie das
provozierende Auftreten in Uniform unter -
lassen haben . Also dürfte kein Grund vorhan -
den sei« , ihren Abschied noch besonders zu
feiern . .

Aber ebensowenig Anlaß liegt einstweilen
dazit vor , d̂ie endg ü l ti ge - V « rabschie -
dnng der Eentwaffnnugsfrage vor
der Botschafterkonferenz als besonders
g ü n st i g anzusehen . Denn vor allem ist
uns ja in den neuen Bestimmungen jeder
moderne Ausbau unserer uns noch geblie -
benen Festungen verboten . Wir sollen
uus auf die Erhaltung des Zustaudes
der Befestigungen vom Jahre 1 ö 2 ü
beschränken , während Polen und seine Nachbar -
län -der sich mit den modernsten Mitteln fortlau -
send weiter ausrüsten .

Die innere $?rise in der
Kleinen Entente.

WTB . Prag . 1 . Februar .
Hiesige Zeituugeu behaupten im Gegensatz zu

deu jüngsten Erklärungen Bcneschs , der im
Auswärtigen Ausschuß des Senats die Behaup -
tungen von U n st i m m i g k e i t e n in der
Kleinen Entente als völlig abivegig be -
zeichnet hatte , daß tatsächlich eine innere
Krise in der Kleinen Entente ansge -
brochen sei . Die Idee dieses Bündnisses sei zu
Wasser geworden , was man in Jugoslawien und
Rumänien offen zugestehe . Für die Kleine
Entente tauche die Frage auf , ob sie sich in
offenen Gegensatz zur i t a l i e n i s ch e n
P o l i t i k stellen oder sich mit dieser ausgleichen
wolle . Diese Frage sei allerdings in Belgrad
und Bukarest brennender als in Prag . Als
Stütze gegen Italien sei die Kleine Entente aber
nicht ausreichend . R n m ä n i e n s I n t e r -
esse sei auf die beßarabifche Frage
konzentriert . Es betrachte die italienischen
Pläne nicht ohne Sympathie . Unter dem Ein -
fluß Italiens habe sich Rumänien anch an Un -
garn angenähert . Nun brauche man nicht von
dem Ende der Kleinen Entente , man müsse aber
von einer latenten Krise sprechen , solange dieser
Bund seine Stellung gegenüber der veränderten
politischen Sitnation nicht selbst kläre .

Die Vereidigung der neuen Minister.
Berlin , 1 . Febr . Tas neue ReichSkabiuett

trat heute nachmittag unter dem Vorsitz des
Herrn Reichskanzlers zu einer Sitznng zusam -
men , die lediglich der Vereidigung der -
l e n i g e » M in ister galt , die Noch n i ch t
den R e i ch s b e a in t e n e i d abgelegt
hatten -. Für die Beratung der Regie -
r u » g s e r k l ä r ii u g ist für morgen eine be¬
sondere Kabinettssitzuiig anberaumt .

Empfänge beim Reichspräsidenten .
Berlin , l . i^ cbr . ? er Herr Reichspräsident

hat gestern den scheidenden Reicl >svostniiuister
^ r . Stingl und heute de « Reichsminister der
Finanzen , Dr . Re inhold , zur Verabschie -
düng empfangen . Heute empfing der Herr
.̂ eichspräsident die ncileriiaiiiiten Reichsminister
« m i e l e . H e r g t und K e u d e l l . ferner den
^ ralaten Ntons . S t e i n m a n n von der deut -
schen Botschaft beim Vatikan .

Eine Erklärung der Volkspartei
zur Regierungsbildung

Das Schreiben des Reichspräsidenten an
Dr . Scholz .

: : Berlin , 1 . Februar .
Die Reichstagsfraktiou der Deutschen Volks -

Partei läßt folgende Erklärung veröffentlichen :
Tie Teutsche Volkspartei hat seit Jähren i>en

Standpnntt vertreten , daß eine parlamen -
ta r i s ch e Mehrheitsrc gie r n n g in
Teutschland angesichts der überaus schwierigen
außen - und innenpolitischen Entscheidungen e r -
forderlich fei . Nach öer Rede des Abg .
Scheidemattu zu der für die Deutsche Volks -
Partei entscheidenden Krage der Reichswehr war
für sie die Große K o a l i t i o n n i ch t mehr
tragbar . Getreu ihrer iu den letzten Jahre »
mehrfach festgelegten Auffassung , hat sie beson -
ders auch durch tiie erfolgversprechenden Ver -
Handlungen ihres Ministers Dr . C n r t i n s
alles versucht , um die Mehrheits -
r e g i e r u u g von den Demokraten bis
z n d e n D e u t s ch n a t i o n a l e u zustande -
zubringen .

Um dieses Zieles willen hat sie die schwersten
Opfer nicht gescheut , eingedenk ihres alten
Wahlspruches : Das Vaterland über die
Partei ! Besonders schmerzlich mußte sie den
Verzicht auf die Weiterführung des Verkehrs -
Ministeriums durch Herrn Dr . Krohne ,
einen in höchstem Maße bewährten Fachmann
auf diesem Gebiete , empfinden . Ihre Stellung -
nähme lynrde letzten Endes bestimmt durch den
Appell an ihre vaterländische Ge -
sinnnng . Diesen Appell hat der Herr Reichs -
Präsident , der den Vorsitzenden der volkspartei -
lichen Fraktion , Dr . Scholz , zu diesem Zwecke
zu sich bat , nicht nur mündlich , sondern anch in
folgendem Schreiben in nachdrücklicher Form an
die Fraktion gerichtet :

An Herrn Reichsminister a . D . Dr . Scholz ,
Fraktion der Dentschen Volkspartei , Reichstag .
Sehr geehrter Herr Reichsminister ! Wie mir
der Herr ilieichskanzler berichtet , ist die Zusam -
mensetzung der neuen Regierung auf Schwie -
rigkeiten gestoßen . Die Regierungskrise währt
nun schon sechs Wochen . Die vor uns lie -
g e n d e n politischen und Wirtschaft -
l i ch e n A n f -̂ a b e n e r f o r d e r n d r i n g e n d
den Beginn der Tätigkeit einer voll
arbeitsfähigen R e i ch s r e g i e r u n g.
Wenn ich guch Ihrer Forderung , den bewährten
Reichsverkehrsministc '. Dr K r ohne auch iu
dem neuen Kabinett beiznbehalten . volles Ver -
ständnis entgegenbringe , so muß ich dock, an Sie
und Ihre Fraktion die Bitte richten , auf dieser
Ihrer Forderung nicht zu bestehen und so das
le ^ te Hindernis auf dem Wege zur Regierungs -
bildnna ah beseitigen . Tic bisherige Haltung
der Deutschen Volkspartei und ihrer Reichstags -
sraktion berechtigt mich zn der Annahmc , daß
Sic auch hier die Rücksicht auf das Wohl und
die Geiamtinterefscn des dentschen Volkes allen
anderen Wünschen und Iuteressen voranstellen
und sich diesem meinem Appell nicht versagen
werden .

Mit der Versicherung meiner ausgezeichnete »
Hochachtung bin ich Ihr ergebener

? ez . v . H i n d e n b u rg .

VDZ . Berlin . 1 . Febr .
Tas vom Reichspräsidenten an den Vizeprä -

sidenten des Reichstages / G r a c s . gerichtete
Schreiben lautet :

Sehr geehrter Herr Graes ! Tie Bildung
der neuen Reichsregiernug ist iiuumehr be-
endet . Die ihr entgegenstehenden Schwierig -
Feiten sind in erster Linie durch Ihren freien
Entschluß , auf die von der deutschnationalen
Fraktion Ihnen angetragene K andidatur
eines R e i ch s m i n i st e r s n ver z i ch -
teil , hinweggeräumt wordei ». Ich danke
Ihnen sür diese . Sie ehrende sachliche Hand -
lnngsweise , die den allgemeinen Interesse » den
Vorrang vor persönlichen und parteipolitischen
Anschauungen gelassen hat Angesichts der Er -
örterniigen , die sich in einem Teile der Presse
und in der Oesseiitlichkeit an die Vorgänge bei
der Regierungsbildung geknüpft haben , ist eö
mir Bedürfnis , Ihnen auch bei dieser Gelegen -
heit zn versichern , daß die Bebauvtung . ich
hätte Ihre Kandidatur abgelehnt , durchaus un -
richtig ist. Ich l> a b e in keinerlei :)i i ch -
tuug gegen I h r e P e r s o lt oder Ihre sach¬
liche Eignung Bedenk en erhoben , nnd
kann nur lebhaft bedauern , daß Sie durch ten -
denziöse Nachrichten und Gerüchte in dieser
Weise persönlich in Mitleidenschaft gezogen
worden sind . Mit der Versicherung meiner
ausgezeichneten Hochachtung bin ich Ihr er -
gebcncr

( gez . ) von H indcnbnr g .
"

Staat und Partei.
Hindenburgs Verdienste um das Zustande -

kommen der neuen Regierung .
Ter Aeltestenrat des Reichstags hat beschlos-

sen , die Abgabe der Regierungserklärung durch
das . neue Kabinett für morgen auf die TagcS ^
orönung zn setzen . Tabci hat er sicher geglaubt ,
daß das Kabinett geranme Zeit vor öiesem
Termin unter Tach und Fach sein wird . Be -
stand t>och ursprünglich die Absicht , den Reichs -
tag noch bis znr endgültigen Bildung des Kabi -
nettes zusammenzuhalten . In der Tat haben
sich die Schwierigkeiten , die dem Znstandekom -
men der bürgerlichen Mehrheitsregierung von
Anfang au im Wege standen , in der letzten
Phase der Entwicklung noch einmal mit beson -
ders großer Eindringlichkeit gezeigt . Bei dem
Kabinett der Mitte handelte es sich um Frak -
tiouen , die durch mehrjährige Zusammenarbeit
die Reibiingsslächen etwas abgeschliffen hatten
nnd die sich deshalb auch verhältnismäßig leicht
wieder zu einem neuen Kabinett znsammenfan »
den . Tiesmal aber trat eine Kombination vor
die verhauölungssühreuden Parteien , die im
Jahre 1925 nach kurzer praktischer Verwirk -
lichuug verunglückte nnd die deshalb besondcrK
schwer zu handhaben war . Der Reichspräsident
hat sich genötigt gesehen , zn verschiedenen Malen
in die Entwicklung der Krisis einzugreifen , um
die hier oder da widerstrebenden Fraktionen in
den gemeinsamen Rahmen einzugliedern , in
dem sie zusimmenarbeiten müssen . Er hat auch
seine ganze Kraft eingesetzt , um die letzten
Schwierigkeiten noch zu beseitigen . Das deutsche
Volk wird ihm für diese Initiative Dank wisset ,
denn man kaiiu ruhig sagen , daß das Schicksal
der bürgerlichen Aiehrheitskvalition zn verschie -
denen Malen besiegelt gewesen wäre , wenn der
Reichspräsident nicht seine Autorität für das
Zustandekommen der Regierung iu die Wag -
schale gelegt hätte .
■ Wie au den Kanzler und damit an das Zen -
trum , so hat der Reichspräsident anch an die
Fraktion der Deutschen Volkspartei einen
Appell gerichtet , der ebensowenig Zweifel über
die Auffassung des Reichspräsidenten aufkom -
men lassen konnte , wie derjenige an Herrn
Scholz . Hiiibenburg wollte damit den Streitfall
schlichten , der durch die sich kreuzenden Ansprüche
auf das Reichöverkehrsministerillm entstanden
ist .

Auch mit den Deutschuationaleu hat sich der
Reichspräsident ausgesprochen . Er ist nicht der
Ansicht , daß er verpflichtet fei . die Ministerliste ,
die ihm von den Fraktionen vorgelegt wird ,
durch seine Unterschrist einfach in Kraft zu
fetze» . Nach dem Artikel 53 der Verfassung hat
cr das Ernennnngs - und EntlassungSrccht , und
dieses Recht legt dem Reichspräsidenten die Ver -
pflichtung auf , die Tragweite feiner Handlung
ganz genau zu prüfen . Wenn behauptet wurde ,
die Fraktionen feien bei der Ausstellung von
Ministerkandidaten souverän , so verkennt man
damit völlig die Stellung des Reichspräsidenten .
Die Fraktionen haden das Vorschlags recht ,
aber sie können ihre Kandidaten dem Reichs -
Präsidenten keineswegs aufzwingen . Hinden -
bürg ist also vollständig in seinem versassnngs -
mäßigen Rechte , wen » er von den Fraktionen
den Vorschlag mehrerer Kandidateu erwartet ,
unter denen er die ihm geeignet Erscheinenden
auswählen kann . Der Reichspräsident hat Be -
denken gegen die Besetzung des Justizmiuiste -
riums durch de » Abgeordneten Graef -Thüriugeu
geäußert , da Graef sehr weit ans dem rechten
Flügel seiner Fraktion steht » nd der Reichs -
Präsident der begründeten Ansicht ist . daß die
durchaus notwendige Einheitlichkeit des Kabi -
nettes nur dann gesichert ist , wenn gerade die
rechte Flügelpartei durch gemäßigte Persönlich -
ketten vertreten wird . Hindenburg ivill die
bürgerliche MehrheitSregienutg , die cr sicher
als das Richtige und Geeignete betrachtet , auf
eine längere Dauer sichern . Deshalb läßt er
sich keine Mühe verdrießen , die Zusammen -
setzuug des Kabiuettes so zu gestalte » , daß auch
wirklich die Möglichkeit fruchtbringender Arbeit
gegeben ist . Diese Mühewaltung wird ihni das
Volk danken , und man kann nur aufrichtig
wünschen , daß alle in Betracht kommenden
Fraktionen uneigennützig nnd patriotisch geling
denken , um deni Reichspräsidenten auf dem
Wege zu diesem Ziele zu folgen .
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Eine Kundgebung der Sudeten-
deutschen.

Berlin , 1 . ftefrr .
In den letzten Tagen fand in Berlin eine

Beratung führender Männer der Suöetcndcut -
scheu Auslandsbewegung statt , die zur gegen¬
wärtigen Lage in der Tschechoslowakei mit fol -
« enden Worten Stellung nahmen :

„ Durch den Zwano der Friedensverträge von
St . Germain wurden dreieinhalb Millionen
Deutsche des geschlossenen deutschen Volks « ebie -
tes im mittleren Enropa abgetrennt und in den
neuen tschechoslowakischen Staat
eingeschlossen . Nie und nirgends haben
sich diese Millionen Deutschen für die Tschecho¬
slowakei erklärt , die von den sieben Millionen
Tschechen durch Unterstützung Frankreichs selb -
ständia ins Leben gerufen wurde . Olm « Rück¬
sicht auf die andere Hälfte der Staatsbevölke -
rung , die ans Deutschen , Slowaken , Madjaren ,
Ukrainern und Polen besteht , versuchte bisher
der tschechische Zentralismus von Prae , den Böl -
kerstaat mit allen staatlichen Maßnahmen , Aus -
nahmegesetzen und willkürlicher Bevorzugung
der eigenen Interessen in einen rein lsche -
ch i s ch e n N a t i o n a l st a a t zu verwandeln .

Gegen ihre politische , nationale und kulturelle
Unterdrückung haben sich gleich den anderen ein -
geschlossenen Völkerteilen die Sudetendeutschen
in der Tschechoslowakei entschieden zur Wehr ge -
setzt und führen den harten Kampf um die
Selbstbehauptung gegen den feindlichen Staat .
Daran wird auch die Tatsache nichts ändern , daß
von einem Teile der deutschen Parteien des
Präger Parlaments zwei deutsche Minister in
die tschechische Regierung entsendet wurden , wo
sie die Wahrnehmung der deutschen Volksinter -
essen zu versuchen hätten .

Wir Sndetendeutsche stellen ans diesem An -
laß sest , daß sich das herrschende tschechische Volk
in seiner deutschfeindlichen imperialistischen Ein -
stellnng nicht geändert hat . auf seine » Bor -
rechten im Staate besteht und bisher nur den
zwei Millionen stammverwandten Slowaken
eine Art Selbstverwaltung eingeräumt hat , die
es den dreieinhalb Millionen Deutschen bis nun
verweigert . Die Sudetendeutschen führen des -
halb den geschichtlichen Kamps um das Selbst -
bestimmungsrecht , den Schutz ihrer Kultur und
Wirtschaft und die wirkliche Sicherung ihrer
Zukunft .

Der mit allen Mitteln arbeitenden tschechischen
Auslandspropaganda , die von tschechoslowa -
kiscker Demokratie , staatsbürgerlicher Gleich -
heit , friedfertiger Gesinnung und mirrichast -
licher Wohlfahrt spricht , setzen wir die Wahr -
Seit der planmäßigen Unterdrückung und Aus -
beutung der Deutschen in diesem Staate ent¬
gegen . Es gibt keinen größeren Gefahrenherd
für den Frieden als die Verzweifln !,a rechtloser
« nd unterdrückter Völker .

Bon einer bereits erfolgten d e u t s ch t s ch e -
chischen Versöhnung oder einer geschicht-
I'ich gewordenen Lebensgemeinschaft der Deut -
fchen und Tschechen in den Zndetcnländern
kann keine Rede sein , lieber ein Jahr -
tausend wären Böhmen , Mähren und Schle¬
sien Teile des alten Deutschen Reiches , die Tu -
de ten deutschen hier reines nn vermischtes baye¬
risches , fränkisches , sächsisches nnd schlesisches
Volkstum in geschlossener Siedlung .

Wir bleiben trotz willkürlich gezogener
Staatsgrenzen ewig ein untrennbarer Teil des
großen deutschen Volkes .

"

Ein italienische Grenzverletzung.
Innsbruck , 1, Febr . Am 29 . Januar über -

schritt am Brenner : ine f a s ch i st i s ch e
Skipatronille in Stärke von 40—50 Mann
die österreichische Grenze und machte
unter dem Kommando eines Offiziers auf öfter -
reichischem Gebiet eine Schießübung . Darauf
fuhr sie aus österreichischem Boden bis zum
österreichischen Grenzhmls , wo ihnen die Grenz -
wache entgegentrat . Erst dann verließ sie das
österreichische Hoheitsgebiet .

Blutiger Zusammenstoß zwischen
politischen Verbänden in Oesterreich .

WTB . Wien , 1. Febr .
lieber einen blutigen Z » s a in m e n st o ß

zwischen Frontkämpfern und Schntzbündlern in
Schattendorf hart an der ungarischen
Grenze lauten die Meldungen der Blätter wi -
dersprechend . Eine amtliche Nachricht wurde
noch nicht ausgegeben . Aus den bis jetzt vor -
liegenden Meldungen scheint hervorzugehen , daß
zunächst eine Versammlung von den Front -
kämpfern anberaumt war , die Anlaß bot , daß
zahlreiche Mitglieder des Republikanischen
Schutzbundes sich in Schattendorf eingefunden
hatten . Es entwickelte sich zuerst ein Wortstreit ,
dann kleinere Reibereien zwischen den Parteien .
Als dann verlautete , daß mit dem Eisenbahnzug
ans Wien der Führer der Frontkämpfer ,
Oberst Hiltl , mit einem Obmann auf dem
Bahnhos in Schattendorf eingetroffen sei , zog
ein Teil der Zchutzbündler dorthin , um die
£ *emn am Verlassen des Auges zu verhindern .
Hiltl war aber nicht im Zuge . Aus dem Bahn -
hos selbst kam es zu eru st haften Schläge -
reien , bei denen ein Frontkämpfer durch einen
Schlagring am Kopf , sowie ein Steuerbeamter
und « in früherer Offizier schwer verletzt wnr -
den .

Als der Trnpp Schntzbündler vom Bahnhof
abzog und an dem unweit gelegenen Gasthof
Tscharabon vorüberzog , gab der Sohn des
Gastwirts - und angeblich auch einige andere
Frontkämpfer mehrere Schüsse ab . durch die
ein k r i e g s i u v a l i d e r Arbeiter durch
Kopfschutz und ein siebenjährige r
Junige sofort getötet und sieben Per -
sonen mehr oder minder schwer verletzt wnr -
den , von denen im Laufe der Nacht ein drei -
zehnjähriger Knabe und ein G a st -
w i rt aus dem Nachbardorf Straßbnrg g e -
starben sein sollen . Außer mehreren Aerz -
teu , welche zur Hilfeleistung herbeieilten , haben
sich der Bezirksobmann und eine Gerichtskom -
Mission nach Schattendorf begeben , um den Tat -
bestand festzustellen . Die blutige » Ereignisse
haben die größte Erregung hervorgeru -
sen . Ill Schattendors und anderen Orren des
Burgenlandes sind für heute große Kund -
gebunden der Arbeiter - und Bauernschaft
gegen die Frontkämpfer geplant .

*

WTB . Wie « . 31 . Fan .
Die für heute nachmittag von den Sozial -

Demokraten einberufene Volksversammlung ge-
staltete sich infolge der Vorgänge in Schattendorf
zu einer großen Kundgebung der Wiener Arbei -
terschaft für das Burgenland . Bürgermeister
Seitz erklärte in seiner Ansprache n . a . , die Ar -
beiterschast des Bnrgenlandes sei mit brutaler
Gewalt herausgefordert worden . Dieses unge¬
heure Verbrechen , erklärt « Seitz , müsse seine
Sühne finden . Nationalrat Sockel teilte mit .
daß am Tage der Beisetzung » er Opfer die
Arbeit in allen Wiener Betrieben
1 ö M -i n u t e n ruhen werde . Er forderte
Entwaffnung der Frontkämpferverbände und
Bewaffnung der Arbeiterschaft . Zwischenfälle
sind nicht eingetreten .

Im niederösterreichischen Landtag brachten die
sozialdemokratischen Abgg . O s e n b ä ck nnd
H e l m e r einen D r i n g l i ch k e i t s a n t r a g
ein wegen der gestrigen Borfälle in Schatten -
dors , die auf von Ungarn unterstützte
Banden zurückgeführt werden . Die Landes -
regierung wird aufgefordert , bei der Bundes -
regierung zu erwirken , daß dem Treiben gegen
die friedliche , aufs Schwerste beunruhigte Be -
völkeruug des Bnrgenlandes , die schon einmal
das Opfer ungarischer Bandeiieiiisälle geworden
sei , Einhalt geboten werde .

Die Regierungsbildung und ihre
Bedeutung für Bayern.

Eine Kundgebung der Bayerischen Volkspartei .
: : München . 1 . Febr .

Die Bayerische Volkspartei veranstaltete am
Montag abend im Malthesersaal eine Kund¬
gebung , zu der n . a . mehrere Minister erschie -
nen waren . Abgeordneter Prälat Wohl -
m u t h erklärte zunächst , die Bayerische Volks -
partei werde weder sich, noch ihrem Minister -
Präsidenten das Recht absprechen lassen , in Fra -
gen der Außenpolitik mitzureden , lieber die
Regierungsbildung n n d ihre B e -
deutung für Bayern bemerkte der Red¬
ner , es sei ein erfreulicher Fortschritt , daß Heute
eine Zurücksetzung tatfreudiger Elemente nicht
mehr möglich fei . Deutschland werde solange
nicht einig werden , bis das Reich nicht seine
störende Hand von den einzelnen Ländern zu -
rückziehe . Es sei erfreulich , daß die Deutsch -
nationalen endlich zur Einsicht gekommen seien .
Die Lösung im Reich habe vielleicht
auch für Bayern lautes gebracht . Tie
Dentschuationalen würden es jetzt der Bayeri -
scheu Volkspartei überlassen müssen , ihre Be -
ziehuugen zum Zentrum nach ihrem Willen zu
gestalten . Die republikanische Einstellung des
Zentrums könne in Zukunft kein Hindernis sür
die Annäherung der beiden Parteien bilden , da
ja auch die Deutschnationalen keinen Anstoß an
der republikanischen Gesinnung des Zentrums
genommen hätten . Der Redner behandelte dann
die Frage des Finanzausgleiches und
forderte , daß dem provisorischen Ausgleich als -
bald ein endgültiger folge , der nur eine Aufgabe
des Ausgleichs überhaupt bringen könne . Sicher
sei , daß das Reich auf den Finanzausgleich ver -
zichten könne , ohne das geringste einzubüßen .
Die Frage der Staatsverfassung be-
zeichnete der Redner als ein Problem der Zu -
kunst . — Reichstagsabgeordneter Rauch er¬
gänzte die Ausführungen des Vorredners , wo -
bei er hinsichtliH der Außenpolitik hervorhob ,
Loearno sei die Vorbedingung für eine erfolg -
reiche Außenpolitik gewesen . Der Redner wür -
digtc dann besonders die Bemühungen des
Reichskanzlers Marx um das Zustandekommen
des Kabinetts . Seine Persönlichkeit und die
des Außenministers garantierten Deutschland
und dem Auslande die Stetigkeit der
bisherigen außenpolitischen Linie .

Die Entschädigungspflicht für die
Kriegs - und Verdrängtenschäden.

Berlin , 1 . Februar .
Die Arbeitsgemeinschaft der Jnteressenver -

tretungen für den Ersatz vonKriegs - uud
V e r d r ä n g t e n s ch ä d e n , der die unten an -
geführten Organisationen angehören , weist , um
jeder Jrresührugn der Oessentlichkeit über die
Bedeutung des Haager Tchiedsspruches vorzn -
beugen , auf folgendes hin :

Das Schiedsgericht konnte nur entscheiden
über die Frage , ob die E n t s ch ä d i g u n g s -
Zahlungen van den jährlichen Da -
w e s z a h l u n g e n abzuziehen sind . Nur
diese Frage hat das Schiedsgericht verneint . Der
Anspruch der Geschädigten auf eine Entschädi -
giliig wird durch den Schiedsspruch in keiner
Weise berührt . Schuldner der G e s ch ä d i g-
t en i st nicht die Rcparationskommisson uud
sind nicht die Alliierten und Assozierten , sondern
einzig uud allein das Deutsche Reich .
Die Eutschüdigungsverpslichtung des Deutschen
Reiches kann nicht beredter begründet werden ,
als es die deutsche Regierung durch ihren aus -
gezeichnete » Vertreter vor dem Haager Schieds -
gerichtshos getan hat . Diese klare B e r -
p s l i ch t u n g ist im Haag auch niemals
von der Gegenseite bestritten worden . Die
Geschädigten hatten im Interesse des Reiches
und seiner Position im Haag die Regelung

Nr. 32
ihrer berechtigten Ansprüche zurückgesetzt . Nach -
dem nun der Schiedsspruch vorliegt , werden die
Geschädigten ihr unbestrittenes Recht auf ge -
s e tz l i ch e Regelung der ihnen zu -
stehenden End - Entschädigung mit
alle in Nachdruck erkämpfen . — Bund
der A u s l an d s d e n t s ch e n . Deutscher Ost -
bnnd . Freie Jnteressenvereinigung der im Aus -
lande geschädigten Jnlandsdeütscheu . Hilfs -
buud sür die Elsaß - Lothringer im
Reich . Reichsverband der Kolonialdeutschen .
Verein für Wiederaufbau im Auslande . Ver -
einigte Verbände heimattreuer Oberschlesier .

Schwere persönl . Beschuldigungen
sozialdemokratischer Führer.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ."!
B- Berlin . 1 . Febr .

Zu einem großen Skandal scheint es i«
Berlin wieder einmal zwischen den Kom -
m u n i st e n und Sozialdemokraten , zu
kommen . Das kommunistische Zentralorgan be -
schuldigt in großer Aufmachung heute die beiden
Vorsitzenden des Maschinisten - und Heizerver -
bandcs , K lebe und Schlichting — letzterer
ist Stadtrat von Berlin — der Unterschlagung
bezw . persönlicher Verwendung von Verbands -
« eldern . Es fragt an , ob der Oberbürgermeister
Äöß und der Magistrat der Stadt Berlin , der
Vorwärts und die Sozialdemokratische Partei ,
der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbuiid und
die Vorstände der freien Gewerkschaften es noch
mit ihrer und der Ehre der Arbeiterbewegung
und einer sauber zu haltenden Stadtverivaltung
vereinbaren können , daß „Betrüger in
ihren Reihen ständen " .

Güterverschiebungen während der
) iuhrbesetzung .

WTB . Düsseldorf . 1 . Febr .
In der heutigen Verhandlung im Prozeß

Hoch und (Genossen gab der Hauptangeklagte
Koch zu , achtmal einen Schuppen , der
drei Waggon « faßte , leer gekauft zu haben .
Sieben an Phönix -Düsseldorf gerichtete Wag - ,
gons sandte er nach Brüssel . Leutnant Pey -
h o l von der Unterkommission der Regie , der
nach den Aussagen eines anderen Angeklagten
aus Kochs schuppen «ine Speisezimmer -
e i n r i ch t u u g und andere Dachen erhalten
hatte , hatte diesen Zug freigegeben . Koch be -
hauptete , er habe sich bei all diesen Sachen nichts
gedacht , da das Reich ja diesen Schaden ersetzen
würde . Im Jahre 1923 deckten hundert
französische Familien ihren gesam -
ten Bedarf bei Koch zu spottbilligen
Preise n . Als Koch festgenommen wurde , bot
er der deutschen Regierung seine Kenntnis von
den Schiebungen bei der Regie für 20 000 Mark
an .

Der Militärgouverneur von Straßburg .
Paris , 1 . Febr . Entgegen den heute vormit -

tag verbreiteten Gerüchten , daß General Walch
zun : Militärgouverneur von Straßburg ernannt
werden sollte , ist heute im Ministerrat beschlos -
sen worden , diesen Posten mit dem aus Marokko
bekannten General B o i ch u t zu besetzen .

entfalten gegen alle Ansteckungskeime eine
spezifisdie Wirkung, die von keinem
anderen Mittel erreicht wird . Sie ellein
vermögen einen ausreichenden Schute
gegen ErkSltungskrankheiten , Mandel' und
Halsentzündungen und sollten in keiner
Familie fehlen. Erhaltlich in Apotheken
und Drogerien .
(Panflavin-Paittllen : S.« Dtamlno - 10 Methyl -Acrtdintum.
«World 0,003 mit Kakao und Zu & er öl» PastlUeamowe).

Schönleber .
1917. 2 . Februar 1927.

Voile zehn Fahr heut , daß heimging ein
Meister .

Schönleber heißt er '

Schön war sein Leben .
Schön war sein Streben .
Schön ist und dauernd sein Werk .
Das er uns allen gegeben .

Die ersten „Ski" im Schwarzwald.
Wenn es auch nicht ivelterfchütternd , so mag

es doch in gewisser Hinficht eine Geschichtliche
Feststellung sein , daß schon vor dem Jahr 188«
jvergl . die Mitteilung in Nr . 26 d . 581.) in unse¬
rer badischen Heimat ein Winternaturfreund die
Schneeschuhe benutzt hat : eine Einführung sol -
cher zu allgemeiner Benutzung ist ja eine andere
Sache . Es war bestimmt zwischen den Fahren
188S: und 1888 , also etwa seit der ersten Wirk -
sauikeit des prakt . Arztes Dr . T h o l u s in
St . Georgen im Schwarzwald — es kann auch
etwas früher gewesen sein — und bis zum Tod
meiner Eltern , daß jener die oft weiten Mexe
bis zu entlegenen Bauernhöfen mit Schnee -
schuhen zurücklegte . Er war seinerzeit länger
im Ausland gewesen , vielleicht in Skandinavien ,
auch als Schiffsarzt , und war ein seltsamer
Kauz : oft verschlossen , wenn es ihm nicht zu
praktizieren paßte , daheim sitzend und in Klafft -
kern lesend : draußen von dickköpfigen Bauern
oft mißverstanden oder sie reizend . Als er noch
int Wirtshaus , einer Brauerei , wohnte , saß er
oft mit dem seltsamen Wirt einsam kneipend zu -
sammen und reizte diesen wohl auch : so einmal ,
als er ihm klarmachte , er müsse sein Gasthaus
zum Gasthos umbilden und Sommergäste aus -
nehmen idamals war St - Georgen noch nicht
Stadt : Rathaus , Farrenstall . Spital und —
Kleinkinderschule befanden sich noch in einem
Gebäude ! !. Worauf der Wirt fast wild wurde
über solcher Znmutnnt . Und Tholus konnte

dazu so sehr versteckt Heimlich lachen . Wegen
seines Skifahrens ward er als Sonderling an -
gesehen Dem Typ nach war er ein Niederdeut -
scher «Blondhaar , Blauauge , groß , breitschulterig ,
etwas schwerfällig ! .

Karl Staatsmann .

Theaier und Musik.
Uraufführung in Wien :

Oesterreichisch « Komödie von Alexander Lernet -
Holenia .

Ein gewisser Baron Albertini , gewohnt , die
Schönheit seiner Tochter Martina geschäftlich
zu verwerten , benützt eine Gelegenheit , das
Mädchen mit einem Herrn Röder zusammen -
zubringen . Martina jedoch macht einen Strich
durch die Rechnung . Sie verliebt sich wirklich
in den in Aussicht genommenen Käufer . Im
zweiten Akt entrollt sich zunächst ein lnnaeschmei -
cheltes ) Bild des gegenwärtigen , mondänen Le -
bens und Treibens . Hierauf folgt eine un -
gemein gewagte Szene zwischen Röder . Alber -
tini und der Rauscher , wobei der Handel um
Martina perfekt wird . Die Schlußszene des
Aktes enthüllt unzweideutig die Liebe deö Mäd -
chenö zu seinem Ersteher . Indes hat aber ein
Herr von Einöth die Baronin Rauscher als
dieselbe Dame agnosziert , die schon in srühe -
ren , ähnliche » Fällen derartiger , anrüchiger Ge -
schäfte bezichtigt — und überwiesen wurde . Das
Liebespaar ist ( im dritten Akt ) im Begriff , nach
genossenen Freuden auseinanderzugehen , Mar -
tina in ihrer Leidenschaft verzögert den Ab -
schied so lange , bis durch allerlei Zufälligkeiten
ein paar Personen hinzukommen , denen sich
rasch andere , neugierige hiuzuaesellen . Schließ¬
lich wurde der Skandal offenkundig . Doch Rö -
der . durch Martinas ttberschivänalichc Liebe ge-
rührt , fühlt sich halb und halb verpflichtet , in
eine pro -forma -Berlobung zu willigen , um so
wenigstens das Aergste zu kachieren . Eine Art
von Epilog -Gespräch des Grafen Saurau mit
seinem Bedienten , das sozusagen die Moral des
Ganzen zusammensaht , schließt die Komödie .

Sie begibt sich in den ersten Nachkriegsjahren .
Der Autor hat nach eigener Aenßernng in an -

derem Zusammenhang lediglich tbeatrali ' che
Absichten verfolgt , allerdings nebstbei ein ge¬
wisses Bedürfnis nicht zu nnterdrücken ver -
mocht , eine bestimmte Schicht der österreichischen
Gesellschaft einmal mit größerer Naturtreue
darzustellen .

Nun . dies muß man dem Verfasser jetzt nach
dem Eindruck der Ausführung zugestehen —
idealisiert hat er seine Figuren wahrhastig
nicht . Ob er nicht vielmehr nach der anderen
Richtung über das Ziel hinausschoß , scheint
eine offene Frag « . Peinlich , wenn dies im
Adels -Milieu geschieht , dem man alles mög -
liche , nur gerade das nicht abstreiten kann , daß
es — im allgemeine » , versteht sich — auf eine
gewisse moralische Sauberkeit hielt und heute
noch hält . Kommt noch der verstimmende , milde
gesagt : irreführende Titel hinzu . Tnvnch öfter -
reichisch ist diese ./Oesterreichische Komödie " sicher-
lich in keinem Sinne . Melden sich so aenug der
berechtigten Einwendungen , so kann man doch
füglich Lernet -Holenia nicht absprechen , daß er
seine Welt — im großen ganzen — kennt , einen
verblüffend echten Dialog schreibt . Spannung
und Bühnenwirkung zu erzeugen versteht —
wozu ihm freilich jedes Mittel recht ist . Die
angedrohten Demonstrationen fanden nicht statt .
Das Stück von Reinhardts Muster - En -
semble unübertrefflich gespielt — interessierte
und erheiterte andauernd . Weniger überzeug¬
ten oder bellten sichtlich die ernsten Partien ,
alles Satirische und Problematische daran .
Der Autor konnte nach dem Mittel - und Schluß -
akt mehrfachen Hervorrufen Folae leisten .

Oskar Bend « ener .
*

Ueber ein Künsttermaskensest in Pforzheim
schreibt man uns : Abermals wie bei dem her -
vorragend gelungenen Künstlerinaskenfest vor
zwei Jahren ist dem am 5. d . Mts . vom Pforz -
heimer Künstlerbnnd vorgesehenen eine General -
idee unterlegt . Sie heißt diesmal : Die Narren -
mühle . Nach dem Programm sollen sich unter
Ausschluß ( mit der einen Ausnahme der Zu -
lassung des Gesellschaftsanzuge ») als Mitspieler
bei dem ausgesprochenen Rarren fest alle Be -
sncher kostümieren . Dem künstlerischen Gestal -

tnngstrieb ist keine Grenze gesetzt : neben den
historischen Pritschenträgern und der Narren -
kappe , über Perkeo und die Harlekine der
commedia del arte bis zn Charlie Chaplin und
den Karikaturen heutiger ModeausschiMungen ,
gibt es tausend Möglichkeiten , um ein groteskes
Festbild herbeizuzauberu . Zur Bereicherung
wird ein kostümlicher Festzug der Venus von
der trojanischen Helena bis zur Nana Zolaö
symbolisch die eigentlichen Träger jedes Tanz -
festes vorführen . All das i » höchster Stilecht -
heit und künstlerischer Ausführung . Das von
Professor Bert Joho -Pforzheim ausgeführte
Einladungsplakat „Tie Narrenmühle " ses hängt
in Karlsruhe in der Musikalienhandlung Müller
aus ) gibt schon einen höchst charakteristischen
Hinweis .

Preisausschreiben für Musikfreunde.
Ter Verband Deutscher Klavierhändler E . B -

Dresden erläßt ein literarisches Preisausschrei -
freit für die besten Arbeiten , die zur persönlichen
Musikpslegc und zum Erwerb von Klavieren und
.Harmonium anreeen . Folgende Bedingungen
find dafür maßgebend :

Das Preisausschreiben ist offen für jeden
Reichs - und Ausländsdeutschen . Die Arbeiten
können in Prosa oder Versen , kurz oder lang
sein , sollen jedoch das Ausmaß von 400 Druck¬
zeilen zu je 14 Silben nicht überschreiten . Eine
Sentenz , ein Ausspruch , ein treffender Zwei *
zeiler haben ebenso Aussicht auf Preise , wie
Feuilletons , solange letztere nicht theoretischer
Art , sondern gemeinverständlich und Volkstum *
lich sind . Namentlich kommen in Betracht Et "
zählnngen und Novellen . Bestimmend für die
Preisrichter wird lediglich sein literarischer Wert
und Eignung der Arbeiten für den Zweck dieses
Preisausschreibens - Als Presse sind ausgesetzt :
1 . Preis : ein Stutzflügel von C . Bechstein . Be ^
liit , im Werte von 3800 Mk . 2 . Preis : ein Welt *
flügel von Gebr . Niendorf , Luckenwalde , in1
Werte von 2400 Mk . 3. Preis : ein Pianino vo^
der Kaim - Pianosortesabrik A . -G . Kirchheim -Tcck
im Werte von 17.50 Mk . 4 . Preis : ein Pianino
von Schiedmalier , Pianosortefabrik ( vorm . I .
P . Schiedmayer ) Stuttgart , im Werte von 1 TO"
Mark . 5 . Preis : ein Pianino von Franke -SpoN -
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Deutsches Reick
Der Lebenshaltungsindex für den Monat

. Januar .
Berlin , 31 . Ha » . Die Reichsindexziffer für

die Leben shaituno stuften lErnährung , Wob-
nung , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und
„sonstiger Bedarf " ) belauft sich nach den Fest¬
stellungen des Statistischen Reichsannes für den
Durchschnitt des Monats Januar auf 14 4,6
ftegen 144,3 im Vormonat . Sie hat sich sonach
um 0,2 » . H . erhöht . Bei den Ernährnngsaus -
faben haben Steigerungen der Preise für
Gemüse . Kartoffeln , Brot , Zucker und Kakao
durch Nachgeben der Preise für Eier . Milch
und Milcherzeugnisse , sowie für Fleisch nur zum
Teil sich ausgeglichen Tie Bekleidungsausgaben
haben ihre Abwärtsbewegung weiter leicht fort -
cefetzt .

Die Indexziffern für die einzelnen Gruppen
betragen ( 1013/14 gleich 100) für Ernährung
150,7, für Wohnung 104,9 , für Heizung und Be -
leuchtnng 144,7 und für den „sonstigen Bedarf "
einschließlich Verkehr 182,4.

Eröffnung der Meistcrschule für deutschen '

Buchdruck.
München , 1 . Febr . In Anwesenheit zahl -

reicher Vertreter der deutschen Buchdrucker -
Organisationen und einer Reihe von Ehren -
kästen , unter denen sich auch Reichstagspräsident
Lü & e , sowie Vertreter staatlicher und
städtischer Behörden befanden , wurde heute
hier die M e i st e r s ch u l e für deutschen
Buchdruck eröffnet . Den Eröffnungsakt voll -
»og Oberbürgermeister D ch a r n a a l . In
Vertretung des Kultusministers beglückwünschte
Ministerialrat D a i; t n 'G e \ a e r die Schule
und übergab als Patengeschenk der bayerischen
Regierung eine Stiftuna von 30 000 Mk .
Den Festvortrag hielt Professor Fritz Götz
von der Leipziger Akademie , der über Mün -
Aenö und Bayerns Anteil an dem technischen
' Fortschritt im Buchdruckgewerbe sprach .

Verurteilung wegen Landesverrats .
München , 1 . Febr . Das Oberste Landes -

gericht München verurteilte den 36jährigen
vormaligen Gefreiten bei der Reichswehr , Io -
bann Thalmayer . einen Schneider ans Er -
langen , unter Ausschluß der Oesfentlichkeit ,
wegen Landesverrats und Verrats
Militärischer Geheimnisse zu vier Iahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust .

Schulschlieftungen wegen Grippe .
Braunschweig , 1 . Febr . Wegen zahlreicher

Grippeerkrankitngen unter Lehrern und Schü -
lern mußten hier das Wilbelm - Gym -
Uosium und die W i l ĥ e l m - R a a b e -
Schule geschlossen werden . Die Erkran¬
kungen sind nur leichter Natur .

Ebenso wird aus Görlitz aemeldet : Infolge
der hier epidemisch auftretenden Grippe sind
aus Veranlassung der Schulbebörde die Volks -
ichnlen 1 und 4 geschlossen worden . Es
und über 100 Kinder erkrankt , doch sind , die
Erkrankungen leichter Natur .
Auflösung der Frankfurter Studentenkammer .

Franksnrt a . M . , 1 . Febr . Der Rektor der
Universität hat die Kammer der Studentenschast
wegen Unregelmäßigkeiten , die sich"ei der im Herbst v . I . vorgenommenen Wahl
Zugetragen haben sollen , ausgelöst . Die Neu --
wählen finden am 18. Februar statt .

Tarifkündigung in der Saarindustrie .
Saarbrücken , 31 . Jan . Die im Arbeitgeber -

verband der Saarindustrie zusammengeschlosse¬
nen Arbeitgebergruppeu haben den Arbeiter¬

und Angestelltenorganisationen mitgeteilt , daß
sie die Lohn - und Gehaltstarife Mm
1 . März kündigen . Begründet wird die Kün¬
digung mit der weiteren Verschlechterung
der wirtschaftlichen Lage der Saarindustrie in
den letzten drei Monaten . Infolgedessen werde
die Senkung aller preisbildenden Faktoren zur
Notwendigkeit . Die Kündigung gilt für den
gesamten Bereich des Arbeitgeberverbandes , für
die Eisenindustrie , die weiter verarbeitende In -
dustrie , die keramische Industrie und die Glas -
Industrie .
Der deutsch- belgische Grenz - und Luftverkehr .

Brüssel , 31 . Jan . Bor dem belgischen Mini -
sterrat wurden heute das d e u t s ch - b e l g i s ch e
Grenzverkehrsabkommen und das
deutsch -belgische Luftsahrtavkommen ratifiziert .

GaöisckeMlMt
Die nächste Sitzung des Landtags .

Karlsruhe , 1 . Febr . Die nächste Plenarsitzung
des Badischen Landtages findet am kommenden
Donnerstag , nachmittag 'A4 Uhr statt . Die
Tagesordnung lautet : „Wahl des Ministers der
Finanzen " und „Wahl des Staatsprä -
s i d e n t e n ".

Eine zweite Sitzung findet um 345 Uhr statt
mit der Tagesordnung : 1 . Mitteilung der Ein¬
gänge, ' 2. mündlicher Bericht des Ausschusses
für Rechtspflege und Verwaltung und Beratung
über den Antrag des Abg . Dr . Mattes uud Gen . ,
Aufwertung der Sparguthaben über
den gesetzlichen Mindestbetrag hinaus . Bericht -
erstatter Abg . Eggler : 3 . mündliche Berichte des
Ausschusses für Gesuche und Beschwerden und
Beratung über Gesuche .

Kommunalpolitische Tagung der Deutschen
Bolkspartei .

Die Deutsche Volkspartei . Landesverband Ba -
den , veranstaltete am Sonntag , 30. Januar , in
Rastatt eine kommunalpolitisch !' Tagung . Der
Landesvorsitzende , Rechtsanwalt Steinet -
Pforzheim , gab zunächst einen Ue-berblick über
die Tätigkeit der Partei anläßlich der Gemeinde -
wählen . Eingehend behandelte er organisato -
rische Fragen , um sich dann der Gemeinde -
o r d n u n g und ihren Mängeln zuzuwenden .
Vieles sei in der Gemeindeordnung verbisse -
rnngsbedürftig , man solle sich aber davor hüten ,
einzelne Paragraphen herausnehmen und ab -
ändern KU wollen . Das treffe ganz besonders
auf den berühmten 8 65 zu . Erforderlich sei
eine vollkommen neue Gemeinde -
ordnung und hierbei könne man dann auch
eine Verringerung in der Verwaltung herbei -
führen , so wie es beispielsweise in Württemberg
oder im Rheinland geschehen sei . — Es schloß
sich eine lebhafte Aussprache an , an der sich die
Vertreter vieler Städte und Orte beteiligten .

Die Tagung wurde gegen '/i6 Uhr geschlossen .
Von der Fraktion der Deutschen Volkspartei im
badischen Landtag waren die Abgg . Wilser
und Haas erschienen .

Landesversammlung der Deutschen Demo -
kratischen Partei in Baden .

Karlsrnhc , 1 . Febr . Am Samstaa . den 5 .
und Sonntag , den 6. Februar findet in Do -
naueschingen die ordentliche Landesversamm -
lung der Deutschen Demokratischen Partei in
Baden statt . Präsident Dr . Glockner wird den
Bericht der Landtagsfraktion erstatten . Bei
einer öffentlichen Knndgebuna am Sonntag
werden die Reichstagsabgg . Koch und Dietrich
das Wort ergreifen .

Äuswärtige -Gtaaten
Um die Röckgabe des deutschen Eigentums

in Amerika .
Washington , 1 . Febr . Nach einer Meldung

der „Associated Preß " hat der Finanzausschuß
des Senats dem Abändernngsantrag zum Frei -
gabogesetz , durch den statt 20 Prozent , 40 Pro -
zent des beschlagnahmten deutschen Eigen -
tums zur Regelung der Ansprüche amerikani -
scher gegen deutsche Staatsbürger zurückgehalten
werden , zugestimmt .

Eine neue Verhaftung in Siidtirol .
Innsbruck , 1 . Febr . In Neumark in Süd -

tirol wurde gestern ohne Angabe von Gründen
der Lehrer Rndols Riedl , ein alter Mann ,
verhaftet und nach Trient weggeführt . Man
befürchtet , daß ihm das gleiche Schicksal wie dem
Rechtsanwalt Dr . N o l d i n beschieden sein wirb ,
da er seinerzeit deutschen P r i v a t n n t e r -
r i ch t erteilt hat . In der letzten Zeit war
Riedl bei der Raiffeisenkasse angestellt .

Die neue südslawische Regierung gebildet .
Belgrad , 1 . Febr . Das neue Kabinett Usu -

n o w i t f ch wurde heute mittag gebildet . Die
Aendcruugen betreffen nur vier bisher von
Mitgliedern der R a d i t f ch p a r t ei iune ge -
habte Ministerien , wovon drei an Slowenen
ü bergingen . Das vierte , das Handelsministe -
rium , ist nur interimistisch durch den radikalen
Minister Simonovitsch besetzt . Das Mini -
sterium wird ferner auch von den d e il t -
scheu Abgeordneten u n t e r st ü tz t . In
der Skupschtina wird es über eine erhebliche
Mehrheit verfügen .

VerschiedeneMewungen
Dreifache Brandstiftung im Amtsgericht

Potsdam .
Berlin , 1 . Febr . In den beiden Gebäuden

des Amtsgerichts Potsdam ist gestern drei -
mal versucht worden , Feuer a n z n -
legen . Der erste Brand wurde im Keller des
Gerichtsgebäudes in der Kaiser -Wilhelmstraße
entdeckt , wo Papierabsälle in Flamme » standen .
Während die Feuerwehr im Keller arbeitete ,
war unterdessen im Dachgeschoß Feuer
angelegt worden . Die Wehr war gerade
abgerückt , als man Rauch und Flammen ans
einer Dachluke herausschlagen sah . Auf die er -
neute Meldung kam die Feuerwehr doch und
konnte auch hier das Feuer schnell löschen .
Kurze Zeit darauf ivurde sie zum dritten Male
alarmiert . Diesmal kam aber der Alarm ans
dem AmtsgcrichtsHebäilde in der Lindcnstraße .
Dort war das Feuer im Sitzungssaal
entstanden .

Vernehmung in der Mordsache Rosen .
Breslau . 1 . Febr . Die Breslauer Polizei hat

heute vormittag die Vernehmung der wieder
verhafteten Wirtschafterin des ermordeten Pro -
fessors Rosen fortgesetzt . Der Polizeipräsident
Kl eib öner und Kriminaldireklor P o lz ug
haben der Wirtschafterin neuerlich alle Ber -
dachtsgründe , die gegen sie sprechen , vorgehal -
ten , ohne daß die Wirtschafterin bisher von
ihren bisherigen Aussagen abgewichen wäre .

*
B. Berlin , 1 . Febr . sEig . Dienst .) Ueber den

aufsehenerregenden Mord an dem Breslauer
Universitätsprosessor Rosen werden jetzt noch
folgende Einzelheiten bekannt : Die Wiederver -
Haftung der Wirtschafterin Frau Neumanu
vollzoa sich uicht ohne Schwierigkeiten . Die Kri -
minalpolizei suchte sie in Dittmannsdorf .

Da sie sich aber in Reisbur « (Ostpreußen )
befinden sollte , sandte der Breslauer Polizei -
Präsident seine Beamten dorthin , aber Frau
Neumann war , als die Beamten eintrafen , „zu -
fällig " eben nach Breslau abgereist - Hier wurde
sie am späten Nachmittag bei Bekannten ver -
haftet . Ebenso „zufällig " kam man auf die
Aufdeckung der ganzen Mordangelegenheit . durch
den internierten Zuchthäusler Jahn . Dieser
war bei einem Termin in Breslau als Zeuge
vorgeladen unö wurde dort nach seiner Mei -
nung zu grob angefaßt . Er äußerte bei seiner
Abführung zu einem Kollegen : „Wenn die
Bande wüßte , daß ich eine Riesenmordsache ans -
klären könnte ." Diesen in der Wut entschlüpf -
ten Ausspruch hörte der begleitende Beamte , der
sofort Bericht erstattete . Der Breslauer Poli -
zeipräsideut begab sich dann nach Wohlan ins
Gesänfnis zu Jahn , wo er ihm in sechsstün -
digem Verhör ein Teilgeständnis abrang .

Der Banderolendiebstahl im Reichsfinanz -

zeugamt .
Berlin , 1 . Febr . Der Berliner Kriminalpoli¬

zei ist es nach monatelangen Ermittlungen ge-
Inngen . zwei Personen zu verhaften , die in dem
dringenden Verdacht stehen , seinerzeit bei einem
Einbruch im Reichsfinanzzengamt für 430 000 M .
Z i g a r e t t e n b a n d e r o l e n g e st o h l e n zu
haben . Tie beiden Verhafteten M a r s a l und
Miller bestreiten jede Schuld . Bei einer
früheren Wirtin des Marsal fanden die Beam -
ten jedoch für 83 000 Rm . Banderolen unter dem
Bett versteckt .

Der Frankfurter Juweliermord .
Frankfurt a . M . , 1 . Febr . Wie bereits ge-

meldet , hat Friedrich Schultheis nach 12stün -
digem Verhör ein Gestänöni ? abgelegt .
Nach seinen Darlegungen hatte er den Inwe -
lier Grebenau bereits früher gekannt und mit
ihm „ geschäftliche Beziehungen " ge-
pflogen . Er habe sich zu Grebenau begeben
und ihm einen Brillantring mit 2 Rubinen an -
geboten . Für ticit Ring , der einen regulären
Wert von 120 M gehabt habe , habe ihm Grebe -
irau 25 M gebe » wollen . Darüber sei er sehr
empört gewesen . Es sei zu Auseinanbersetzun -
geu gekommen , in deren Verlauf Grebenau

mit e i n e m S ch l o ß n a ch ihn « g e s ch l a -
g c n und versucht habe , ihn aus dem Lokal
hinauszuwerfen . Jetzt habe er das Schloß ge -
packt und Grebenau damit mehrere hef -
t i g e S ch l ä g e auf d e u K o p f versetzt . Im
Verlaufe des Riugeus habe er schließlich seinen
Revolver gezogen und auf Grebenau angelegt ,
der sofort nach der Ladentür zu umgefallen sei .
Er sei wahrscheinlich sofort tot ge -
wesen . Er habe dann wahllos die auf dem Tisch
herumliegenden Brillanten genommen , sich die
Hände gewaschen uud dann davou geeilt . Beim
Hinausgehen habe er auf dem Vorplatz , wo sich
der ganze Kampf abgespielt habe , das herum -
liege u de Geld zu sich ge st eckt .

Unter der Leitung eines Kriminallirektors
wurde gestern in Wisselsheim auf dem An -
wesen öes Schultheis eine genaue Untersuchung
vorgenommen , bei der s ä m t l i ch e I u w e l e n
und die Pistole gefunden wurden .

Nächste VVoehe erscheinen :

20 neue aufnahmen von Karlsruhe
und aus dem Hadwarten

von Half Rcllncr
erhältlich in den bekannten Papier - » . Buchhandlg .

LangKaiserstraße 167, I.
Telefon 1073

gegenüber Tietz Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eines
erstklassigen Flügels ,
Harmoniums oder Pianos

UKgel , Lieg Nitz, im Werte vou 1350 Mk . 6. Preis :
ein Höpfner - Pianino von A . Jaschinsky , Berlin ,
' w Werte von 1200 Mk . 7. Preis : ein Harmo¬
nium von Emil Müller , Werdau . im Werte von
J00 Mk Ferner 10 Geldpreise zu je 100 Mark ,
10 Geldpreise zu je 50 Mk .
. Einsendungen sind zu richten an den verband
Deutscher Klavierhändler E . V . Dresden —

Johann . Georaenallec 0 , und zwar späte,tens
b ' s zum 15 . Mai 1027 , avends 0 Uhr .
^ Die Einsendungen werden möglichst mit der
« chreibmaschine beschrieben erbeten , müssen auf
dem Briefumschlag , wie auch auf dem Manuskript
JJHt einem Kennwort versehen fein . , sit entern
besonderen Briefumschlag , der nur das Kenn -
wort trägt , muß die Adresse des Verfassers bei -
gefügt werden .

*
Deutsche Shakespeare - Wochc Bochum . Eine

außerordentliche Shakespeare -Tagnng großen
Etiles findet Mitte Juni dieses Jahres in

statt . Sie wir >d von der Deutschen
Shakespeare -Gesellschaft in Gemeinschaft mit der
Stadtverwaltung Bochum veranstaltet werden .

Karlsruher Konzertlehen.
Lieder -Abend Elena Gerhardt . «

Lange Jahre war Elena Gerhardt nicht mehr
° uf dem Karlsruher Konzertpodium erschienen ,

war darum leicht vorauszusehen , daß sich ihr
Liederabend starken Besuchs zu erfreuen haben
werde . Alle die vielen , die sich mit der Ueber -
Beugung eingefunden hatten , Großes , Ein -
waliges zu hören , wurden denn auch nicht be¬
trogen und nahmen unvergeßliche Eindrucke
w ' t in ihr Alltagsleben . Als Liedgestalterin
]' t Elena Gerhardt genial , denn sie weiß zu -vn »-
' ergründen hinzuführen , wo vor ihr noch nie -
wand gewesen ist , und weil sie das kann , weil
ne durch Singapparat , Gefühl und Einfachheit
^es Wesentlichen diese Transparenz schafft , des -
halb ist sie anßergewöhnliche , einzigartige Kunst -
«erin . In ihrem Erleben znckt der konzentrierte
'Herzschlag als Rhythmus , er trägt und befeuert
4t e Linien , gibt ihnen die prägnante Form und

den biegsamen Schwung . Ihr Vortrag hat dar -
um , musikalisch wie deklamatorisch , etwas Schwe -
beudes , alle kleinen Hemmungen in der Ton -
gebung Ueber fliegend es . Denn da und dort
macht sie in manchen Lagen ans der Rot eine
Tugend , nimmt geschlossene Vokale oder End -
silben cfsen , holt auch zu gelegentlichen Tonver -
stärkungen den rückwärtigen Teil der Zunge
zu Hilfe , aber ans diesen versteckten und heim -
lichen Kämpfen zwischen Luftsührung und Mus -
kclwerk weiß sie sich stets in sabelhaft geschickter
Weise zu befreien und die Sieghaftigkeit ihres
schönen , angenehmen Organs durchzusetzen . Da
sie sich selbst so wundervoll innerlich zu erheben
vermag , erhebt sie auch den Zuhörer .

Ihr Programm enthielt mehrere Lieder von
Schubert , darunter die selten gesungenen „Ver -
klärung " und „Der Einsame "

, ferner die sechs
Zigeunerlieder von Joh . Brahms und zum
Schluß sieben Gesänge ans dem italienischen
Liederbuch von Hugo Wolf . Jedes Lied wurde
wie ein ? kostbar eingefaßte Perle dargeboten .
Ganz ins Metaphysische und Einsame führten
Stellen wie in Schuberts „Verklärung " : „Seele ,
sprich , ist das der Tod ? "

. Oder die letzte Strophe
des „Erlkönigs "

, die das Sturm -Tempo des
Ganzen in erschütternder Tragik abschloß . Des
weiteren bei Hugo Wolf in „Ter Mond hat eine
schwere Klag ' erhoben " die beiden letzten Verse :
„ Zwei von den schönsten habest du entwendet ,
die beiden Augen dort , die mich verblendet " .
Dort wie hier legte sich die Schwere des Aus -
drucks auf jedes Gemüt . Aber wie wußte sie
auch in helle Sphären emporzurei ^ en . etwa mit
Schuberts reizendem Idyll „Der Einsame " oder
mit Brahmsens „Brauner Bursche führt zum
Tanze " und „Röslein dreie in der Reihe " oder
mit Hngo Wolfs „Nein , jnnger .Herr . . .

" und
„Dit denkst mit einem Fädchen mich zn fangen "
Stürmische Ovationen nmbrandeten die Kunst -
lerin . die ihr denn anch mehrere Dreingaben
entrissen .

An Paula Hegner hat sie eine ausgezeichnete
Begleiterin , die sich der gesanglichen Formung
aufs Innigste anschmiegt und namentlich die
rhythmische Prägung klar und scharf mitgestal¬

ten hilft . Der Anschlag ist kraftvoll , dabei far -
big , der Ausdruck frisch und lebendig . Auch
ihrer schönen Leistung wurde wärmster Beifall
gezollt . A . R .

Kunst und Wissenschaft .
Hans Thoma als Graphiker .

Ueber eine Ausstellung in der Akademie der
Künste zu Berlin schreibt man uns :

Es ist ein Nachtrag zu der großen Berliner
Thoma - Ausstellulia in der Nationalfalerie , jener
ergreifenden Ueberschau über dos gesamte male -
rische Werk des Altmeisters , was jetzt die P r e u -
ß i s ch e Akademie der Künste in drei stil -
len Sälen ihres Heims darbietet . Hans Thoma
grüßt von den Wänden als Grisfelkünstler in
seiner besinnlichen Art , in seiner unübertreff -
lichen Kunst des ruhigen Blickes . Als ich dieser
Tage vor der eigentlichen Eröffnung der Aus -
stelluita durch die drei Räume wanderte , begrüßte
ich einen Freund und Berufsgenossen , der gleich
mir seine Jugend im Badener Lande und sei -
ner Residenz verlebt hat , uud ich safte zu ihm
mit einem Blick ans die welligen Linien unserer
Schwarzwaldberge : ..Heimatklänge ".

In der Tat , wohl für jeden , der in der Un -
rast unserer Tage nach Augenblicken der Selbst - ,
besinnung sucht , ist Hans Thomas Kunst eine
Beruhiguuc > der Seele . Aber doppelt und drei -
fach beglückt fühlt sich derjenige , dem ebenso , wie
dem Bernauer Bauernbüblein , die Schwarzwald -
tannen in die Jugendjahre hineingeranscht haben .
Es lebt in diesen Radierungen und Steindrucken
vom Oberrhein und dem Wiesental mit ihren
an die Berghalden pelehnien Hütten , mit den
eckia ernsten Gesichtern der Bauern und Baue -
rinnen , der spielenden Kinder , etw îs , was er -
greifend ist und das Innerste des Herzens an -
rührt , wie ein dentsches Volkslied . Dieser starke
unmittelbar -persönliche Ausdruck einer ungebro -
chenen bodenständigen Natur , läßt erst in zweiter
Reihe Gedanken darüber aufkommen , was Tho -
mas Steindrucke und Kaltnadelarbeiten in sei-
ner Gesamteutwickluna künstlerisch bedeute » .
Verhältnismaßw spät ist er dazu gekommen .
Aber diese Früchte künstlerischer Nebenarbeit ,
zunächst eigentlich nur für gute Freunde und

Bekannte geschossen , waren es dann , welche dem
deutschen Volk erst Thomas Kunst schmackhaft
machten . Sie wurden so die Vorläuser feines
Ruhmes , der erst in hohen Mannesjahren ein -
setzen sollte - Daß aber diese Graphik dem Künst
ler in höherem Maße noch als seine Gemälde
den freien Spielraum schuf für die Märchen -
lust und die Tagträume seiner Phantasie , das
zeigt ein Blick auf die mancherlei Wundervögel ,
Fabel - und Trachengestalteil und andere Ge -
dankenspiele , die ebenfalls in der kleinen uns
hier gebotenen Auswahl von etwa anderthalb «
hundert Blättern zn finden sind .

Herrn Dr . I . A - B e r i n g e r sei herzlicher
Dank dafür ausgesprochen , daß er uns in die
Reichshauptstadt diesen künstlerischen Gruß der
Heimat geschickt hat . Bei der am letzten Sams -
tag erfolgten Eröffnung war als Vertreter
Badens anch der außerordentliche Bevollmäch -
tigte und Gesandte Dr . Honold zugegen .

G . Manz .

Der ,) ugendpreis Deutscher Erzähler 1827,
der dem Verbände Deutscher Erzähler von der
Deutschen Buch - Gemeinschaft Berlin als jährlich
wiederkehrender Preis von 10 000 Mk . gestiftet
worden ist , und den der Verband im Einver -
ständnis und unter Mitwirkung des Preußischen
Kultusministerinms nach freiem Ermessen einer
hierfür gewählten Kommission unter allen Um -
standen und ungeteilt für den jeweilig besten
bisher unveröffentlichten Roman junger beut -
scher Erzähler zu vergeben hat , wird für das
Jahr 1927 neu ausgeschrieben . Das Werk muß
in der deutschen Muttersprache abgefaßt sein .
Der Autor darf zur Zeit ber Einreichuug das
35. Lebensjahr nicht beendet haben . Das durch
den Preis ausgezeichnete Werk wird von der
Deutsche » Buch -Gemeinschaft in einer garantier »
ten Erstauslage von 10 000 Exemplare » verlegt ,
wofür das Honorar zugleich mit dem Preise so»
fort zahlbar ist . Die Preisverteiluna des Aus »
schreibeus 1927 erfolgt am 3. Oktober b . I . — Di »
Bedingungen find vom Büro des Verbandes
Deutscher Erzähler iBerlin W 50 . Nnrnberger »
straße 9/10 ) einzufordern . Den Preis des Jahres
1926 erhielt Juliane Kay . Wien , für ihren Ro »
man ./Abenteuer im Sommer ".

im !
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Badisches
Hanfcrstbeatei
Mittwoch, den 2 . Febr.♦C 15 Tb . -Gcm .

XI. S . - Gr.

Hamlet.
Prinz o . Dänemark

von Shafeweare .
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach .
Claudius Hterl
Gertrude Ermarth
Hamlet Dahlen
Der © eist Herz
gortinbraS Hosbauer
PoloniuS Höcker
Laertes Leitgeb
Ovbclia Moest
Voliimaud Eck
Cornelius Kühne
Rosenkranz Bockx
Güldenster » Kloeble
Horatio v . d . Trenck
Marcellus Brand
« ernardo
^ rnn,iSfo
OSrik
Schausvieler

Priester
^ oieugräber

Priiter
Gras

Dr . Storz
Hosbaner

Gemmecke
Mehner
Möderl

Kienschers
Müller
Priiter

Graf
Weidner

k>auvtmaunn
Diener
Personen d . Schausviels
Prolog Mehner
König Hosbauer
Königin Möderl
Lueianius Gemmecke

Ansang 7 Uhr .
Ende 10^4 Uhr .

I . Sverrsitz 5.— Jt
Do .. 3 . Februar : Ein

Maskenball . Fr .. 4 . Fe¬
bruar : Das Grab oes
unbekannten Soldaten .

will!!
Stelnaray

Schiedmayer
Pianofortefabri k

#
Alleinige Niederlage
M . Maurer .

Katserstratie 17 (1
Eckhaus flirscastr .
Teilzahlung . Miete
Katalog koste ;!los.

Leür - Iristilut

Braunagel
Nowacksanlage 13

Telephon 5859

Freitag , 4 .Febr .
Beginn eines
neuen Kurses
für Anfänger !

! Einzelunterricht jederzei1

— grotze Auswahl —
billigste Vreiie.
Möbelbaus

Naier Weinheimer
32 Kronenstrakie 32.

Bier- Kabarett z. Elefanten
Inhaber : August Anti — Telephon 2392 I

Unsere Künstler im Februar !

binke j Margot Boree
entzück . Tan «spiele 3 \

die kapricieuse Frau
am deutschen Brett 'l

Der Lamp '
9-Max ' l

der berühmte bayer . Lederhos 'n- Humorist

Baalj Stclzing
konferiert

das Programm

»Orig. 3 Farras«
Groß - Musik -Schau

Ein mir! . Abenteuer in der Sektbar
Ein musikal . Scherz der „Orig . 3 Farras "

Ab 15 .- 28. IL:

Eide Uftho
Tanzkünstlerin

»Fritz Boccani«
„Wunder moderner

Masie "

DD

Alpenverein
Skiklub

Karlsruhe .
Freitag, den 4 . Febr .,
pünktlich abends8 Uhr
in der Glashalle des
fctadtgarteuiestaurants

Familienabend mit Tanz
Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten erbeten .)

Gesellschaft für geistigen Hyfäay
KanteilsM

kaufmännischer Herein Karlsruhe
<e . V . )

Heute abend 8 Uhr
im großen Eintrachtssaal

Prof . Dr .

Franz Oppenheimer
Frankfurt a . M.

spricht über

Die Grundlagen
des Staates

Für Nichtmitglieder Mk. 1 .50
Reservierte Plätze Zuschlag Mk. 1.—bei A. Stein Nachf . , Kaiscrstraüe 233 , in

der Musikalienhandlung Franz Tafel und
an der Abenukasse

Heute Mittwoch 8 30 Uhr abends

Kwtzxs Sonderftonzerf
der verstärkten Kapelle

unter eefl . Mitwirkung drr
Vckal - Quaitett - Vereinigung Karlsruhe (16 Herren)

Leitung : Ortwin Matsehinsky
Lieder von Wilh . Jung , F . Zureich und

russische Volksweisen

BriCMll
Verein Karlsruhe E. V .

Samstag , den 5 . Februar 1927, abends
8 Uhr . im Drei Lindensaal in Mühlburg

Kostümball
Eintritt pro Person 1.— R .-M.

Freunde und Gönner unseres Vereins
sind herzlichst eingeladen

Kartenvorverkauf bei den Kam Gatt¬
ner , Lessingstr . 5 , Kammerer , Fried .

rich -Wolffstr . 25

WEINSTUBE
■•

DARMSTADTER HOF
Mitte der Stadt - Erbaut 1752

das gut bürgerliche

SPEISE - RESTAURANT
Mäßige Preise - Vorzügliche Weine

HEUTE SCHLACHTTAG !

Die derzeitigen Eintrittspreise
sind derartig nieder gehalten ,
daß es Jedermann möglich ist ,
sich das gewaltigste ftlmwerft

Ben - Rur
ansehen zu können

| Nur geschlossene Vorstellungen I

j 300 500 yoo 9oa dhP

jPfe „ _ » denz - LichtspieleRCSI WaBdstra &e

m?k

m
MyJai
' -<\C
M

VKv~

STKDTISCHE FESTHALLE
Am Samstag , den 12. Februar 1927, von 8 bis 3 Uhr

Großer Maskenball
unter dem Titel „Internationales Sportfest in Oberkuhbaeh "

Eintrittspreise : Vorverkauf 2 Mk., Abendkasse 3 Mk. ist eröffnet
Siehe Plakate .

Sportvereinigung Germania 1887 e .V.

Litidtvift
Schireisgtit

Karlsruhe i . B .
Erbprinzen $tra0e 4
beim Roridetlplatz '

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate.Sehr m &tfige Preise.

Umtausch alter Klaviere

HONIG
Slliilcn - Schleudcr . gar
rein jioldklar . slüs/ig
oder seit >0 Psd . - Biimie
Jt 10 .— sranfo halbe
M 8 .50 sranfo : Nach -
nähme 30 Psg . mehr .
War . Zurück » , u . 9! ndm .
Ganz bellet » leebonig .
BUchse 50 Psg . tetttei .
Lehrer a . D . Fischer .
Lberneuland 197 . Kreis
Bremen . Provaganda -
Pälkilten l ',ü Psd . netto
sranko bei Einsendung
von M 1.70.

BbllemerHeiiieristiia
Kommt zum Kurplalz -Abend ins K . d. W ,

( Harzer )
2 Glas Kurpfalzsekt für einen
Einlaßschein von R .- M . 2.—

Schlafzimmer -Bilder
preiswert . Bilder sür alle Räume , Einrahmungen .

Valentin Schläfers Kunsthandlung Kalserstr . 38 .

BMche rnmtk
Konzerthaus HSHi

Heute nachm 4 und abends 8 Uhr

Unter Affen u.Palmen
und

Musikbegleitung
Kartenverkauf : Musikhaus Fritz Müller .

Kaiserstraße

Colone«m
Täglich 8 Uhr , Sonntags 4 und 8 Uhr

Variete - Vorslellung
internationaler Künstler

I Vier Jahreszeiten
Dienstag , S. Februar , abends 8 Uhr

II. Bach -Mozart - Brahms -Abend 1i
Emma Darmsladt-Stern

unter Mitwirkung von Cieorg Darmstadt |
(Viola)

' Karten bei 311111er und Tafel und an der J
Abendkasse

Überseereisen

RegelmäßigePersonen- und Fracht-
dienSte nach Nordamerika , Mittel -

amerika/Südamerika ^ stasien ,
Australien und Afrika

Vergnügungs» undErholungsreisen/
wie Fjord- und Polarfahrten/ Reisen
um dieWelt/Westindien -Reisen

Interessenten erhalten Auskünfte
und Prospekte kostentos durch die

Hamburg - Amerika Linie
HAMBURG i + ALSTERDAMM 25

und
dieVertretungen an allen größeren
Plätzen des In- und Auslandes .

Vertretung in Karlsruhe
E. P . Hieke , Kaisersir . 215 Ipo»*

UenernlaKCntur für den Freistaat Baden
ICelsebtlro H . Hansen , B . -Baden , am Leopoldsplatz .
Frachtauskünfte erteilt das Schiffsfrachtenkontor der

Hainburg -Amerika Linie G . m . b . H , Stuttgart ,
Kontorhaus Merkur , Königstr . 12 ] .,Fernsprecher : Nr . S. A . 22029 .

Das zweite Leben.
Eine Erzählung

von
Ernst Zahn .

(34) ( Nachdruck verboten .)

Magnus laö , stand auf . legte gute Kleider an
und ein paar Habseligkeiten in eine Reisetasche .
Dann schloß er seine Stube und sein Haus und
machte sich auf £en Weg .

Er erreichte Gerikon auf von Regen aufge -
weichter , schmutziger Straße . In den Bergen
schneite es . Auch im Flachland ging ein rauher
Wind . Aus den Feldern saßen viele Krähen und
flogen kreischend vor dem Wanderer auf .

Als er das Hans der Schwester erblickte ,
wurde ihm eng auf der Brust . Wie seltsam und
schmerzlich es war , daß in dem Hause dort der
letzte Mensch , der nach Recht und Blutsgesetz zu
ihm gehörte , im Sterben lag !

Er näherte sich langsam und fast auf den
Zehen gehend , als könnte er so sern schon die
Kranke stören .

Niemand war um den Weg .
Er öffnete die Haustür , da er die des Ladens

geschlossen fand , und trat in den Flur und in
Elifens Wohnung .

Dort kam ihm die Berta entgegen . Sic
mußte gleichzeitig mit ihm und aus dem Wohn -
zimmer der Schwester kommend in den Flur ge -
treten fein , Ueberrascht von seinem Anblick ,
fuhr sie ein wenig zurück . Dann sprach sie leise :
„Sie finden sie noch am Leben , allein es geht zu
Ende .

"
Dabei reichte sie ihm die kräftige Hand .
Ihr Körper schien noch ein wenig eckiger ge -

worden zu sein , auch war ihrem Gesicht etwas
vom Reiz der frühen Jugend verloren gegan -
gen , aber ihre Augen leuchteten mutiger und
heller denn je , und trotzdem der Flur dunkel
ivar , schimmerte das reiche , hellblonde Zopfiverk
ihres Haares .

Sie nahm ihm Hut und Tasche ab und brachte
beides beiseite . Offenbar hatte sie ganz das
Regiment in Elise ns Räumen übernommen .

Dann hieß sie ihn , Wort und Schritt noch
mehr dämpfend , eintreten , indem sie ihm zu-
flüsterte , sie habe Elise von der Möglichkeit iei -
nes Kommens verständigt . Sie selbst öffnete
ihn , die Tür .

Am Fenster vorn stand ein Lehnstuhl , in Ivel-
chen Kissen getürmt waren . Auf dem Tische hat --
ten eine Spirituslampe und allerlei Arzneizeug
Platz gefunden .

Die Berta ging zum Stuhl , drehte sich um
und winkte Schweigen . Die Kranke schlief .

Magnus wunderte sich , sie außer Bett zu fin -
den , aber die Berta flüsterte : „Sic kann schon
lange nicht mehr liegen , sie findet den Atem
nicht .

"
Magnus fetzte sich ans Fenster . So konnte er

die Schwester betrachten .
Und so betrachtete die Berta ihn . Er war

älter geworden , dachte sie : aber es kam ihr vor ,
als seien sie gar nicht getrennt gewesen . Es
tat ihr wohl , ihn so vor sich zu sehen . Es war
ihr , als sei gar keine Zeit feit ihrer vertrauten
Freundschaft vergangen . Als ihr in Erinnerung
trat , daß er verheiratet war , blieb ihr die Ge -
stalt öersenigen , die zwischen ihnen beiden stand ,
ganz fern . Sie fühlte nur , daß der da vor ihr
noch immer derselbe sein müsse , vor dem sie
einst eine große Achtung gehegt .

Aber Magnus sah nur die Schwester an .
Ihre Lider verdeckten die Augen . Sie zuckten ,

während Elise mühsam atmete . Die Stirn fuhr
manchmal über der Nase blitzartig zusammen ?
Elifens Schlaf war so unruhig wie ihr Atem
schwer . Gesicht und Hände hatten eine gellie ,
faltige Haut . Jenes war in der Krankheit klein
und mager geworden , aber wie Kohlenstriche
lagen die schwarzen Brauen und die Haare der
Oberlippe darauf . Auch das Haupthaar war
noch schwarz , aber dünn und hart an den Kopf
gekämmt .

Jetzt regte sich die Kranke . Dann öffnete sie
die Augen und sah wirr nach dem Fenster .

„Jungfer Im Ebnet "
, sprach die Berta , die

anf der Wacht war , sie an .

Da fiel Elifens Blick auf den Bruder . Sie
schluckte, zog die Hand über die Stuhllehne und
sperrte die Augen groß auf .

Er spürte , wie ihre Gedanken einen lange ::
Weg machten , um zu ihm zu kommen .

„So "
, sagte sie . Vielleicht meinte sie viel da -

mit . Es blieb lange das einzige Wort . Aber
die strenge Oberlippe legte sich nun so fest mit
der unteren zusammen , daß sie ein hohles Schäl -
chen bildete .

„Wie geht es dir ? " fragte Magnus .
Sie saßen steif und fremd einander gegen -

über .
Aber Magnus hätte gern der Kranken Hand

genommen , ihn hinderte nur das alte Wider -
streben , mehr von ihr zu fordern , als sie ihm
zubilligte .

Die Berta bedeutete ihm , daß sie nach oben
gehen wolle , unid entfernte sich-

Es war furchtbar still , als sie hinaus war .
Nur der heftige , ruckweise Atem Elifens durch -
brach das Schweigen .

„Ich sterbe "
, sprach sie dann .

Magnus machte eine Bewegung , wie um ihr
zu widersprechen .

„Ja , ja , ich sterbe "
, beharrte sie in eigenwilli -

gem Ton . Dann drehte sie den Kopf , konnte
aber nicht über die Kiffen hinaussehen . „Ast sie
hinaus ? " fragte sie .

Magnus nickte . Er stand auf . vielleicht , so
meinte er , müßte er ihr etwas helfen , aber sie
wies ihn unwirsch auf seinen Stuhl zurück .

„Deine Frau ist dir durchgegangen "
, fuhr sie

fort . „Du bist jetzt wieder allein .
"

Vielleicht war es eine Frage , vielleicht auch
nur eine ihr zur (Genugtuung gereichende Aeft -
stell ung .

Dennoch bewegte ihr Reden Magnus seltsam
und löste in seinem Innern eine Weichheit
aus .

„Wir sind jetzt wieder beide allein "
, setzte sie

das merkwürdige Gespräch weiter , zu dem sie
allein die Sätze wie trockene , hölzerne Grenz -
pflöcke hinpflanzte .

„Wie vorher ."
„Wir sind lange und viel allein gewesen .

"

Magnus senkte den Kopf - Das traf ihn wie
Vorwurf . Er war schuld an ihrer Einsamkeit . Er
hatte es nie so wie jetzt empfunden daß sie sie
fühlte . Eine fast schauerliche Gier nach etwas ,
was ihr lebenslang versagt geblieben war , sprach
jetzt aus ihr .

„lind doch haben wir einander nichts gegeben ",
sprach sie weiter .

Sie rechnete wohl mit sich selber so gut wie
mit ihm ab : aber über ihre Züge zuckten
Groll , Haß , Bitterkeit wie Blitze , die einander
folgen .

Auf einmal schien sie zu erschrecken . Tic fuhr
mit beiden Händen nach dem Halse . Einer ihrer
Erstickungsfälle befiel sie .

Magnus trat zu ihr .
Sie winkte nach dem Fenster , und er ver -

stand , daß er es öffnen sollte . Er riß beide
Flügel auf und trat zu ihr zurück .

Sie rang nach Luft . Ihr ganzer Körper wurde
von einem Keuchen erschüttert .

Magnus nahm Elifens Hand in feine Rechte
und stützte mit der Linken ihren Rücken . Da
fühlte er , wie ihr schweißkalten Finger die sei -
nen umschlossen . Sie klammerten sich an ihn .
Eine , lange Weile dauerte der Kampf . Endlich
verebbte das Pfeifen und Stoßen des Atems .
Endlich ließ die Steifheit des erstarrten Köi »
pers »ach . Auch die Züge milderten sich ein
wenig und wurden ruhig .

Nun schaute die Elise wieder geradeaus . Tic
Hand des Magnns hielt sie noch immer .

„Sitzen "
, sagte sie , aber sie ließ ihn nicht

los .
Mit dem Fuß zog er seinen Stuhl zu sich her

nnd ließ sich nieder .
Elise suchte feine Augen . Sie dachte an den

Anfall , der eben vorübergegangen war . Sie
wurde wohl daran erinnert , daß sie das nicht
noch manchmal aushalten werde . Oder war eö
ein Gedanke an das Gespräch von vorhin : Wir
haben einander nichts gegeben . Ihr Blick war
dunkel . Es konnte viel darin liegen . Und
immer hielt sie die Hand Magnus ' fest.

. lFortsetzung folgt .!
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Aus dem Stadtkreise
Nur ein bißchen erkältet .

Wir hatten noch am Abend variier zusammen -
gesessen und debattiert , ohne i>uft icli es ihm
eigentlich angemerkt hatte , das! er krank iem
sollte . Am nächsten Morgen wurde mir mit -
Seteilt . daß er das Bett nicht verlassen könne .
Nach drei Tagen hörte ich, er wäre in Zevens -
Kesahr , und am sechsten Tage war ihm der
Schädel auseinandergemeivelt worden .
t Unter unsäglichen Schmerzen laa er >m ver -
öunkelten Krankenhaus .'ummer und röchelte .
Und alles nur . weil er sich erkältet haben lollte .

Ich habe ihn besucht . Die Dovvcltür zu lei -
uew Zimmer wurde behutsam aeötinet : er
kannte mich nicht und hatte für uickts mehr In¬
teresse. Ich sah ein vaar Minuten an >cinem
Bett und sah in ein blasses . schmerzver ',errtes
Angesicht . Die Fieberkurve saate alles , ^. -e
« chwester winkte mir und deutete an . da« ich
auf den Zehenspitzen hinansschleichen möge . .̂ aS
also war mein Freund . . . . .
. Ich stand unten auf der Straße , wie in einem
Traum versunken . Oben laa er und röchelte .
Hier unten liefen die Menschen vorbei und
glaubten einfach nicht daran , daß man krank
werden könne . „Ein bißchen Erkältung ", hörte
ich sagen . Am liebsten wäre ick hinterher ge-
laufen und hätte den Dicherheitsmeiern in die
Ohren geschrien : „Bon dem bißchen Erkältung
hängt das ganze Leben ab . Herr ! "

. Barum lieben wir eigentlich unsere Gesundheit
so wenig ? Wir gehen damit um . als müßte es
w sein . Wir tragen ein großes Kavital mit
Uns herum und wissen es nicht . Wir wenden
Sparsamkeit so verkehrt an und verlieren ein
ganzes Vermögen , wo wir ein paar »Mark ret¬
ten wollten . Unsere Gesundheit sollte uns das
höchste Gut sein ! '

*

. Todessall . Am 27. Januar ds . Is . ist nach
lahrelanger hartnäckiger Krankkeit Fräulein
Lina Lenz gestorben . Beinahe vier Jahr -
zehnte war sie in leitender Stellung bei der
Firma Gebrüder E t t l i u g e r tätig . Aus -
gestattet mit hervorragenden Eigenschaften des
Geistes , gepaart mit seltener Energie und vor -
nehmen Umgangsformen gelang es ihr in kür -
»ester Zeit , das restlose Vertrauen der Fir -
weninhaber und die höchste Wertschätzung des
ausgedehnten Kundenkreises zu erwerben . Un -
ermüdlich stellte sie ihre reiche Arbeitskrast und
Sachkenntnis in den Dienst des Unternehmens ,
an dessen Entwicklung sie reaen Anteil nahm .
Eine vor 3 Jahren ausgebrochene beimiückische
Krankheit , die sie ständia ans Bett fesselre . setzte
dem rastlosen Wirken der Nimmermüden ein
allzufrühes Ende . Ihr Andenken wird bei all
denen , die sie kannten , fortleben .

Süddeutscher Rnndinnk . Heute 6.30 abends
gelangen „D i e M e t st e r f i n g e r von
Nürnberg " von Richard Wagner von der
Ltädt . Oper Berlin -Charlottenburg aus zur
Uebertragung .

Anmeldung für die Sophienschule betreffend .
Die Schülerinnen , die an Ostern in die Sovhten -
schule eintreten wollen , haben sich am Montag ,°en 7. Februar , bei ihrem Klassenlehrer zu
Melden . ( Siehe die Anzeige .)

Luftpostsendungen nach den Bereinigten
Staaten von Amerika . Seit 1 . Februar beträgt
^er neben den gewöhnlichen Auslandsacbühren
»u entrichtende Lustpostzuschlag für ^ stpost -
oriessendnngen nach den Bereinigten Staaten
von Amerika . Mexiko . West -Kanada und über -
leeischen Ländern über San Franzisko ein -
Zeitlich g g P s g . für jede Postkarte und für
! e 20 Gramm anderer Briefsendunaen . Dafür
werden die Sendungen mit dem großen Ueber -
»andfluge Neuyork —San Franzisko und auf
allen anderen sich bietenden Anschlußlinien
Amerikas befördert . Die Sendungen müssen
den farbig zu unterstreichenden Vermerk tra -

„Mit Luftpost in Amerika "
. Außerdem

°wpfiehlt sich jedesmal die Verwendung eines
Klebezettels „M i t Luftvo st "

. Solche Zettel
können von allen Postämtern unentgeltlich be -
»ogen werden . Sollen die Sendungen auch in
Deutschland mit der Luftpost befördert werden .
>o ist der Lnftpostzuschlag hierfür besonders zu
entrichten .

Preisausschreiben für ein Schülersviel . Der
verein für das Deutschtum i m A u s -

land , der in seinen Schulgruvveu eine der
größten Jugendorganisationen im Reiche zn -
iammengesaßt hat . hat ein Preisausschreiben
sür ein Schüler spiel veranstaltet . Das
Stück muß ein Gebiet aus der großen deutschen
Kulturarbeit des Vereins behandeln . Es kann
Probleme oder Ereignisse ans dem Kamps des
deutschen Volkstums jenseits der Grenze um
ihre Kultur zum Sioss wählen oder deutsche
Tugenden und Schwächen anderen Völkern ge -
genüber zeigen , ohne diese herabzusetzen . Es
muß sich frei von jeder konfessionellen oder par¬
teipolitischen Färbung fühlen und darf nicht
trennend , sondern einigend ans unser Volk
wirken .

Das Gebändesonderstenergejet ?. Nr 4 des
Badischen Gesetz - und Verordnungsblattes ent -
hält die Verordnung des Ministers der Finan -
zen und des Ministers des Innern über den
Vollzug des Gebäildesondersteuergesetzes .

Verkehrsunfall . Ein Zusammenstoß zwischen
einem Krastdreirad und einem zweiräderigen
Handwagen erfolgte am Montag abend kurz

nach 6 Uhr in der Ettlingerstratze bei der
Augartenstraße . Beide Fahrzeuge fuhren in
gleicher Richtung nach dem Bahnhof . Beim
lieberholen streifte wahrscheinlich das Kraftdrei -
rad den Handwagen . Das Kraftrad fiel um .
Der Handwagen

'
wurde mit seinem Führer zur

Seite geschleudert , wobei dieser , ein Wjähriger
Bäcker , einen doppelten Bruch des linken
Unterschenkel erlitt . Nach Anlegung eines
Notverbandes wurde der Verletzte in das Städt .
Krankenhans eingeliefert .

Mitteilungen des Bad . Landescheaters
Am Freitag . 4 . Februar , absolviert Fräulein Pia

Miete « » vom Landestheater in Stuttgart als
„Aude " im „ Grab des unbekannten Soldaten " von
Paul Raynal ein Gastspiel auf Anstellung . — Am
Samstag . ö . Februar , gebt zum e r st e n m a l Nestrovs
Gesangsposse „Einen Jux will er fWi machen " unter
musikalischer Leitung des Generalmusikdirektors Josef
Krips in Szene .

Im Konzerthaus findet am Sonntag . 6 . Februar , die
Erstaufführung des neuen Schwankes von
Arnold und Bach „Stöpsel " statt.

Nie .ftttfet««* »es KmdtwllldkS.
Von

Dr . Ludwig Dill . Akademieprofefsor a . D .

Kaum je hat ein Projekt die Gemüter der
Einwohnerschaft so erregt , wie der Plan bezüg -
lich der Aufteilung des Hardtwaldes in nächster
Nähe der Stadt . ( Der Plan wurde von uns
in Nr . 181 fJahrgang 10t>6] mit entsprechender
Erläuterung veröffentlicht . Die Schriftl .) Be -
kanntlich will man innerhalb einer Ringlinie
seiner breiten Straße » von der Westendstraße
bis gegen das Durlacher Tor , eine Anzahl von
Sportplätzen schaffen , die durch das Fällen
Hunderter von Bäumeu den ohnehin schon so
gelichteten Wald noch lichter machen würden .
Ter Plan ist genehmigt — so weit er die Ring -
linic betrifft — vom Bürgerausschutz und vom
Finanzministerium . Beim elfteren nicht ohne
Widerspruch . Diese Genehmigung wundert uns
keineswegs : Der Plan hat ans dem Papier
etwas Einschmeichelndes , architektonisch In -
teressantes , wie ja überhaupt die verdienstvollen
Stadt - Erweilerungspläne von Bürgermeister
Schneider gewiß viel Beifall finden werden .
Bei näherer Betrachtung zeigen sich aber , nach
unserer Meinung , gewichtige Nachteile , denen
im folgenden Ausdruck gegeben werden soll .

Da Natur und Kunst untrennbare Begriffe
sind , fühlen sich durch die Ausführung des
Plaues die Künstler in ihren Jnter -
essen geschädigt . Seit Schirmer , Lessing
u . a . . die begeisterte Bewunderer des
Waldes waren , haben Generationen bis auf
den heutigen Tag aus diesem Anregung ge-
schöpft und diese in vielen Kunstwerken ver -
dichtet . Die geplante Erschließung würde sür
nns Künstler die Berschließnng bedeuten ! Zum
künstlerischen Studium gehört Ruhe und Samm -
lung . Diese wäre für immer verloren ! Karls -
ruhe ist Kunststadt, - bietet . aber in seiner Umge -
bung außer dem Hardtwalde wenig , für das
künstlerische Schaffen — umso mehr müssen wir
den dringenden Wunsch aussprechen , daß uns
dies wertvolle Gebiet intakt erhalten bleibe !

Nach dem Plane zu schließen , würden gerade
die herrlichsten Partien verschwinden . Nun
werden viele einwenden : sollen wir wegen der
Interessen einiger Maler von einem Projekte
abstehen , das den Sporttreibenden so große
Vorteile bietet ? Darauf zur Antwort : Nicht
nur die Künstler , sondern alle , die von Liebe
zur Natur durchdrungen sind , die , wie Haupt -
sächlich die geistigen Arbeiter , gerne ans dem
Getöse der Großstadt in die Stille des Waldes
fliehen , werden mit uns einig sein in der
Ueberzeugung , daß der Plan keinem wirklichen
Bedürfnis entspringt lbefouders , was die Ring -
straße betrifft ) , sondern , daß dessen Ausführung
unzählige Einwohner aufs tiefste erbittern und
der Stadt zum Nachteil gereichen würde . Hier
soll noch ganz besonders auf deu sanitären Wert
des Waldes für unsere Stadt hingewiesen wer -
den . Je lichter der Wald , desto geringer seine
wohltätige Wirkung !

Nun zur praktischen Seite des Planes : Die
Anlage der Sportplätze steht sich wohl recht
freundlich an — man arbeitet im Grüne n .
Da aber die Bäume , namentlich die Föhren ,

sehr hoch sind , werden die Plätze bei Schneefall
und Regengüssen lange Zeit naß und schlüpfrig
bleiben . Ein Sportplatz gehört ins Freie , wo
Wind nnd Sonne ihn trocken halten können .

Der Zugang zu deu Plätzen sei durch die
Ringstraße gedacht — als ob die Sportsleute
ans ihrem Rade nicht den direkten Fußweg
wählen würden ! Außerdem werden sich neue
Fahrradwege zu den Plätzen als nötig erweisen ,
woraus nneder neues Baumfällen , neue Un -
ruhe ! An Sonn - und Festtagen werden Scharen
von Menschen als Zuschauer das spärliche
Unterholz vollends zertreten ! Wir stehen , wie
alle Vernünftigen , dem Sporte sympathisch
gegenüber und sind die Letzten , die ihm schöne
Spielplätze mißgönnen würden . Im Gegenteil ,
-vir wünschen ihm allen Erfolg beim Suchen
derselben ! Nur möchten wir dringend ver -
langen , daß nicht ein Teil der Bevölkerung auf
Kosten des andern Teiles bevorzugt wird ! Daß
Waldesfriedeu und Fußball sich nicht wohl ver -
einigen lassen , werden nns die Sportslente ge-
miß selbst zugeben — müssen ! Es sind in
früheren ' Einsendungen annehmbare nnd prak -
tische Vorschläge für neue Sportplätze gemacht
worden , die gewiß zum Ziele führen , und die
Sportlente befriedigen können .

Die Anlage unserer Stadt war an -
fangs eine radiale , strahlenförmige . Mit diesem
System wurde , da es sich als unpraktisch erwies ,
in der Folge gebrochen — man ging zur
quadratischen Bauweise über . Warum man nun
trotzdem in dem Plane das radikale System
beibehält und noch besonders durch die ge-
planten radialen Sportplätze betont , verstehen
wir nicht ! Bei einer späteren eventuellen
Ueberbauung des Waldes würde doch keines -
falls das radiale System , sondern die Aufteilung
in Häuferblocks , abwechselnd mit grünen Plätzen
in Frage kommen . In diesem Falle wäre die
jetzige Ausführung des Schneiderschen Planes
geradezu ein Hindernis .

Auch den Zweck der Ringstraße konnte bisher
niemand erkennen . Für Antos bedeutet sie den
Erreger von Staubmassen und für Fußgänger
wird sie kaum eine Anziehungskraft bieten . Sie
würde einer Unmasse von Bäumen das Leben
kosten , und daß ihre Herstellung viele Erwerbs -
lose beschäftigen würde — nun , da gäbe es Wich -
tigeres zu tun ! ! !

Wie wir uns heute überzeugt haben , ist schon
die Spur der Ringstraße durch Pflöcke vorge -
zeichnet , so daß das Fällen der Bäume offenbar
in naher Aussicht steht . Man will durch rasches
Handeln einem Massenprotest zuvorkommen .

Karlsruher ! Gehet in den Wald , in Fort -
setznng der W e st e n d st r a ß e , und schauet Euch
an , was Euch bevorsteht : mehrere reizvolle und
beliebte Fußwege sollen für nichts und wieder
nichts verschwinden und einer öden Straße
Platz machen . Wo bleibt denn das Urteil der
Forstleute und anderer wichtiger Interessenten !

Wir stellen die Frage : Will und kann die
Stadt die Verantwortung für diese Ungehener -
lichkeit auf sich nehmen ?

Gteuertermine.
1 . Februar : Keine Schonfrist . Borauszah »

luug auf Grund des Aufbringungsgesetzes . Erste
Halbjahresrate — 3 .75 p . T . des aufbringungS -
Pflichtigen Betriebsvermögens .

5. Februar : Keine Schonfrist . Lohnabzug
für die Zeit vom 2l .—31 . Januar 1927.

8. Februar : Keine Schonfrist . Gemeinde -
und Kreissteuern bei monatlicher und viertel -
jährlicher Erhebung .

5 . Februar : Gebäudesonderstencr .
10. Februar : Keine Schonfrist . Umsatz -

stenervoranmeldungen und -Umsatzsteuervoraus .
zahlungen der Monatszahler für den Monat
Januar 1W7. Höhe : 'A Prozent .

10. Februar : Keine Schonfrist . Anmeldung
und Zahlung der Börsenumsatzsteuer für
Januar 1927.

15. Februar : Keine Schonfrist . Lohnabzug
für die Zeit vom 1 .—10. Februar .

15 . Februar : Keine Schonfrist . Vermögens -
stenervoranszahlung . Es ist ein Viertel dem
im letzten Vermögensstenerbescheide festgesetzt
ten Betrages fällig .

15. Februar : Keine Schonfrist . Ein -
kom meu steuerzahlung der Landwirtschaft . Es ist
ein Viertel des im letzten Veranlagungs -
bescheide festgesetzten Betrages fällig .

15. Februar : ( Fristbeginn ) Beginn der
Frist für die Abgabe der Steuererklärungen
zur Einkommen - , Körperschafts - und Umsatz -
steuererklärung sür die Frühjahrsveraulaguug .
Die Fristen werden noch durch das Landes «
sinanzamt genauer bestimmt . DieSbezügl . Be¬
kanntmachungen der Finanzämter beachten !

25. Feb rn ar : Keine Schonfrist . Lohnabzug
für die Zeit vom 11 .—20. Februar .

Veranstaltungen .
Alexander Moisst bat für seinen RczitationSabe «d,

der morgen Donnerstag . 3. Februar , abends 8 Uhr.
im Konzerthaus stattfinden wird , «in Programm auf«
gestellt , das an Vielseitigkeit sicherlich keinen Wunsch
offen lassen wird . Der erste Teil ist Goethe und
Heine gewidmet . Der zweite Teil bringt Prosa : Zn»
nächst das reizende Märchen „ Die Prinzessin auf der
Erbse" von Andersen , ferner Prosadichtungen von
Tschaung - Tse , Morgen st ern , Meorink
und Mühsam . Der lebte Teil bringt wiederum
Gedichte und zwar neuzeitlicher Autoren . Zunächst
von dem kürzlich verstorbenen Dichter Rilke , !odann
D e h m e l . Beer - Hosmann , Manvassant
und Verharren . Die Konzertdirektion Kurt N e u»
f e l d t teilt uns mit . dah der Vorverkauf äußerst
rege ist , jedoch noch Karten in allen Preislagen Wald»
straße 89 , eine Treppe hoch , erhältlich sind .

Kouzert Darmstadt - Ster « . Der 2. Bach-Mozart »
Brahms -A'bend, den Frau Emma Darmstadt «,
Stern unter Mitwirkung von Herrn Georg Darm «
stadt veranstaltet , findet nächsten Dienstag abend»
8 Uhr im Saale der „Vier Jahreszeiten " statt . Da »
Programm enthält die 2. Partita für Klavier nnd eine
Viola da gamba - Sonate von Bach, ferner die Mozart -
sche C-dur - Sonate und 3 kleinere Stück« von Brahm »
sür Klavier allein . Der 1. Konzertabend hat bewiese«,
das, die Zusammenstellung dieser Programme außer »
ordentlich interessant ist .

Kaisee Bauer . Um die Mittwochvrogramme möglichst
abwechslungsreich zu gestalten , wurde »um heutigen
Sonderkonzert die Bokal - Quartett - Bereint »
gung Karlsruhe verpflichtet. Es kommen Chöre
von Wilhelm Jung . F . Zureich und russtsche BolkS-
weisen zum Bortrag . (Siehe vie Anzeige.)

Kurvsalz - Abeud im L .D .W . ( Harzer ) . Welcher Karls¬
ruher kennt von den HeimatMgen her nicht den Bellt -
mer Heiner ? Der Heiner kommt! Der Heiner ist heute
Mittwoch zum Kurpfalz -Abend im K .D .W. Echter
Pfälzer Humor wird in den festlich geschmückten Räu «
men seinen Einzug halten . Alle Freunde der früh-
liehen Pfalz werden dem Ruse folgen : Kurv falz ist
Trumps am Mittwoch im Harzer !

Friililiugö -Erwachen kann man im Rahmen eine»
Maskenballes miterleben . Im Tiergarten «
R e st a n r a n t wird dieser Traum am SamStag ,
5 . Februar , abends , Wirklichkeit. Die oberen
Räume , die aus diesem Anlas ! besonders hübsch ge»
schmückt werden sollen , bieten allen Tanzfrvhen best«
(Gelegenheit, ihr Können zu zeigen Da die Eintritts -
karten nur in beschränktem Mas , ausgegeben werden ,
ist Bestellung im Vorverkauf (Tiergarten -Restaurant )
dringend zn empfehlen . Siehe die Anzeige.

Standesbuch -Auszüge .
Ttcrbesälle . 80 . Januar : Leopoldtne Lautner .

71 Jahre alt . Witwe von Anton Lautner , Friseur »
meister. 31. Januar : Frieda K r a m e r , 46 Jahre alt ,
Ehefrau von August Kramer , Steuerinsvektor : Karl
Bohleber , 71 Jahre alt . Privatmann , Eheminn .
1. Februar : Anna Ehrenfried . 74 Jahre alt .
Witwe von Heinrich Ehrensried , Kanzleidiener .

Uber dem \ Ooi1 " stehe die
Opern wtt 98 « ai / lieber Se & er , statt alles schSnenlDorte m

diesem Augenblick die A Q & garetbe , ^darreichen

kannten - wie einfach märe dann , unsere Werbung !

Sie wurden nur ein paar Q -uc ^ e tun und erfreut feststellen

, £ hdlidi eine t & gareäe , tme fck sie nur schon immer
" wünschte ! ^

Wir möchten Ämen gern faemejseris Aaß nüirmckb
'
gu ,

viel versprechen ,
'
Deshalb warten mk im nächsten QKqarettezi **

Qcschdft auf Sie . sen , Sk sich das Vergnügen / uns kennen .

xu lernen , 4 % oder 6 iPfeimiq kosten . .

Probieren Sie , eine und dann :

Urteilen Sie selbst !
Slßxisscity ^ le Ä * Sßassar ^ ^ eljt S ^ asscmj - fHäer j
GOLD * UND PURPUR MDST . p GOLD * UND TÜRKIS M OST ^ GOLDS UND SEIDEN MDST .
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Aus Badm
Totenliste aus dem Lande.

Mannheim : Johann Hering , 77 Qf. ; Ka¬
tharina Malsch ? Katharina Götz . — Schwei -
z i n g e n : Marie Halle . 68 I . — Wein heim :
Käthchen Albrecht , 3g I . — T a n b e r b i s ch o f s -
heim : Margarethe Günther , 58 I . — S e n n -
feld : Levi Oppenheimer , 57 I . — Huchen¬
feld : Jakob von Au , 78 I . — Pforzheim :
Johann Hieber , 62 I . : Dorothea Mischer , 70 I . ,'
Christiane Meyer , 67 I . ;

' Gottlob Bott , 75 I . —
Niefern : Irene Hcuß , 45 I . ,- Bertha Leicht .
E p p i n c\ e lt : Johannes Baumann , 74 I . —
Untervwisheim : Friedrich Oberst , 35 I .
— Durlach : Rosa Schoch , 62 I . — Baden -
Baden : Karl Fürst , 75 I . : Justus Weinreich,'
Wilhelm Reich, 58 I . — Bühl : Robert Zivn ,
40 I . — Ottersweier : Josef Hechinger , 45
Jahre . — Obersasbach : Anna Striekel , 72
Jahre . — A ch e r n : Daniel Frei . — Auen -
heim : Geora Mertz . — Kehl : Johann Gei¬
ler , 5g I . — Offenburg : Maria Schleicher,
77 I . — Tiengen : Gabriel Frieda , 79 I . —
Billingen : Florentina Geppert , 81 I . —
Bad Dürr heim : Matthäus Hauser , 79 I . ,'Karl Friedrich Huber, - 49 I . — Radolfzell :
Susanna Trieb , 58 I . ,- Antonie Schroff , 77 I . —
K o n st a u z : Leopold Schnurmann : Emänuel
Bloch , 95 Jahre .

*

Massen - Schneefälle im Schwarzwald .
cn . Bom Schwarzwald , 1 . Febr . Der Monats¬

wechsel stand im gesamten HochschwarzwalS im
Zeichen antzergewöhnlich ergiebiger Schneefälle .
Schwere Weststürme tobten schon am Montag
vormittag in den Berglagen und im Lause des
Tages stießen von West nnd Nordwest dichte
Wolkenmassen vor . Sie entluden gewaltige
Schnee massen am Abend und iu der Nacht
und am Dienstag dauerte das heftige Schnee -
gestöber bei stürmischen und böigen Westwinden
fort . Von der Hornisgrinde werben etwa
3 9 Ztm . Neuschnee gemeldet ? die Schnee -
höhe erreicht ans dem Kamm beim Rasthaus
129 Ztm . Die Schneehöhe hat im Gebiet der
Baden erhöhe etwa 69—89 Ztm . Mächtig -
keit erreicht . Bei 3 Grad Kälte hält das Schnee -
treiben noch an . Im Tal regnet es , aber schon
in 499—699 Meter Höhe fällt nasser , in den
Hochregionen körniger nnd pulvriger Neuschnee.
Die S k i b a h u e u sind unter diesen Umstän -
den ausgezeichnet .

Heftige Schneeböen gehen auch über den
M i t t e l s ch w a r z w a l d nieder. In Furt -
w a n g e u und S ch ö n w a l d erreicht die
Schneedecke 89 , weiter aufwärts nach dem Ra -
ben , dem Brend und den umliegenden Höhen -
gebieten ist der Schnee stellenweise iK Meter
hoch angeweht . Schwerer Schneesturm herrscht
im F e l d b e r g e b i e t . Dort siud 49 Ztm .
Neuschnee gesallen , so daß die Schneehöhe be-
reits 139—159 Ztm . erreicht . Die Fahrstrahe
Feldbergerhof —Hebelhos nach Bahnhof Bären -
tal muß mit Bahnschlitten sür den Verkehr
freigemacht werden : große Schneemassen haben
sich auch auf der Paßstraße vom Hebelhof nach
dem Wiesental nach Fahl zu angesammelt, -
überall kann der Verkehr nur mit Schlitten
aufrecht erhalten werden . Im Gebiet der
D r e i s e e n b a h n erreicht die Schneedecke jetzt
% Meter : zahlreiche Arbeiterkolonnen sind be -
ständig damit beschäftigt, die stark verschneiten
Gleise der Bahn nach Seebrugg und auch der
Höllentalbalsn freizuschaufeln . Die Schneefälle
halten immer noch an , so daß mit stellenweisen
V e r k e h r s u n t e r b r e ch u u g e n , besonders
in den Hochregionen des « chwarzwalds , gerech -
net werden mutz .

Generalversammlung der Obst - und
Kleinbrenner .

dz . Bühl , 1 . Febr . In der Generalverfamm -
lun g der O b st - und K l e i n b r e n n e r am
Sonntag hielt Geschäfts-führer F a b e r von der
Landwirtschaftskammer einen Vortrag über den
Entwurf des Branntweinmonopolgesetzes . Er
betonte besonders , daß auf den Fortfall des
Zwanges zur Gemeinfchaftsbrenne -
r e i hingewirkt werden müsse . Die Brenner ,
die sich eventuell zu einer freiwillig «« Gemein -
schastsbrennerei entschlossenhätten , deren Lebens -
Unfähigkeit sich später herausstelle , müßten ihr
altes Brennrecht zurückerhalten . Auch die Ueber -
traguuo des Brennrechtes auf ein anderes
Grundstück sollte erreicht werden . Die steuer -
liche Begünstigung der Obst- und Kleinbrenner
sei unbedingt notwendig . Im Laufe seiner Aus -
führuneen hob der Redner besonders hervor .

daß Reichsfinanzminist «r Dr . Köhler in Ber -
lin ein besseres Verständnis für die Bestrebun -
gen der Obst- und Kleinbrenner erwirken werde .
Der Vorsitzende , Obstgrotzhändler Leppert .
gab bekannt , daß er infolge hohen Alters das
Amt eines Bezirksvorsitzenden niederlegen
werde - An seine Stelle wurde Herr v . Neu -
v i l l e von Schloß Aubach gewählt .

Die Grippe .
dz . Oberweier «Ettlingen ) . 1 . Febr . Im Alter

von 51 Jahren starb als Opfer der Grippe
der Ratschretber Florian R ü b e l . Das Hin -
scheiden des pslichteifripen Gemeindebcamten
bedeutet einen großen Verlust für die Gemeinde .

6z . Pforzheim , 1 . Febr . Das Städtische Kran -
kenhaus hatte gestern einen Krankenstand von
495Personen auszuweisen , darunter 49Grippe -
kranke . Unter den Grippekranken befinden
sich nicht weniger als 13 Krankenschwestern .

hh . Lantenbach lRenchtal ) , 1 . Febr . Infolge
der immer mehr nm sich greifenden Grippe
mußten die hiesigen Schulen auf die Dauer
von vorläufig 14 Tagen geschlossen werden .
Auch unter den Erwachsenen sind die Grippe -
erkrankungen sehr zahlreich.

bld . Freiburg , 1 . Febr . In 'der Nacht zum
Montag starb der Leiter der Freiburger Kri -
minalpolizei , Kriminalinspektor Joses Denz .
an den Folgen einer Grippe . Er erreichte ein
Alter von 57 Jahren . Im Mai vorigen Jahres
wurde er mit der Leitung ber hiesigen Krimi -
nalpolizei betraut . Im September wurde er
zum Inspektor ernannt .

dz . Boxberg , 1 . Febr . Die Grippe hat auch
hier ihren Einzing gehalten . Ganze Familien
üegcn zurzeit darnieder .

*
dz . Bruchsal . 1. Febr . Ein seltenes Jubiläum

begeht am Mittwoch die Zigarrenmackerin Frau
Magdalene Striegel , die schon seit 5 3
Jahren bei der Firma S . Reiß hier tätig
ist und morgen ihren 75. Geburtstag seiert .
Die Veteranin in der Arbeit wird sowohl sei-
tcns der Arbeitgeber und Mitarbeiter . wie auch
des Frauenvereinö geehrt werden .

n . Bruchsal . 1 . Febr . Am Sonntag tagten hier
die Bezirksvereine Heidelberg und Karlsruhe
des Bundes der Justizamtmänner .
Nach Erledigung der Standesfragen wurde das
Schloß sowie das Zuchthaus besichtigt-

Md . Psorzheim . 1 . Febr . Die auf 4 . Februar
angesetzte Bürteransschußsitzung dürfte
recht interessant werden , da eine politische Aus -
spräche zu erwarten ist , die sich mit bim Ein -
sprnch der Sozialdemokratie gegen die Stadt -
ratswahlen beschäftigen soll. Die Tagesordnung
umsaht u . a. auch die Bewilligung einer An -
leihe von 6 Millionen Mark , woran aller -
dings 2 Millionen Mark zur Deckung von be -
reits verwendeten Krediten dienen .

dz . Waghänsel , 1 . Febr . Auf der Straße nach
Neulußhcim fuhr ein in Richtung Mannheim
fahrender Kraftwagen ans noch unaufge -
klärte Weise gegen ein Hindernis . Der Wagen
überschlug sich , der Insasse wurde herausge -

schleudert nnd erlitt einen A r m b r n ch und
Kopfverletzungen .

dz . Schwetzingen, i . Febr . Gestern mittag
wurde ein 4jähriger Knabe in der Mannheimer
Straße von einem Personenauto über -
fahren . Das Kind war beim Svielen vom
Bürgersteig herunter und in das fahrende Anto
hineingesprungen . Der Wagen fuhr über den
Knaben hinweg , ohne ihn zu erfassen . Er erlitt
außer Hautabschürfungen keinerlei sonstige
Verletzungen .

dz. Mannheim , 1 . Febr . Am Montag mittag
gegen K3 Uhr überflog ein französisches
F l u g z e u g g e s ch w a d e r in Stärke von vier
Flugzeugen unsere Stadt .

dz . Mannheim , 1 . Febr . In den Aborträumen
einer hiesigen Restauration entstand am Tains -
tag vormittag eine Explosion infolge Un-
dichte eines Gasrohres . Ein im Restaurant be-
schäftigter Kellner zündete in dem Räume ein
Streichholz an , wodurch die Explosion hervorge -
rufen wurde . Dieser und ein Kollege erlitten
Brandwunden im Gesicht und an den Hün-
den , so daß sie in das Krankenhaus gebracht
werden mußten . Auch die Wirtin trug leichtere
Brandwunden davon . Die Berussfeuerwehr
mußte die Hauptgasleitnng abstellen .

dz . Mosbach , 1 . Febr . Die Obstverwer -
tnngs - G . m . b . H., die in Konkurs geraten
ist , hielt dieser Tage eine Versammlung ab.
Die Schuldenlast beläuft sich auf 92V9U Ji .
Von den 611 Genossen hat jeder vorläufig 139 ^
zu zahlen . Von den Verlusten werden Haupt-
sächlich kleine Landwirte betroffen .

dz . Durmersheim , l . Febr . Der verheiratete
Landwirt Karl S ch o r p von hier wurde gestern
abend so unglücklich von seinem Pferde auf
den Unterleib getreten , daß er ins Kran -
kenhaus nach Karlsruhe überführt werden
mußte .

dz . Oberwasser (Bühl ) . 1 . Febr . Der 24jähr .
Wilhelm Braun , der in der Nackt vom 17.
Januar von dem 18jährigen Joseph Schell in
die Brust geschossen wurde , ist seinen Ber -
letzungen erlegen .

dz . Kappelrodeck (Bühl ) , 1 . Febr . Die Ehe -
leute Anton K ö n i n g e r konnten dieser Tage
das Fest der goldenen Hochzeit begehen .
Vom Erzbifchof , vom Staatspräsidenten nnd
dem Landrat waren Glückwunschschreiben ein-
getroffen .

er . Lichtenau , 1 . Febr . Am Samstaa fand im
Gasthaus „zur Blume " die Generalver -
s a m m l u n g des Männergesanavereins S ä n-
g e r b u n d statt . Aus dem Jahresbericht war
zu ersehen , daß der Männerckor unter der Lei¬
tung des Dirigenten . Hanvtlehrer Hart -
mann , bei Wertnngs - und Preissinaen große
Erfolge erzielt hat . Der bisherige Gesamt -
vorstand wurde einstimmig wiedergewählt .

— Lentcsheim . 1 . Febr . Der Radfahrer¬
verein feierte dieser Tage im Gasthaus „zum
Löwen " sein 24jähriges Stiftungsfest . Der
Vorstand Herr Albert dankte allen , die zur
Verschönerung des Abends beigetragen hatten ,
und erstattete den Jahresbericht . Die zur Aus-
sührung gelangenden Stücke fanden allgemeinen
Beifall . Besondere Verdienste um das Zu -
standekommen des Abends hatten sich Haupt -
lehrer Scholl und Schneidermeister S ch e e r
erworben . Ein Tanz bildete den Abschluß des
wohlgelungenen Festes .

i. Oberachcru , 1 . Febr . Die Generalver¬
sammlung des Turnvereins am Sonntag
im Gasthaus zum „Adler " nahm einen schönen
Verlauf . Nach der Begrüßung durch den 1 . Vor -
stand. Oberlehrer D r e x l e r , wurde in die
Tagesordnung eingetreten . An Stelle des
zurückgetretenen 1 . Vorstandes wurde Haupt -
lehrer Spieß gewählt . Für den ausscheiden -
den 2 . Turnwart Beck wurde Herr K ö n i n g e r
gewählt .

bld . Kehl , 1 . Febr . An der Rheinbrücke wurde
dieser Tage mit dem Bau des Personen -
Zollabsertigungsgebändes begonnen .

bld . Neumühl (bei Kehl ) , 1 . Febr . Heute
morgen kurz nach 5 Uhr brach in dem Anwesen
des Landwirts Joh . Jockers Feuer aus ,
das infolge des herrschenden Windes rasend
schnell nm sich griff und in kurzer Zeit Wohn -
Haus , Oekonomiegebäude . sowie einen Schopf
mit großen Futtervorräten und Fahrnissen in
Asche legte . Die Feuerwehr konnte den Brand
auf seinen Herd beschränken. Die von Kehl
rasch zu Hilfe geeilt « Motorspritze kam gerade
recht, um die stark bedrohten Nebengebäude zn
retten . Der Schaden ist b e t r ä ck t l i ch. Das
Vieh konnte znm größten Teil aerettet werden .

er . Freistctt ( Amt Kehl ) , 1 . Febr . In der
Versammlung des Männergesanavereins San -
gerbund am Samstag wurde bescklossen , daß
das G r n p v e u s i n g e n der Ganvereine des
Ortenau - Oosgau - Sängerbundes . Gruppe
Hanauerland , am 19 . Juli ds . Js . iu Form
eines Wertungssingens abgehalten wer -
den soll . Die Vorbereitungen hierzu hat der
hiesige „Sängerbund " zu treffen .

er . Goldscheuer . 1 . Febr . Am Samstag hielt
der G e w e r beve re i n Marlen -Goldschener -
Kittersburg im Gasthaus „zum Löwen " einen
U nterha ltung s a be u d ab . Der erste
Vorstand , Zimmermeister Oskar Kops , be-
grüßte die Erschienenen - und dankte für den
zahlreichen Besuch. Den unterhaltenden Teil
bestritten neben der Musik die Mitglieder Joses
Schlei , Andreas Ritt und Anton Bader ,
Goldscheuer .

er . Marlen . 1 . Febr . Letzten Samstag hielt
der Turnverein seine Generalver -
s a m m lung ab . Der Vorstand . Hauptlehrer
Fuchs , erstattete den Jahresbericht . Dem Sie -
richt des Kassiers W. Grind ler war zu ent -
nehmen , daß der Verein finanziell in diesem
Jahr besser steht als im letzten . Die Wahl er-
gab die Wiederwahl der bisheriaen Vor -
standsmitglieder . An Stelle des freiwillig zu¬
rückgetretenen 2. Vorstandes wurde Karl Mu -
s e r gewählt : der bisherige 2 . Vorstand Hein -
rich Scheer . dem für seine Tätiakeit ber Dank
der Versammlung ausgesprochen wurde , wurde
in den Turnrat gewählt . Neu hinzugewählt
wurden : August Ritt als 2. Kassier und Otto
Fischer als Spielwart . Es wurde dann noch
beschlossen , voraussichtlich im August eine Fah -
nenweihe , verbunden mit dem 15jährigen Stif¬

tungsfest abzuhalten . — Auch der Musik »
verein hielt am Sonntag seine Jahres -
Versammlung ab . Den Jahresbericht er-
stattete der erste Borstand Karl Kern , den
Kassenbericht Hermann F e h r ei n b a ch. Die
Wahl ergab die einstimmige Wiederwahl
des G e s a m t v o r st a n d e s .

ie . Dinglingen , 1 . Febr . Der Arbeiter -
Musikverein Dinglingen hielt am Samstag
im „Adler " die übliche Winterfeier ab . Das
Programm enthielt abwechselnd musikalische und
theatralische Darbietungen : auch Gabenver -
losung und Tanz fehlten nicht. Unsere bewährte' Musikkapelle , der jetzt auch eine Knabenkapelle
angegliedert ist , hat reiche Anerkennung ge-
sunden .

mm . Seckbach lAmt Lahr ) , 1 . Febr . Der G e-
sangverein Eintracht hielt am Sonntag
seine Generalversammlung ab . Hierbei
wurde die alte Borstandschast einstimmig wie-
dergewählt mit Ausnahme des 2 . Borstandes ,
der im Jahre 1926 aus dem Verein ausgetreten
ist . An dessen Stelle ist Kaufmann Schnee
gewählt worden . — Gleichen Taas feierte Zoll -
sekretär H e u ch e m e r mit seiner Ehesrau das
Fest der silbernen Hochzeit , wozu ihm
von der Eintracht ein Ständchen gebracht
wurde .

dz . Neustadt im Schwarzwald , 1 . Febr . In
Verbindung mit der Gangcslügelausstellung
wurde hier am Sonntag der erste oberbadische
Geflügelzüchtertag abgehalten . Die ver -
fchiedenen Vorträge wiesen besonders auf die
immer mehr an Bedeutung gewinnende Ge-
slügelzncht und die Notwendigkeit der Steige -
rung der Tierproduktion hin . Den Gesamtlei¬
stungspreis für Tauben erhielt L. Toussaint -
Emmendingen , den sür die beste Gesamtleistung
mit „Rheinländern "

, dem besten Legehuhn des
Schwarzwaldes , erhielt Wurth - Neustadt ,

Ps Aus dem Linzgau . 1 . Febr . Auf Anregung
des Leiters der Kreiswinterschule Salem , Lau-
desökonomierat Dr . Schwoerer , hat sich für
die Amtsbezirke Ueberliugeu und Psullendorf
ein bäuerlicher Versuchsring gebildet .
Zu seinen Ausgaben gehören das Studium der
Bodenbeschaffenhcit , Klärung der für unsere
klimatischen Verhältnisse geeigneten Sorten -
fragen , Bodenbearbeitungsverfuche und Wiesen -
behandlung : ferner Samenwahl , TierhaltNi . g
und Erwerbung kaufmännischer Kenntnisse .

bld . Singen , 1. Febr . Stadtbaumeister
Spengler , der sich bereits als W ü n s ch e l-
r u t e n g ä n g e r einen Namen machte, hat auch
der Gemeinde A r l e n zu einer Wasserader
verholsen . An der bezeichneten Stelle wurde
bereits vor Jahren erfolglos nach Wasser ge-
bohrt und in einer Tiefe von 3 .55 Meter Riesel -
röhre gelegt . Ans Veranlassung Spenglers
mußte nochmals tiefer gegraben werden . In
einer Tiefe von 3.95 Meter wurde dann eine
kräftig sprudelirde Quelle entdeckt. Auch in
G a i l i n g e n entdeckte Herr Speugler das not -
wendige Quellenwasser . Nunmehr wird auch
die schweizer Gemeinde D i e s s e n h o s e n sich
die Arbeit des Herrn Spengler erbitten .

bld . Singen a . H . , 1 . Febr . Wie man hört ,
hat sich der Gemeinderat , um das Odium , daß
für den mehrjährigen Straßenbau in Singen
der Basaltschotter des Hohenstossels verwendet
und dadurch der Abbruch des Berges gefördert
wird , obwohl die badische und württembergische
Regierung von jeher diesen Basalt bovkottiert »
nicht mehr länger auf sich beruhen zu lassen, ent -
schlössen , nunmehr einen anderen Stein zu ver -
wenden .

dz . Konstanz , 1 . Febr . Nach längerem Leiden
starb hier Geh . Regiernnasrat Dr . Heinrich
B e l z e r . 1861 in Baden geboren , wurde Dr .
B e l z e r 1884 Rechtspraktikant und war später
als Amtmann in Karlsruhe und Meßkirch , so -
dann als Amtsvorstand in Kehl nnd Lörrach
tätig .

ilmMMgannderBall . . .
und eS war schon 6 Uhr und er hatte noch kein
Geschenk für seine Dame , da kaufte er in der
Eile Schokolade und Pralinen .

Die Dame warf einen prüfenden Blick
darauf . Dann lächelte fie süß . Denn es war
Alpnrsa . Jene wundervolle Alvnrsa - Schoko-
lade , ivürzig wie der Dust der Berawiesen , süß
wie die unvergleichliche Milch der Berakühe .Da dankte er seinem Geschick, daß er zufällig
Alpurfa gekauft .
Alpursa - Tchokoladcnwerke A.-G . Biessenhosen.

baqcr. Allgäu .

IM9ri nvtftM I Jeden Alters, nenn Kraft und
■ erhöhte Leistungsfähigkeit schafft
■ . .»reurotest " das überaus wirk¬

same Sexualkräftigungsmittel : bei vorzeitiger
Schwäche , Schwinden der besten Kräfte , körperlichen
und nervösen Schwächezuständen . In den Apotheken
zu haben . Originalpackung 75 Tabletten 5 Mark .

IOOOO Proben umsonst !
(Jeberzcngcn Sie sich selbst , jeder der miß¬
trauisch ist , erhält auf schriftliche Anfrage sofort ohne
jede Verpflic tung gegen 20 Pf . Rückporto , Probe und
aufklarende Broschüre mit zahlreichen begeisterten
Anerkennungen aus allen Kreisen über die verblüffende

Wirkung völlig diskret durch :
Elefanten -Apotheke , Berlin 35 Leipziger 8tr . 74

zu valctieren

Kur ttreuzsir . 22
Amerikanische Kleiderpflege

Auf Wunsch
kostenlose Abholung und Zustellung

jße &icJL
^ uatl zu/6ad &n /

Ick habe ja alles in mir , was für
6Xeller gute , nahrhafte Suppe not¬
wendig ist . Nur kalt anrühren und
20 Min . kochen lassen und schon
hin ich fertig . Sie sparen Arbeit ,

Zeit und Kohlen .

und andere Suppen in ^ /urstform .
wie Blumenkohl , Reis mit Tomaten . Grunkern usw .

Tuchhosen . . . 8 — 10 — 12 — Mk.
Strelfiiosen 6.50 7.5010 .- 12.- 15 - 16.* Mk.

in guter Qualitätsware .
Auf Wunsch werden Hosen nach jedem Mali ineinigen Stunden ohne Preiserhöhnng

. angefertigt .

Mechnn. BerufskleiMbrik Qtto Weber
36 Schützenstraße 36

Karlsruhe
Kaiserstra ße 211

Fernruf 628

Feine Herten-Schneiderei
Tuchhandlung.

Zum Rheingold .

Heute Sdiladiffesü

— Gummi-Waren aller Art —
Spülapparate , samt. Artikel
Preisliste grat Versand franko
C . Klappcutmch »1 Co «
Halle a . s, , Qr. Ulrichstr. 41
Fachgeschäft Versand Engros

jegüchei Art
Kaufen Sie sehr

preiswert bei

Möbelhaus
Karlsruhs I. B.

Herrenstrailc ÜB
;:egenttb . d Keichsbank

Lieferung nacti aus¬
wärts franko .
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Tagung des Bundes
der Ausländsdeutschen

Md . Karlsruhe , 1 . Febr . Der Landesver¬
band Slldwestdeutschlands des Bun -

s der Auslandsöeutschen hatte aus
Montag abend die Führer der badischen Land -
tagsfraktionen , Vertreter »der Ministerien , der
Handelskammern Karlsruhe , Mannheim und
Pforzheim , die Presse usw . zu einem Bier -
abend in das Hotel Germania eingeladen ,
an dem das stellvertretende Prcisidialmitglied
® efj. Rat Grosse über

. Aktuelle Fragen des Anslanbsdcutsckjtums "

Jjfach . Der Vorsitzende des Landesverbandes
Baden . E . B i l a b e l - Pfor,heim . begrüßte die
Zahlreich erschienenen Gäste und erteilte Geh .
■Rat Grosse das Wort .

Er bedauere so führte der Redner aus , daß
» nicht als Berkünder auter Nachrichten über
° ?n jüngsten Haager Schiebssvruch austreten
könne , gab aber dem Wunsche Ausdruck , daß Sie
° ort leider nicht zu unseren Gunsten getroffene
Entscheidung Anlaß geben möge , die Ziele des
" nndes der Anslandsdeutschen nun e r st r e ch t
zu verfolgen . Sodann sprach er über die
politische Lage Deutschlands unmittelbar
" ach dem Waffenstillstand und die dadurch ver -
anlaßten

Entschädigungssorderungen der Auslands -
deutschen an das Mutterland .

Er erwähnte hierbei , in welcher Weise die In -
uation die gute Absicht Deutschlands , die Aus -
landsdeutscheu zu entschädigen . durchkreuzt
wurde , und wies auf die verschiedenen Gesetze
£jtt , die zur Entschädigung der Auslandsdeut -
Ichen geschaffen wurden . Erst vor zwei Jahren
aelang es den Entschädigungsverbänden wieder
Ordnung iu die Angelegenheiten der Gesckädig -
' kn zu bringen . Die Regelung konnte sedoch
^ icht vollauf befriedigen . Wer über
■-00 000 .u verloren hatte , bekam nur Darlehen
Pom Reich , wurde also Schuldner ! Nach dieser
« wischenaktion tauchte beim Reich der Gedanke
auf , die Reparationskommission um Regelung
der Entschädignngssragen anzugehen . Mau ging
von der Ansicht aus , daß der Dawesplan die
äußeren und inneren Vermögensregelungen
angehen .
.. Nach diesen einleitenden Ausführungen er-
prterte der Redner die Schritte , die zu den
lüngsten

Verhandlungen vor dem Haagcr Schicds -
. aericht
whrten , das seinen Beschluß folaendermaßeit
kormulierte : „Die Leistungen des Dawesplanes
Umfassen die von Deutschland ab 1 . September
1924 nach außen hin zur Verfügung zu stellen -
den Verträge . Die innere Entschädi -
Sungsp flicht des Reiches kann nicht iu
den Rahmen dieser Außenleistuugen gestellt
werden ." Hierzu meinte der Redner der Recht -
ausspruch laute immer noch auf Vollent -
schädigung . Einer Forderung von 100-
vrozentigen Entschädigungen müsse man ent -
raten , da sie zu viel verspreche , was uicht sicher
Sehalten werden könne . Man soll sich vor un -
verantwortlicher Demagogie hüten und müsse
vertrauen zur Bundesleitung haben . Wenn
' rgend eine Splitterorganisation mehr erreiche ,
>c t sie des Daukes des Bundes der Anslands -
deutschen gewiß .

Im zweiten Teil seines Vortrages schilderte
° cr Redner die Gründung des Bundes der
Ausländsdeutschen im Jahre 191g. Damit kam
** auf die Frage des Auslaudsdeutschtums
Uberhaupt zu sprechen , für das sich ein wachsen -
des Interesse in der Öffentlichkeit zeige . Man
Wusse unterscheiden : Grenzlandsdeutsche
und abgesprengte deutsche Siedlungen
w

. fremden Ländern , die zwangsläufig an die
Wirtschaftspolitik ihres Landes gebunden sind ,
völlig verschieden hiervon ist die dritte Gruppe
von Ausländsdeutschen , die in allen Ländern

o lonien bilden . Man habe deren Bedeutung

zur Wiederaufrichtung der deutschen Wirtschaft
lange verkannt . Erst der Bund der Auslands -
deutschen nahm die Beziehungen mit diesen
Deutschen wieder auf . Freilich war das auch
erst spät möglich , da die Entschädigungsfrage
alle Kräfte des Bundes der Ausländsdeutschen
in Anspruch nahm . Jetzt , wo die unglückliche
Entfcheidnng gefallen ist , an der sich nichts än -
dern läßt , ist diese Aufgabe für den Bund wie -
der aktuell geworden . Schließlich betonte der
Redner , daß der Bund der Ausländsdeutsche »
nicht nur materielle Interessen verfolgen dürfe ,
sondern eine Reihe ideeller Aufgaben habe . Er
schloß mit den Worten : „Unser deutsches Vater -
land , es muß leben und darf nicht untergehen .

"

Die Anwesenden dankten dem Redner für
seine interessanten Ausführungen mit lebhaftem
Beifall .

Anschließend machte Herr B i l a b e l Vor -
schlage , wie es möglich wäre , in das Budget der
Reichsfinanzen einen Posten zugunsten der
Auslandsdeutschen einzusetzen .

Aus der Pfalz.
•dz . Ludwigshasen . 1 . Febr . Die Reichsbahn -

direktion Ludwigshasen teilt mit : Am Sonntag ,
30 . Januar , etwa 4 Uhr nachmittags , teilte ein
Mann der Bahnagentin in Asselheim mit ,
baß er aus der Bahnstrecke zwischen Mertesheim
und Asselheim Steine aus den Schienen
entdeckt habe . Ein Bahnbediensteter begleitete
den Mann zu der Fundstelle und fand dessen
Angaben bestätigt . Fünf größere Sand - und
Kalksteine und etwa zwölf Schottersteine lagen
in Abständen auf den Schienen . Sie wurden
entfernt . Nach Aeußerungen des Mannes war
zu vermuten , daß der Anschlag nur vorgetäuscht
worden ist , um durch die Anzeige eine Beloh¬
nung zu erhalten . Der Mann wurde verhaftet
und hat bereits ein Geständnis abgelegt .

Die Ausnübung des Titisees.
Das Baden werk teilt mit :
In verschiedenen Zeitungen sind Artikel er -

schienen , die sich gegen die Absicht dcs Baden -
werks aussprechen , den Titisee zur Verminde -
rung der Beeinflussung der Gutach und Wutach
durch das Schluchseewerk auszunützen . Die
Ausführungen bedürfen in vielen Punkten der
Richtigstellung .

Zunächst sei zur Aufklärung vorangestellt , daß
der Titisee schon hente im Interesse der Trieb -
werke an der Gutach ausgenützt wird . Der für
diesen Zweck zur Verfügung stehende Stauraum
hat 0,75 Meter Höhe . Außerdem steigt bei An «
schivellungen des Zuflusses der Wasserspiegel
bis zu 1,78 Meter über die Anslansschwelle .
Der Seestand deS Titisees ist also bereits heute
erheblicheu Schwankungen unterworfen , ohne
daß hierdurch bemerkenswerte Nachteile , sei es
für das Laudschaftöbild , sei eS für die Nutzung
des Sees , entstanden wären .

Die bei der Herstellung des Schluchseewerks
vorgesehene Ableitung von Bächen aus den
Quellgebieteu des Seebachs und der Haslach
nach dem Schluchsee hat nun . namentlich bei
Niederwasser , für viele Triebwerke und sonstige
Wassernutzungeu an der Gutach und Wutach
mehr oder weniger fühlbare Schmäleruugen des
Wasserablanfs zur Folge . Das Badenwerk
beabsichtigt deshalb , diese Beeinflussung durch
eine in mäßigen Grenzen gehaltene Erweite -
rung der bestehenden Titisceregulicrung anszu -
gleichen . Es ist selbstverständlich , daß diese
Maßnahme ein außerordentliches Interesse für
das Gutach - und Wutachtal hat . Nach dem im
Juli 1926 dem Bezirksamt Neustadt i Schw .
vorgelegten Entmnrs für die erweiterte Titisee -
regulierung soll daS Stauziel dcs Titisees um
0,00 Meter erhöht , also ein Teil des bei An -
schivellungen des Zuflusses auch jetzt schon in
Anspruch genommenen Raumes bewirtschaftet
werden . Außerdem ist vorgesehen , die Anslauf -
schwelle uin 0,65 Meter tiefer zu legen , damit
sie bei bis in den Herbst und Winter hinein an -
haltender Trockenheit die bisherigen Abfluß -
Verhältnisse beibehalten werden können .

Dieser Entwurf hat alsbald nach der Offen -
legung , namentlich von feiten der Titisee -
a n l i e g e r , Einsprachen hervorgerufen , wäh -
rend andererseits die T r i e b w e r k s b e s i tz e r
an d e r G n t a ch noch eine Vermehrung des
Staues wünschen , nm damit einen alten Wunsch
zu erfüllen , daß die Wasserführung der Gutach
noch mehr als bisher ausgeglichen wird . Das
Badenwerk ffat bereits vor und während der
Offenlegung der Pläne mit den hauptsächlichst
berührten Anwohnern dcs Titisees Fühlung ge-
nommen , nm die gewichtigsten Einwendungen
prüfen und gegebenenfalls berücksichtigen zu
können . Den hierbei aufgetretenen Wünschen
beabsichtigt daS Badenwerk weitgehend ent¬

gegenzukommen . So soll die Erhöhung des
bisher vorgesehenen Stanes statt 0.60 nur 0,40
Meter betragen . Insoweit diese Staucrhöhnng
Kulturland berührt , wie an der Seebacheinmün -
dung und in geringem Umfang bei der Bade -
anftalt am Nordufer dies der Fall ist , soll das
Gelände aufgehöht werden , so daß an dem be-
stehenden Seeumfang eine störende Aenderung
nicht in Erscheinung tritt .

Was nun die Tieferlegung der Ans -
l a u f s ch m e l l e anlangt , hat diese Maßnahme
für den Fremdenverkehr am Titisee keinen Ein -
flnß , da das Badenwerk die Verpflichtung über -
nimmt , während der Sommermonate den See
nicht tiefer abzusenken , als dies heute schon ge -
schieht .

Diese Zugeständnisse sind für die Beurteilung
der beabsichtigten Erweiterung der Titiseercgn -
lierung naturgemäß von außerordentlicher Be -
deutung . Ans dem Vortrag von Obcrbaurat
E i t n e r , Freiburg , anläßlich der Besichtigung
dcs Schluchsccgobictes durch die Besucher des
Freiburger Städtetages geht hervor , daß die
Stadt Freiburg , deren Einsprache in dem oben
angezogenen Artikel besonders hervorgehoben
wurde , bei Durchführung der vom Badenwerk
vorgesehenen einschränkenden Maßnahmen eine
Gefährdung der öffentlichen Interessen dnrch
die beabsichtigte Erweiterung der Titiseebewirt -
schaftuug nicht mehr erkennt - Wenn im übrigen
mit den Einsprcchcrn noch nicht verhandelt
wurde , so liegt dies daran , daß die Einsprache -
frist bis Milte Dezember lief , und die Einfpra -
chen selbst erst vor kurzem dem Badenwerk zu -
gestellt wurden .

Zu den in den Pressenotizen erwähnten Be-
fürchtungcn für die Vegetation des
B ä r e n t a l s ist zu sagen , daß durch Ab -
machungen mit den Landwirten die Erhaltung
des bestehenden Zustandes gewährleistet, nach
dem Urteil der Sachverständigen sogar siir die
Zukunft eine Verbesserung der meist vermoos-
ten oder mit sauren Gräsern bestandenen Wie-
fen zu erwarten ist . Eine Veränderung der
Verhältnisse in der W u t a ch s ch l u ch t soll
gerade durch die beabsichtigte Titisceregulicrung
hintangehalten werden . Die sonstige allgemeine
Nutzung des Titisees , z. B . Rudern , Schwim -
men , wird keinerlei Einschränkung erfahren : in -
soweit an bestehenden Anlagen zur Erhaltung
ihrer Zweckbestimmung bauliche Aenderungen
nötig sind , werden diese selbstverständlich dnrch
das Badenwerk durchgeführt .

Die Öffentlichkeit kann diesen Ausführungen
entnehmen , daß das allgemeine Interesse an der
Erhaltung der Schönheit dcs Titisees durch die
vorgesehene systematische Bewirtschaftung durch -
aus nicht gefährdet ist . zumal bei den bevor -
stehenden Verhandlungen Einzelwünsche Berück -
sichiigung finden können .

Beamtenforgen .
Wir erhalten folgende Zuschrift :
Der nicht beamtete Staatsbürger pflegt bei

dem Stichwort „Beamte " fast automatisch , und
meist nicht ganz ohne Neid , nur an die „sichere "

Existenz diefer Berussgruppc zu denken , wenn
er nicht gar , etwa durch ' rgend ein kleines her -
bes Erlebnis an einem öffentlichen Schalter
verärgert , dem Beamtentum von Grund aus
gänzlich abgeneigt ist. Es ersckeint daher nicht
unangebracht , gerade eine weitere Oenentuch -
keit immer wieder daraus hinzuweisen , daß Meie
viel zu sehr beneideten Kreise bis weit hinein
in das sog . mittlere Beamtentum seit Jahren
in schwerem Kamps um ihre Existenz stehen .
Am schwersten und am verbitterndsten wirkt
dieser Kampf sich da aus . wo er nickt nur um
die so dringend nötige Angleickuua der inate -
riellen Lage an die veränderten wirtschaftlichen
Verhältnisse geht , sondern ebensosehr um die»
jedem arbeitenden Menschen unentbebri ' che An¬
erkennung seiner Arbeit , wie in dem vorliegen -
den Fall .

Die mittleren Bibliotheksbeamten , der bad .
wissenschaftlichen Bibliotheken bemühen sich seit
Einführung der neuen Besoldunasordnung
( 1920) vergebens um ihre — vor 1920 selbst -
verständlich gewesene — Gleichstellung mit dcn
übrigen Beamten des sog . gehobenen mittleren
Dienstes . Sie erstreben durchaus nicht eine
ungerechtfertigte Besserung ihrer Lage dnrch
unentwegt erhobene und gesteigerte Fordcrim »
gen : sie wünschen nur die Wiedergutmachung
eines an ihnen begangenen Unrechts , das nur
dadurch möglich wurde daß man sich zurzeit bei
Ausstellung der neuen Besoldunasordnung zu
sklavisch au die Reichsbes '' lduuasorduung an -
lehnte , in der es . da die wissenschaftlichen
Bibliotheken in Deutschland durchweg Sache der
Länder sind , unglücklicherweise keine entspre -
chende Veamtenkategorie gab . Daß die mitt «
leren Bibliotheksbeamten ihre dadurch bewirkte
Zurücksetzung nicht nur als materielle Benach -
teiligung , sondern auch als unverdiente Unter -
schätznng ihrer Arbeit betrachten und bekämp -
sen , wird man verstehen . Die Ansprüche , die
an sie gestellt werden , stehen hinter denen irgend
eines andern gehobenen Dienstzweiges in nichts
zurück : ihre Prüfung ist nach Inhalt . Umfang
und Anforderungen jeder andern gleichwertig ?
ihre Vorbildung verlangt , was sie ihnen etwa
an finanz - oder verwaltungstecknifchen Spe¬
zialkenntnissen erläßt , um so drmaender an
möglicher Vielseitigkeit einer aut fundierten
Allgemeinbildung , die man jenen gegenüber
schwerlich als minderwertig wird bezei ^ ne «
dürfen .

Nachdem der Kampf der mittleren Biblis «
thcksbeamten bisher so gut wie erfolglos war »
haben sie sich schließlich im Dezember vorigen
Jahres an den Bad . Landtag gewandt , von dem
sie die Beseitigung des ihnen zugefügten Un -
rechts erhoffen . Von dem Schritt in die Oes *
sentlichkeit aber , erwarten sie eine wertvolle
Unterstützung ihrer Bemühungen insofern , als
das Verständnis besonders der Kreise , die die
Hilse der Bibliothek in Anspruch zu nehmen und
im allgemeinen auch recht wohl zu schätzen psle -
gen , den Bestrebungen einer völlia unverdient
zurückgesetzten Beamtengruppe nur förderlich
sein kann . —r . ,

Taaesanzeigev
Mittwoch, den 2. Februar .

Bad . Laudcotbcaler : 7— l(M Ubr : Hamlet , Prinz von
Dänemark .

Stiidt . Kouzertbaus «Bad . Lichtspiele ) : nachm. 4 Ubr
und abend 8 Ubr : Unter Assen und Palmen .
Kassimir und Hidigeia.

Gesellschaft sllr « eisNgeu Ausbau : abend? 8 Ubr im
Eintrachtssaal Vortrag über : Die Grundlagen
des Staates .

Colosseum: abends 8 Uhr : Bariete -Vorstellung .
Residenz-Lichtsviele: Ben Hur .
Vierkabarett zum Elesauten : Neues Programm .
Kasse « deö Westen: Kurpsalz -Abend lHar, « r >.
Kafsee Bauer : abends 8H Ubr : Grobes Sondcrkonzert .

-? 1 ? ,Gie an . wenn Sie Wanze « , Kaker . Motte «" Radikal vertilgt baben woll striedri «, Springer .
Karlsruhe , Martaraienttrafte Nr . SS.

^ Berkaus von Bertileunasmitteln .
usw . werden in meinem Desinfektionshaua

Marktrrflfenstr 52 gründlich u hillif desinfiziert .

Chaiselongues
V. 35 51k. an

Diwans
vo£ " ty Telephon 44IS .

Polstermöbelhana R . Köhler , Schützenstr . 25

Ost ' Westf
Dorzügl . Tageszeitung j
mit weiler Verbreitung ,•
3n allen Kreisen gelesen :

Westfälische

Neueste Aachrichlen
Bielefelder General - Anzeiger ^

Bielefeld

FreistaatLippe

>6tbnur
50 Pfg.

von

DasUJutider

SUMA
Wäsche , durchspru*
delt von Million « «
Suma- Schaumperlen,
welche das Gewebe
durchdringen , selbst
den hartnäckigsten
Schmutz lockern , er*
fassen und emportra¬
gen. Das ist Sumat

Suma ist dasneue, vollkommenereMittel zur wirklich
schonenden Reinigung 1Ihrer Wäsche. Suma enthält
keine schädlichenchemischenSubstanzenund hatauf-
grund seinerbesonderenZusammensetzungund seines
hohen Seifengehaltes eine bisherunerreichte Wasch¬
wirkung. Ein Paket gibt vier Eimer Waschlaugel

so ausgiebig ist nur Sumal

^ verfangen Sie kostenlos

imdpot & fi & dLei/det &ssajdeaufkläi & tflßS &tüschutie
^ £fcitösdie \IJwheJurdieumskkb !gt3fa !itfittti

''dwtfi &ama -lDezke, Goch (£ MdJ

Preis 50 Pfg.
„Snnlicht "Mannheim
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Wegen Kontursverbrechens
vor Gericht

Md. Karlsruhe . 1. Febr . Das Schöffengericht
» erhandelte heute fegen den 48jährigen Kauf -
manu Arnim Bauer von hier und den Z4jäh-
rigen Bücherrevisor Max Schubert von hier
wegen Konkursverbrechens . Bauer hatte ein
Zigarrengeschäft in der Hirschftratze und nahm ,
als er in finanzielle Schwierigkeiten geriet , auf
Grund eines Inserates den Bücherrevisor
Schubert in Anspruch . Im Mär , lSW verkaufte
Bauer fein Geschäft und trat in das Geschäft
des Bücherrevisors Schubert ein - Er beteiligte
sich mit einer Einlage von 2600 Mark , worüber
er Wechsel ausstellte , am Verlust und Gewinn
des Schubert . Kalls seine Außenstände nicht
ausreichten , sollte auf die Einlage zurück?earif -
feit werden .

Schubert behauptete in der Verhandlung , er
habe geglaubt , zur Zeit des Eintritts Bauers
in sein Geschäft seien die Gläubiger des Bauer
befriedigt gewesen . Er bestritt , das! er dem
Bauer geholfen habe , Vermögensstücke aus der
Konkursmasse zu beseitigen , indem er dessen
Vermögen in seinem eigenen Geschäft verwandte ,
ohne die Gläubiger Bauers vom Verkauf des
Geschäfts zu benachrichtigen . Er müsse zugeben ,
daft er keine Zeit gehabt habe , die Lage Bauers
genau zu prüfen . Die Anklage machte ihm vor
allem zum Vorwurf , bah er den Verkauf des
Geschäftes vor den Gläubiferu verschwiegen
habe . Aus diesem Grunde wurde Anklage we-
gen Betrugs erhoben . Es wird dabei darauf
hingewiesen , er hätte auf jeden Kall die Verhält -
nisse des Bauer prüfen müssen . Er habe die
Gläubiger Bauers als dessen Konkursverwalter
mit kleinen Beträgen abgefunden und vertröstet ,
während er die 2500 Mark in seinem eigenen
Geschäft stecken hatte .

Ein weiterer Punkt der Anklage lautete auf
Untreue fegen einen Herrn M e r k l e , von
dem er sich eine Hypothek geben liefe . Merkte
bestreitet , dak er ihm das Verfügungsrecht über
den Grundschuldbrief gegeben babe . Schubert
gab den Brief , der über 2000 Mark lautete , an
die Bauernbank , um eine Schuld abzudecken. In
einem anderen Kalle wird dem Auaeklagten
Schubert vorgeworfen , er habe einer Rastatter
Kirma aboeraten , sich unter Geschäftsaufsicht zu
stellen und habe dafür ein Versahren einaeleitet ,
für das er eine beträchtliche Summe verlangte .
Schließlich wird der Angeklagte noch beschuldigt,
dafe er für seine Arbeit allgemein viel zu hohe
Honorar ? verlangt habe-

Der Angeklagte Bauer , der im Austrage
Schuberts Geld einzog , habe gewuftt . was
das Geld verwendet wird . Ueber die Verwen -
dung des Geldes wnrde Buch geführt . Baue /
bestätigt diese Ausgaben und saat aus . er habe
Schubert für berechtigt gehalten , mit dem Geld
zu machen was er will . Sie hätten sehr viel
zu arbeiten gehabt . Selbst die Warenbestände
der Firmen , als deren Treuhänder sie tätig
waren , wurden aufgenommen .

In der NachmittagSsitzuna wurde in die
Zeugenvernehmung einaetreten . die sich
bis in die Abendstunden erstreckte. Die mei-
sten Zeugen bekundeten , dah die Geschäftslage ,
des Bücherrevisors Schubert oft sehr schlecht
war . Ebenso wurden die meisten Anklage -
punkte zum größten Teil bestätigt . Schubert
wurde durch diese Aussagen sehr schwer belastet .
Vor allem kam zum Ausdruck , daß der Bücher -
revisor auf feinen Reifen ein flottes Leben
führte . Die Reisespesen ginaen in die Tau -
sende. Infolge der großen Zahl von Geschäs -
ten des Bücherrevisors , die der Aufklärung be-
durften , wurde die Verhandlung sehr erschwert .

Die Sachverständigengutachten lauteten da-
hin . daß Schubert als Treuhänder große Un -
kosten durch Ausrechterhaltuna eines Büros , in
dem er Bauer augestellt hatte , hätte vermeiden
sollen . Auch wäre er verpflichtet aewesen . die
Verhältnisse des Bauer genau zu prüfen . Die
von ihm geforderten Honorare mußten dem
Aufwand , den Schubert machte , entsprechend
höher sein , als sonst. Wenn er 3 Prozent von
der Aktivmasse verlangte , ist das nicht mehr als
verlangt werden darf .

Das in später Abendstunde verkündete Urteil
lautete für Arnim Bauer auf eine Gefängnis -
strafe von sechs Wochen , die durch die Unter -
suchungshaft oerbüßt ist , für Max Schubert
auf eine Gefängnisstrafe von einem Jahr , ab-
züglich fünf Monate Untersuchungshaft .

Vport>Spiel
Die Deutsche Ski -Meisterschaft

besteht seit dem Jahre 1905, dem Gründungsjahr
des Deutschen Skiverbandes . Im Gründungs -
winter wurde A. Walter -München Meister , der
heute in der Altersklasse noch in voller Form
ist. 1900 entfiel die Meisterschaft In den
Jahren 1907 bis einschließlich 1914 trugen den
Goldenen Ski davon : Joh . Hollmann -Deutsch¬
böhmen , Bruno Biehler -München , Dr . Rudolf
Biehler - Freiburg , Sven Trönnes - Norwegen ,Karl Böhm -Hennes - Ernsttal , Peter Oestby -Nor -
wegen , Lauritz Bergeudahl - Norwegen , Hans
Gnnnestad -Norwegen . Nach dem Krieg wurde
die Meisterschaft 1920 wieder aufgenommen .
Seitdem / ind die Titelträger : Hans von der
Planitz -Weilheim , Adolf Berger - Dentschböhmen ,
Vinzenz Buchberger -Deutschböhmen , Max Krö -
kel-Neuhaus i . Thür ., Kurt Endler -Schreiber -
han und Martin Nenner - Partenkirchen .

Ingen d- Skitag in Neustadt i . Schw . Prachtvolles
Winterwetter begünstigte den Verlaus des am Sonn -
tag hier abgehaltenen 2. Berbauds - Jugend -
S k i t a g 3 des Skiklubs Schwarzwald für Südb .iden ,
an dem etwa 450 Jugendliche teilnahmen . Beim A b -
fahrt sla u f ( für Teilnehmer von 12—14 Jahren !
erhielt den 1. Preis : Frib Scheret , Neustadt . 1.25
Minuten . Abfahrtslauf für 15—18 Jahre : Erster Oskar
B ü ch e , Saig , 2,11 Minuten . Abfahrtslauf für Mäd -

che» von 12—14 Jahren : Erste : Berta SSwSrer 71 ,
Hinterzarten . 1 .58 Minuten . Für IS— 18 Jahre : Erst« :
Frieda Waldvogel , Hinterzarten . I .SS Minnten .
Sprunglauf : 12— 14 Jahre : 1 . Oskar Hätt : ch ,
St . Märgen , 9,5 N . 18,412 . SvrUng 1 auf 15 bis
18 Jahre : W . Beckert . Neustadt , l« . 13 .5 N . 18,521.
Bolksschnl - Stassettenlaus : 1 . F i l ch b a ch,
12,59 Min . Schau springen : Alfreö Her -
mann , Neustadt 24, 26. N . 17,562.

<Was unsere ßeser wiffenwollen.
8 . E . 5k Wir haben lebhaste Bedenken , ob der Be -

trag für die verkauften Grundstücke , den Sie im Jahre
1311 Ihrem Schwager liehen , als Gelilligkeitsdarlehen
anzischen ist. Wenn Sie eine 100pro^ ntige Answer -
tung durchsetzen wollen , dann kann dies wohl nur iw
Wege einer gütlichen Vereinbarung geschehen Ein
Prozeß wäre im höchsten Grade unsicher. Di « Ange -
legenheit vom Jahre 1905 als Druckmittel heranzu -
ziehen , halten wir für unmöglich .

Wetiernachnchtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Der nunmehr mit seinem Kern über der Nord -

see liegende Wirbel brachte für Baden Eintrü¬
bung mit nachfolgenden Niederschlägen , die in
tieferen Lagen als Regen , im Gebirge als
Schnee fielen . Mit diesem Wetterumschlag wa -
ren böige Südwestwinde verbunden . Auch ge-
stern morgen schneite es im Gebirge , während
in der Ebene leichter Regen niederaing . Die
Schneehöhe hat auf dem Schwarzwald um durch-
schnittlich 20 cm zugenommen .

Eine im Westen folgende Hochdruckwelle wird
vorübergehende Aufhellungen und Unlerbre -
chung der Niederschläge bewirken . Im all -
gemeinen bleibt jedoch der auaenblickliche Wit -
ternnascharakter erhalten .

Wettcraussichten für Mittr . ocki : Nach wol -
kigem Wetter mit zeitweiligen Niederschlägen
wieder vorübergehende Aufhelluuqeu und leich -
ter Temperaturrückgana .

Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für Donnerstag : Borübergehend
Nachlassen von Bewölkuno und Niederschläge ,
nachts etwas kälter , westliche bis nordwestliche
Winde .

SaÄische Meldungen .

Autzerdadische Meldungen .
Luttdruck

l . Meerei. . -mpe» i
ratm Wind Störte LZktte >

Niveau

.-ii»aiplve * > 519 .7 - 16 SW mäßig halbbed .
Berlin 751 .8 4 SW schwach bedeckt
Hamburg 750 .0 4 SW mäkia bedeckt
Svivtxraen 7416 - 13 N mäßig Schnees .
Stockholm 740.0 1 SO leicht beoecl >
Skudenes 741.6 3 SW Ichwach halbbed .
Kovenbaa « n 747.1 4 SW mäßig bedeck»
Crondon

lLondonl 752.0 2 WNW leicht gedeckt
örüfi «! — — —

Parts , . . 755.4 4 SW stark bedeckt
Zürich . . 759 .4 1 SW ,eicht Schnees .
Gent . . 760.5 3 SW schwa Regen
Lugano , . , 59.9 - 8 91 leicht » eoeckt
Genua . . 760 8 3 NO mäßig heiter
Benedtg . , 757 .4 2 Stille — gedeckt
Rom . . . 759 .7 4 Stille — heiter
Madrid . — — — — —

Wien — — - — —-

Budapest 759.7 1 NW leicht Nebel
Warschau 754.9 - 3 S . leicht molkig
Algier . . . — — ~

Rheinwasserftand.
1 Januar

WaldSbUt 1-80 m
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Kehl , 1 .83 m
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<öntgstud> 563 755 4 - 1 5 1 SW schwach Nebel 0. 5 3
ftttlätu &r 120 755 4 8 10 2 SW teichi Reg 7 —

Baden 213 756 5 3 10 2 SW leicht Reg . 16
St .BIaNen 780 — - 1 1 - 1 NW leicht Schnief 0 .5 4(1
tttobeto *) IS » ? 627 6 - 5 - 2 - 6 SW jftürnt Nebel 3 120

• > Luftdruck örtlich

Geschäftliche Mitteilungen.
Sonderausstellung . Alljährlich , so auch jetzt , zeigt

die seit 1816 bestehende Firma Kunstgewerbebaus ÜiSch»
litt in den sieben großen Fenstern ihres in der Ritter »
straße gelegenen Geschäftshauses einen kleinen Aus »
schnitt ihres großen Lagers in Markenvorzellan lowohl
für die Tafel als auch für den Tee - und Kaffcctlsch.
Vom einfachsten weihen Gebrauchsgeschirr bis zum sein-
sten Luxusporzellan mit breitem Kobaltstreisen und
echten Goldverzierungen zeigt jede Auslage ein ande -
res Fabrikat aber stets erstklassige Markenware , so daß
diese Sonderausstellung jedem Interessenten bestens
empsohlen werden kann , zumal selten eine derartig
reichhaltige Schaustellung wieder geboten werden kann .

Wer an Hämorrhoide » leidet , tu ! gut , sich an die
Humidon - Gelellschast m. b. H. . Ber ? n W 8 , Block 197.
zu wenöen . Diese Gelellschaft sendet gra ' ' s und franko
an jeden eine Probe ihrer ausgezeichneten nnd be -
währten „Humidon - Talbe " nebst medizinischer Auf -
klärungsschrift .

Die ß . H. Knorr A. -G .. . der Snvpen - Kuorr ' . die
Herstellern : des bekannten Knorr Hafermehls , mit dem
Generationen von Kindern ausgezogen worden sind,
bringt wieder eine Neuheit heraus . Es handelt sich
um die Knorr - Suvvenwurst Blumenkohl , Grünkern .
Krebs . Ochsenschwanz , Pilz . Spargel . Tomaten , die
ohne alle Zutoten , nur mit Wasser ausgekocht, eine
kräftige , wohlschmeckende Suppe ergibt , die i«de de »
ihrer Bezeichnung entsprechenden Eigengeschmack hat .

Zeichnungsaufforderung
auf

5 °/0 Anleihe des Deutschen Reichs von 1927
Zur Flüssigmachung der dem Reichsminister der Finanzen durch die Etatsgesetze für

1926 zur Bestreitung außerordentlicherAusgaben eröffneten Kredite begibt >das Weich eine
5% tge Anleihe im Betrage von WM . 300000000 .

Die Anleihe ist eingeteilt in Abschnitte zu MW. 100, 200. 500 . 1000, 2000 , 3000,
10 000 und 20 000 mit Iinsscheinen, zahlbar am 1 . Februar und 1 . August jeden Jahres .
Der ginslauf beginnt am 1. Februar 1927 ; der erste ginSschein wird am 1 . August 1927 fällig.

Die Anleihe ist bis zum Jahre 1934 untilgbar. Sie wird vom 1 . Februar 1934 an
durch Auslosung in 23 Jahren getilgt, und zwar jährlich in Höhe von annähernd 2 . 1 vom
Hundert des ursprünglichen Nennbetrages der Anleihe unter Hinzurechnung der durch die
Tilgung ersparten Zinsen . Die Auslosungen finden im August jeden Jahres statt, erstmalig
im August 1934. Die ausgelosten Schuldverschreibungen werden von dem auf die Aus -
losung folgenden 1 . Februar an zum Nennwerte eingelöst . Eine verstärkte Tilgung oder
eine Gesamtkündigung der Anleihe ist bis Ende Januar 1937 ausgeschlossen.

Bon dem Gesamtbetrag der Anleihe werden

«14. 390000000
durch die unterzeichneten Bankfirmen unter den nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegt. Für den West von MM . 200 000000 , der zum größten Teil fest
untergebracht ist, besteht eine Sperre von 9 Monaten .

Bedingungen .
Der geichnungspreis beträgt 92 %

zuzüglich Stückzinsen vom 1 . Februar d. I . bis zum Jahlungstage unter Abzug der
Kapitalertragsteuer.

Die Börsenumsatzsteuer geht zu Lasten der geichner .
Zeichnungen werden in der Zeit

vom 3. bis 11 . Februar d. Z«
bei den im Anhang zu dieser ZeichnungSaufforderunggenannten Banken, Bankfirmen und
deren Zweigniederlassungen während der üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen.
Vorzeitiger Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten. Die Zuteilung der Stücke auf Grund
der Zeichnung erfolgt baldmöglichst nach Ablauf der Zeichnungsftist und bleibt dem Er¬
messen der Zeichnungsstellen überlassen. Gin Anspruch auf Zuteilung kann aus etwa vor«
zeitig eingezahlten Beträgen nicht hergeleitet werden.

Anmeldungen auf Stücke mit S monatiger Sperrverpflichtung werden bei
der Zuteilung vorzugsweise berücksichtigt werden.

Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat in der Zeit vom 21 .—28. Februar d. 3 .
bei derjenigen Stelle , welche die Zeichnung entgegengenommen hat, zu erfolgen.

Die Zeichner erhalten zunächst Kassenquittungen , gegen deren Mückgabe später die
Ausgabe der endgültigen Stücke durch die Zeichnungsstellen erfolgt.

Anmeldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden, als
dies mit dem Interesse der anderen Zeichner verträglich erscheint

Mit der Lieferung der Stücke wird im Laufe des Monats Mai d . I . begonnen werden.

Die Einführung der 5 % igen Reichsanleihe an den deutschen Börsen wird veran-
laßt werden.

Die Schuldverschreibungen sind als Verbrieste Schuldverschreibungendes Weichs gemäß
§ 1307 B .G .B , mündelsicher .

Die 5 % Weichsanleihe von 1927 kann im Lombardverkehr der Weichsbank gemäß
Z 21. Ziffer 3 . Absatz 2, des Bankgesetzes vom 30. August 1924 beliehen werden.

Berlin , im Februar 1927
Berlin . Braunschweig. Breslau , Dresden. Düsseldorf . Essen. Frankfurt (Main ). Hamburg.

Karlsruhe . Köln, Leipzig . Mannheim . München. Nürnberg . Weimar.
Preußische Staatsbank

(Seehandlung)
S . Bleichröder

Darmstädter und Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Deutsche Bank
Deutsche Landesbankenzentrale

AG .
Dresdner Bank I . Drehfus & Co .

F . W . Krause & Co . Bankgeschäft
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Preußische Zentralgenossenschastskasse
Braunschweigische Staatsbank

(Leihhausanstalt)
E . Heimann Gebr. Arnhold Sächsische Staatsbank

Banner Bankverein Hinsberg. Fischer & Eornp . Simon Hirschland
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Gebrüder Bethmann Deutsche Effecten - und Wechselbank
Deutsche Bereinsbank Kommanditgesellschaft auf Aktien

Lincoln Menny Oppenheimer Lazard Speher-Elissen Jacob S . H . Stern
L. Behrens & Söhne Norddeutsche Bank in Hamburg Bereinsbank in Hamburg

M . M . Warburg & Eo. Veit L. Homburger StrauS L Co A Levh
Sal . Oppenheim jr. & Cie. A . Schaaffhausen' scher Bankverein A .-G. I . H . Stein

Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt Rheinische Creditbank
Süddeutsche Disconto-Gesellschaft A .-G. H. Aufhäuser

Bayerische Hypotheken - und Wechsel -Bank Bayerische Staatsbank
Bayerische Bereinsbank Merk. Finck & Co . Anton Kohn Thüringische Staatsbank

Zeichnungen nehmen in Karlsruhe entgegen :
Reichsbank Badische Girozentrale. Zweiganstalt Karlsruhe

Darrnstädter und Nationalbank , Kommanditgesellschaft auf Aktien , Filiale Karlsruhe (Baden )
Veit L. Homburger Straus & Co .

Rheinische Creditbank Süddeutsche Disconto-Geiellschaft A .-G.
Filiale Karlsruhe Filiale Karlsruhe

Reichsbank

Berliner Handels-Gesellschaft
Commerz - und Privatbank

Aktiengesellschaft
Delbrück Schickler & Co .

Deutsche Girozentrale
— Deutsche Kommunalbank —

Direction der Disconto-Gesellschaft
Hardy & Co .

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Mendelssohn & Co . Mitteldeutsche Creditbank

Reichs-Kredit-Gesellschaft Aktiengesellschaft

;
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Ein Jubiläum der V-Bootwaffe .
Als vor 10 Iahren der uneingeschränkte V- Bootkrieg erklärt wurde . .

Noch bis kurze Zeit vor Beginn des Krieges
erblickte man im Großkampfschiff , das feit 19ff>
mit mindestens zwölf 30-Zentimeter - Kcinonen
ausgerüstet wurde , die entscheidende Waffe im
Seekriege . Nur beim Schlachtkreuzer beschränkte
man diese Armierung zugunsten einer größeren
Schnelligkeit . Die Hoffnung , daß das Utersee -
boot auch in der großen Schlacht die größte Wir -
kung erzielen könnte , hat sich allerdings bis zum
Ende des Krieges nicht erfüllt . Es wurde , fast
ausschließlich , zu Nebenaufgaben im Kampfe
verwendet .

Gleich bei Beginn des Einsetzens von Unter -
ieebooten wurde am 5. September 1914 einer
de : größten Erfolge erzielt . Es gelang damals
dem Kapitänleutnant Weddigen an der hollän¬
dischen Küste drei englische Panzerkreuzer in
Grund zu schießen . Da die Engländer mit der
Wirkung dieser Waffe noch keineswegs vertraut
waren , so setzten die letzten Schiffe , bevor sie das
Torpedo traf , Boote aus , um dem überraschen -
der Weise sinkenden ersten Schiff — es war der
Panzerkreuzer „Cressy " — Hilfe zu leisten . Kurz
vorher war am 5. September 1914 bereits ein
englischer Kreuzer von U 9 vor dem Firth of
Förth versenkt worden , und schließlich gelang es
noch in der Silvesternacht 1914 dem U 24 , das
englische Linienschiff „Formidable " auf der Reede
von Plymouth zu versenken .

' Die ersten U - Boote waren nicht imstande ,
weite Unternehmungen über See durchzuführen .
Es war eine besondere Leistung , als es einem
deutschen U - Boot im Jahre 1915 gelang , durch
das Mittelmeer b ' s zu den Dardanellen vorzu -
dringen und dort überraschend in den Kampf der
englischen Flotte gegen die türkischen , am Lande
aufgestellten Geschütze einzugreifen . Es war
u 21 , das mit dem ersten Schuß ein englisches
Linienschiff versenkte und zwei Tage später noch
ein weiteres englisches Linienschiff vernichtete .
Seit jenem Tage wagte die englische Flotte es
nicht mehr , einen selbständigen Angrifs durchzu¬
führen , und begnügte sich damit , das Borgehen
&es Landungsheeres vorübergehend zu unter -
stützen . Ein 'Niederkämpfen der türkischen Batte -
ricn war durch den Vorstoß des deutschen U=
Bootes , das mit einem sicheren Schuß schließlich
« och ein drittes englisches Linienschiff schwer be-
schädigte , vereitelt worden .

Um die U - Boote auf weite Entfernungen ver -
wenden zu können , wurden schließlich U- Kreuzer
von 2000 Tonnen mit vier Geschützen mittleren
Kalibers gebaut . Es sind im ganzen 200 U - Boote
gegen England eingesetzt worden , von denen
allerdings nur die Hälfte den heimatlichen Hasen
wieder erreicht hat . 110 U-Boote waren schließ -
lief! fahrtbereit ! ein Drittel dieser Boote lag im
Hafen zwecks Ablösung der auf hoher See kämp -
senden Boote .

Die Engländer hatten bereits im November
1914 alle internationalen Vereinbarungen außer
acht gelassen , als sie die Nordsee als Kriegs -
Sebiet erklärten . Das internationale Recht kennt
nur die wirkliche Blockade eines einzelnen Ha -
se« s ; sie ist unzulässig , wenn die nötige Zahl
von Schissen nicht vorhanden ist , um den Han¬
delsverkehr vollständig zu sperren . — Die Eng¬
ender versuchten durch Bewaffnung von Han -
oelsfchiffen den U - Boot - Erfolgen entgegen zu
arbeiten . Auch dZs ist im internationalen Recht
streng untersagt . Kurzum , die Engländer mach -
ten es unmöglich , die bis zu Beginn des Welt -' rieges festgelegten völkerrechtlichen Bedingungen
Innezuhalten . Und hiermit bot sich die Mög -
« chkeit der unumschränkten Anwendung der
^ -Boot - Waffe . Sie war bei den letzten inter -
nationalen Konferenzen noch nicht berücksichtigt
worden , weil sie erst später erfunden wurde .
U . a . weist der Admiral Meurer in seiner See -
Kriegsgeschichte nach , daß die U - Boot - Waffe un -
bedingt Erfolg gehabt hätte , wenn Deutschland

nicht aus politischen Rücksichten zu einer Ein -
fchränkung des U-Boot -Krieges im Jahre 1010
gezwungen worden wäre . Damals traten die
Vereinigten Staaten in den Kampf ein . Den
Anlaß bot die Versenkung des Schnelldampfers
„ Lusitania " im Mai 1915. Die amerikanischen
Gerichte stellten später fest , daß er Munition ge-

laden hatte . Er konnte also niemals den Schutz
der international festgelegten Paragraphen für
neutrale Handelsschiffe in Anspruch nehmen .
Amerikanische Politiker geben auch heute ohne
weiteres zu , daß sie nicht zuletzt durch die eng -
tische Lügenpropaganda in den Krieg getrieben
worden sind . Die Schuldfrage Deutschlands und
der auf dieser Grundlage ausgebaute Versailler
Vertrag ist von Amerika längst abgetan worden .

Die U-Boot -Waffe kam zu voller Geltung ,
als sich im Jahre 1910 ein lebhafter Munitions -
transport über die nordischen Gewässer von
England nach Rußland entwickelte . Der Vor -
stoß einzelner U- Boote auf Archangelsk hat hier

Oer schattenlose Landunospwtz

Die Ausdehnung des Flugliniennetzes kann schon in diesem Jahre außerordentlich weite inter -
nationale Strecken aufweisen , so von Paris über Berlin , nach Tokio . Diese großen internatio¬
nalen Strecken sollen nach Möglichkeit , um die Flugzeiten zu verkürzen , auch nachts beflogen
werden . Für den Nachtflugverkehr find aber besondere Einrichtungen notwendig , die dem Flug -
zeug die Orientierung auch in der Dunkelheit ermöglichen . Deshalb werden an den Flug -
strecken gewaltige Scheinwerfer aufgestellt , wie dies znm Beispiel auf der Flugstrecke Berlin —
Tanzig der Fall ist . Bon größter Bedeutung ist die Beleuchtung der Landungsplätze . Die
neuesten Einrichtungen ermöglichen eine schattenlose Beleuchtung des Landungsplatzes durch acht
Lichtwerfer . Der Platz ist als Sternform schon aus großer Ferne und Höhe erkennbar . Unser

Bild zeigt eine moderne Landungsanlage bei 'Nacht .

Grüne Woche .
Vierte deutsche Jagdansst -' llitng .

Im Rahmen der landwirtschaftlichen Woche , der „Grünen Woche Berlin 1927"
, ist diesmal eine

große Jagdausstellung veranstaltet worden . Aus allen Teilen des Reiches , aber auch aus den
Karpatheu , den Donauauen , Tirol und Polen , sind Jagdtrophäen aller Art an die Ausstel -
lnngsleitung geliefert worden . Die Ausstellung bietet diesmal einen umfassenden Ueberblick
über die WildbahuUi Deutschlands . Die „Grüne Woche " wird am Samstag mit einem feier -
lichen Festakt eröffnet werden . Unser Bild zeigt einen Blick in die Jagdtrophäen -Ansstellung ,
und zwar eine der interessantesten Wände , Jagdtrophäen aus den deutschen Kolonien , in der vom

Löwen bis zur kleinsten Gazelle interessante Beutestücke ausgestellt siud .

Amerikanische Kultureinflüffe
in China

Die außerordentliche Zurückhaltung , die die
Vereinigten Staaten den Vorgängen in China
gegenüber beobachten , verleiht dein im Verlage
F . A . Brockhaus . Lewzig . erschienenen Werke
..Fern - Ost " aus der Feder des tSelehrtenvaares
Hans und Margarete Drieich , besonderes Inter -
e)le . Das folgende Kapitel über die amerikani¬
schen Kuliureinflüsle in China dürste daraus be-
ionders interessieren . Schriftleitullg .

In Nanking lernten wir nicht nur ein gutes
Stück von China , sondern auch ein gutes Stück
von Amerika kennen , denn die einzigen „ soreig -
2," s "

«Fremder » des eigentlichen Nanking - mir
Ausnahme des Hasenbezirks — waren Ameri -
^aner . und wir legten in der Familie eines an
« er Reichsuniversität fest angestellten amerika -
wichen Professors .

Was war unser erster Eindruck hinsichtlich der
amerikanisch - chinesischen Verhältnisse ? Ich kann
' vn am besten wiedergeben mit einem Wort ,
vas wir im Gespräch miteinander gebrauchten :
ZTas ist ja ein zweites , vielleicht ein ideales
Indien "

. Aber es blieb nicht bei diesem ersten
Eindruck . Ter erste Eindruck war , um

^
es

offen zu sagen, der gewesen, daß der Plan
einer „penfetration paeifique " Ehinas in Ame¬
rika bestehe , und daß deshalb die ■vielen , alle
8fl " z ausgezeichneten Lehrinstitute , die nur für
wnge Chinesen und Chinesinnen bestimmt lind ,
gegründet, ' die vielen , alle den Missionsge 'ell -
ichasten ungehörigen amerikanischen Gelehrten
? e >der Geschlechter aus Amerika uach China ge-
landt worden sind .

Aber wir merkten bald , daß wir zu „euro -
Vilich " geurteilt hatten , zu sehr im Banne cer
^vrrupten europäischen politischen Doktrinen ,
die da lauten : Erst der Missionar , dann der
Kaufmann , dann der General . Wir haben sehr
r>>ken mit unseren amerikanischen Freunden ge-
Ivrochcu : alle leugneten das Vorhandensein
eines politischen Planes auf das bestimmteste .

Ein „Plan " bestehe allerdings , nämlich der ,
China von der fremden Bevormundung zu be-
freien und auf eigene Füße zu stellen .

Als nach dem Boxerkrieg alle europäischen
Nationen von China eine Entschädigung ver -
langen wollte » , widersetzten sich zuerst die Ame -
rikaner diesem Plan . Schließlich gaben sie dem
Drängen der Europäer nach und ließen sich auch
eine Entschädigung zahlen , aber nur , um sie im
Jahre 1908 teilweise den Chinesen für den Bau
eines großen Erziehungsinstitutes , des Tsing
Hua College , das zum Besuch der amerikani -
scheu Universitäten vorbereitet , wieder zurück -
zugeben , teilweise für einen Fonds zum lln -
terhalt chinesischer Studenten in Amerika zu
verwenden . iEs heißt , daß jetzt , 15 Jahre spä -
ter , europäische Staaten dem amerikanischen
Beispiel folgen wollen .)

Auch daß die Amerikaner keiner extraterri -
torialen ./Settlements " in China haben und sich
nicht , wie die Europäer , anmaßen , die chinesi -
schen Zölle zu kontrollieren , mag in diesem Zu -
sammenhang nochmals erwähnt sein .

Die rücksichtslose Ehrlichkeit der Amerikaner
den Chinesen gegenüber ist für mich wirklich
jenseits von allem Zweifel geruckt . Sie glau¬
ben das zu tun , was für China das Beste ist ,
ohne jede Hinterhältigkeit : denn daß sie aus
eine dauernde , auch für die Vereinigten Staa -
ten ersprießliche chinesisch-amerikanische Freund -
schast als Ernteertrag ihres Tuns hoffen , kann
kein Mensch als egoistische Hinterhältigkeit be-
zeichnen .

Nussel scheint ganz ähnliche Ansichten über
das Verhältnis Amerikas zu China gewonnen
zu habe » : jedenfalls nennt er Amerika Chinas
einzigen wahren Freund . Was bringe » nun die
Amerikaner den Chinesen ? Gediegenen wissen -
schnstlichen Unterricht : ferner sehr gut durch -
dachte ^ „physieal edueation " in Form syfte .nati -
scher Spiele und dergleichen , alles mit biologi -
schen nnd psychologischen Erläuterungen . Wei -
ter die Gelegenheit zu angenehmer Geselligkeit ,
zu Lektüre . Musik usw . : dieses alle ?, wird im
„Y . M . C . A .

" bezw . „?) . W . C . A .
" verkörpert ,

Buchstabenkomplexe , die keiner vergißt , der je
in China gewesen ist ( „Uoung man 's lwomen ' s )
Christian Association "

, dem deutschen „ Christ -
lichbn Verein junger Männer " entsprechend ,
aber von weit umfassenderer Bedeutung . ) End -
lich noch ein menschlich - herzliches Entgegenkam -
me » und eine von jeder Angriffspolitik kerne
Gesinnung . Da bringen sie freilich , was schon
da ist : aber es schadet nichts , wenn man das
eigene Ideal noch einmal , in anderer Form ver -
wirklicht , vor sich sieht .

Soweit ist alles gut , Za sehr gut . Und sehr
gut ist es auch , daß alle Amerikaner . Männer
und Frauen , fließend chinesisch sprechen , indem
sie nämlich , ihr erstes Jahr lediglich dem Be -
such der vortrefflichen „ language school " gewid -
met haben . Nur so ist ja ein wirklich enger
Kontakt zwischen West und Ost möglich .

Ich schätze aber die Amerikaner menschlich
viel zu hoch , um blind alles , was sie tun , zu
loben und alles , was mir bedenklich scheint , zu
unterdrücken . Leere Schmeichelei ist kein
Freundschaftszeichen , lind so will ich denn jetzt
von dem reden , was mir , um es kurz auszu -
drücken , allzu amerikanisch an dem zu kein
scheint , was die vortrefflichen Männer und
Frauen der Renen Welt dem Reiche der Mitte
schon gebracht haben und weiterhin zu bringen
gedenken . Da ist erstens eine allzu „praktische "
Auffassung , der Wissenschaft , die ich bei sehr vir -
len Amerikanern gesunden habe . Man chätzt
vielfach nur das Wissen , „ mit dem man etwas
ansangen kann "

, sei es technisch im engeren
Sinne oder , Ivo die Psychologie in Frage
kommt , für '

Zwecke der Erziehung .
Diesen Zug amerikanischen Wesens halte ich

nicht für günstig für China , um so weniger , als
er geeignet ist , den Chinese » Gutes zu nehmen ,
was sie ererbt haben . Denn die Chinesen sind
ein durchaus intellektuelles Volk und sind be-
gabt für feine Dialektik . Diese Anlage darf
man nicht verkümmern lasse » oder gar künstlich
hemmen . Manche , » icht alle , „ returued students
scheinen mir schon ein bißchen zu viel von der
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dem Gegner gewaltigen Abbruch getan . Die
Engländer suchte» sich schließlich durch die so.
genannten U -Boot -Fallen zu schützen . Sie segel »
ten unter falscher Flagge , um die deutschen
U -Boote anzulocken . Sie wählten hier Mittel ,
die ein Staat noch niemals im Seekriege vev -
wendet hat , und so unterschieden sich die eng --
tischen Schiffe in der letzten Zeit des Weltkrieges
kaum von den Piratenschiff « vergangener Zei --
ten .

Gegen jedes internationale Recht wurden
schließlich alle englischen und amerikanischen
Dampfer mit schwere » Geschützen ausgerüstet .
Sic verloren hiermit den Charakter des Han -
delsschiffes . Die Berechtigung einer sofortigen
Versenkung war hiermit gegeben und ein Rechts --
boden für die sofortige Versenkung sämtlicher
Handelsschiffe geschaffen . Die schärfsten Maß »
nahmen der U - Boote waren deshalb selbst dann
geboten , wenn sie zwecks Beendigung des Krie -
ges im Nahmen der Gefamtoperationen nicht
berechtigt gewesen wären .

Der unbeschränkte U - Boot - Krieg , von dem
man eine Versenkung von Schiffe » mit einer
Tonnage von 000 000 im Monat erhofft hatte ,
erreichte diese Zahl beinahe im Jahre 1918 und
zahlreiche Fachleute sind der andererseits später -
hin vielfach umstrittenen Auffassung , daß bei
einer Fortsetzung des Ringens England schließ --
lich doch hätte vor dem Unterseeboot kapituliere «
müssen .

In der einzigen großen Seeschlacht am Skager -
rak sind die Unterseeboote nicht unmittelbar ein »
gesetzt worden . Sie v^ ren in dieser Zeit nach
der englischen Küste detachiert , um dort der eng -
lischen Flotte möglichst Abbruch zu tun . Jedoch
wäre rein theoretisch trotz der langsameren
Fahrt des Unterseebootes ein Operieren in der
großen Seeschlacht absolut möglich , iveun man den
Kamps auf ein Rückzugsgefecht stellen würde .
Allerdings bleibt die Voraussetzung , daß der
Gegner in solchem Falle Fühlung hält .

Sollte Deutschland überhaupt einmal von allen
ihm auferlegten drückenden Bedingungen frei
fein , so konnte es im Unterseeboot eine Waffe ,
finden , die ihm wenigstens den Schutz der hei -
mischen Küsten garantiert . Für Ueberfee wird
der Panzerkrcuzex freilich den Vorrang bchal -
ten . Hg ,

Die Hinterlassenschaft einer Diebesbande .
Sechs italienische Bauxiten drangen im Jahre

1925 in Palermo in die Siziliauische Bank und
entkamen mit -üuer Beute von 9 Millionen
Lire ^ Bei der Verteilung der Summe entstand
ein Streit , in dessen Verlauf drei dieser Räuber
von ihren Genossen totgeschossen wurde » . Eiuiae
Zeit später kam die P ' lizei dem Führer der
Baude auf die Spur . Es entwickelte sich eine
Schießerei , bei der der Anführer der Bande
getötet uud sein Hauptgefährte tödlich verwun -
det wurde . Nunmehr war nur noch einer von
der Bande übrig . Er eutzog sich der volizeili -
chen Verfolgung , bis er vor kurzem verhastet
wurde . Ende der vorigen Woche fand mau ihn
tot in seiner Zelle , wo er seinem Leben durch
Erhängen ein Ende gemacht hatte . . So ist die
ganze Bande ausgetilgt . Von ihrer Hinter -
lassenschaft , den 9 Millionen Lire , fehlt jede
Spur .

Kommunistische Jugend in Rußland .
Drei russische Studenten , zwei Brüder namens

Korienkof uud ein anderer namens Smirnof ,
Mitglieder der kommunistischen Jugendorgani -
sation , hatten sich in Moskau vor dem Gericht
zu verantworte » , weil sie an einer betagte »
Frau und einem Kassierer einen Raubmord
begangen hatten . Die Angeklagten schützten
geistige UnznrechnnngSsähigkeit ror . Der Ge¬
richtshof kam aber zu dem Beschluß , daß es sich
um durchtriebene Bcrbrecher handele uud daß
ihre Mitgliedschaft in der kommunistischeu
Jugend -Orgauisation sie nicht vor der Todes -
strafe schützen könne . Die drei Studeuten wur --
den zum Tode durch Erschießen verurteilt und
die Strafe wurde alsbald vollstreckt .

amerikanischen Wissenschaftsauffassung ein -
gesogen zu haben .

Ich komme zum zweiten , ernsteren Punkte ,
u . dieser ist das ausgeprägte Christianisierungs -
bestreben fast aller Amerikaner in China . Daß
dieses Bestreben besteht , ist natürlich ohne wei -
teres verständlich , alle sind sie Missionare —
freilich , wie schon gesagt , in weiterem Sinne ,
als wir diesen Begriff bei uns nehmen : alle
sind sie einer „Denomination "

, einer besondereu
Kirchengc .-neiuschast , ausdrücklich angegliedert ,
ja , werden meist von ihr bezahlt . Ich gebe
gern zu , daß die ChristianisierungKbestrebungcn
nicht aufdringlich geschehen , die amerikanischen
Schulen nnd Hochschulen in China lassen Nicht -
Christen ausdrücklich zu . ja , eisern nicht im
eigentlichen Sinne gegen Konfutse und Buddha .
Aber andererseits werden doch alle Schüler uud
Studenten verpflichtet , am sonntäglichen Got -
tesdienst und am Religionsunterricht teilzuneh¬
men . Hier kann ich nicht mitgehen . Die kon-
suziauische , taoistische und buddhistische Ethik ist
der christlichen durchaus gleichwertig , und die
buddhistische und taoistische Metaphysik steht der
christlichen nicht nach .

Man sagt gern , die chinesischen Ethiker und
Metaphysiker hätten das Volk nicht vor dem
Verfall bewahrt . Aber hat das Christentum
nicht die Jahre 1914—1918 in seiner Mitte ge-
sehen ? Es scheint mir schwierig , festzustellen ,
wo der tiefere Verfall ist !

Doch beenden wir die Kritik und fassen wir
unsere Betrachtungen noch einmal in einen
Satz zusammen : Die Amerikaner haben China
ivahrc Freundschaftsdienste geleistet nnd wer -
den ihm ganz sicherlich noch viele solche Dienste
leisten : sie werden das um so mehr tun , je mehr
sie es vermögen werden , sich in den Dienst einer
rein chinesischen Renaissance zu stellen . ^

Daß sie zu solcher Leistung im tiefsten Sinne
fähig sind , haben sie durch die Tat bereits ge-
zeigt . Die Gründung des Tsing Hua College
uud ebenso die schon früher erwähnte Gründung
der großen Rvckcfcller - Mcdizinbychschule : das
war echte „Kulturpropaganda ".
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Die Tragödie des Hauses
Habsburg.

Franz Josefs Glanz und Bürde .
Am ZI . November 1016, kurz nack neun Uhr ,

«bends . verschied im Schloß zu Schönbrunu im
8 « . Lebensjahr und » im SS . seiner Regierung ,
Kaiser Franz Joses l . Dieser Kaiser , der un -
gefähr öl! Angehörige aller Grade hatte , starb
wie ein Mensch , der mutterseelenallein durch die
Welt gegangen war . Weder eine seiner beiden
Töchter , noch seine Enkel , Nesse « oder Groß¬
neffen . nicht ein einziges Mitglied der Familie
weilte an dem Sterbebett , nur die Aerzte und
der Leibkammerdiener Ketterl . Wiewohl an
einer schweren , mit hohem Fieber verbundenen
Bronchitis erkrankt , saß Kaiser Franz Joses ,
schon ein Sterbender , so wie er es seit dem Au -
genblicke seiner Thronbesteigung getan , auch an
diesem letzten Tag bereits um einhalb süns
Uhr früh an seinem Schreibtisch , um die fünf
großen Aktentaschen persönlich zu össnen und
durchzusehen , in denen sich der tägliche Akten -
einlauf befand . Noch konnten die üblichen Au -
dienzen des Ersten Obersthosmeisters Fürsten
Montenuovo , des Kabinettsdirektors und des
Chefs der Militärkanzlei stattsinden .̂ Dann
wurde der Kaiser von einem großen Schwäche -
zustand befallen und er wankte , von seinem
Leibarzt und dem Leibkammerdiener unterstützt ,
in das Schlafzimmer , wo das schmale primitive
Eisenbett stand , auf das der Kaiser niedersank .
„Bitte , mich morgen früh um vier Uhr zu
wecken , ich bin mit meiner Arbeit nicht fertig
geworden und habe noch viel zu tun " . Das
waren die letzten Worte , die Kaiser Franz Jo -
ses sprach und sie bilden wohl die beste Charak -
teristik dieses Fürsten , dessen Leben eine Tra -
gödie , fast freudlos , von blutigen furchtbaren
Katastrophen innerhalb seiner engsten Familie
erfüllt , war .

Zehn Jahre sind es her , seit Kaiser Franz Io -
ses verschieden ist und mit ihm . denn das kurze
Nachher zählte kaum , ist das Reick der Habs -
burger in das Grab gesunken . Sein Todeötag
gab der österreichischen Presse den Anlaß zu
vielen Betrachtungen , zu Darstellunaen von
verschiedenen Standpunkten und zu Rückblicken
auf die so nahe und doch so unendlich ferne
Vergangenheit der alten österreichisch - nngari -
schen Monarchie .

In Wahrheit hatte die Auflösung des Reiches ,
die sich beim Tode Franz Josess ankündigte
und zwei Jahre nachher vollzog , schon lange
vorher , man könnte sagen mit der TKronbestei -
gung Franz Josefs , begonnen . Seine ganze ,
zwei Menschenalter umfassende Reaierungs -
tätigkeit war ein ununterbrochener Kampf um
die Rettung des Reiches . Als er . fast ein Kind
noch , den Thron bestieg , war die Monarchie
vom Fieber geschüttelt , war sie durch die revo -
lutionäre Freiheitsbewegung und bald auch
Irnich den erwachenden Drang der Völker nach
nationalem und staatlichem Eigenleben in ihrem
Bestände bedroht . Sagte man doch . Napoleon III . ,
ier Abenteurer aus dem Throne , hätte die na -
tionale Idee als Sprengbombe gegen die Mo -
narchie der Habsburger geschleudert . Und in
iier Tat gestaltet « sich die ganze Herrschertätig »
keit Franz Josess zu einem einzigen großen ,
man kann sagen , verzweifelten Kamps gegen die
zerstörenden Wirkungen der nationalen Be -
wegung .

Immer und immer wieder , mit stets wech-
feinden Mitteln , suchte der Kaiser der Gesahr
beizukommen und aus dem Wechsel der Mittel
wurde eine Unstetigkeit , die lebten Endes das
Uebel steigerte . Das ist die herbe Anklage , die
der Geschichtsschreiber gegen Franz Joses er »
heben muß . Doch es war Franz Josefs geschicht-
liche Ausgabe , das Reich seiner Vorsahren zu
retten und zu erhalten . Und daß er hierbei
jedes sich bietende Mittel zur Anwendung
brachte , das vielleicht Rettung bringen konnte ,
ist ihm schwerlich zu verdenken . So folgte der
absolutistischen Aera die dualistische Reichsver -
fassung , so wurde innerhalb der österreichischen
Königreiche und Länder der Zentralismus ur -
plötzlich durch die föderalistische Improvisation
unterbrochen . To erklärt sich das unausgesetzte
Schwanken in der Behandlung der beiden
Hauptträger des nationalen Gegensatzes , der
Deutschen und der Tschechen . Di « Deutschen
fühlten und betätigten sich in allen Wirrsalen
und bis zuletzt in der großen Traaödie des
Weltkrieges als die unerschütterlichen Pfeiler
des Reiches und der Dynastie . Aber in dem
steten Schwanken der Regierunasmarimen
mußten sie ei wiederholt erleben , daß sie an die
Wand gedrückt wurden und einen verzweifelten
Kampf um ihre Stellung im Staate zu bestehen
hatten . Dann kam unter Taasse das Wunder :
Die Grundlagen eines dauernden Ausgleiches
zwischen Deutschen und Tschechen waren gesnn -
den , der nationale Friede schien gesichert , das
tausendjährige Reich gekommen . Da geschah
das größere , aber traurige Wunder : der jung -
tschechischen Partei gelang es . in einem ein -
zigen wilden Ansturm , das sast schon fertige
Ausgleichswerk über de» Hausen zu werfen und
damit für alle Zukunft die Hoffnungen aus eine
friedliche Ausgleichung der nationalen Gegen -
sätze zu stören . Man geht nicht sehl . wenn man
das Scheitern des deutsch -tschechischen Aus¬
gleiches im Jahre 1893 als einen Nagel am
Sarge der Monarchie bezeichnet .

Die Unstetigkeit der Regieruuasmethodeu
war an allen entscheidenden Punkten ivahrzu -
nehmen . Das gilt auch von der Behandlung
jenes Problems , das man in Wien jahrzehute -
lang gar nicht erkannt , aber schon ehe es er -
kannt war , unheilbar verfehlt und vergriffen
hatte : des südslawischen . Nur so konnte
es geschehen , daß die Kroaten , die aus hundert
Schlachtfeldern sür die Monarchie und für den
Thron Halbsburgs geblutet batten . daß diese
Tiroler des Südostens nach Abschluß des 18B7ci'
Ausgleiches den Ungarn glatt ausgeliefert und
in einen immer steigenden Gegensatz zur Krone
gedrängt wurden . Es gelang das schier un -
mögliche Kunststück , das Volk der Militär -
grenze , dieses selserneste Bollwerk Habsbnrgs ,
dem Reich und der Dynastie zu entfremden .

Wie in der Behandlung des nationalen
Problems , so wurde auch in den großen i n -
n er eil Verfassungssragen die feste , klare Linie
vermißt . Die Welt erlebte das befremdende
Schauspiel , wie in den Kämpfen um die Erwei¬

terung des Wahlrechtes die Krone fast über
Nacht die radikalste Schwenkung zum allgcmci -
nen , gleichen , geheimen Wahlrecht vollzog .
Franz Joses war damals schon 76 Jahre alt .
Wenn er als Greis eine solche unaeheure Wand -
lung durchmachte , so wird man ihm zubilligen ,
daß nicht Laune und Wankelmut , sondern der
Glaube bestimmend war . er könnte durch dcmo -
kratische Verbreiterung der Grundlagen des
öffentlichen Lebens eine Festigung des schwer
erschütterten Reiches herbeiführen . In Ungarn
sollte die Wahlreform dazu dienen , um den
rebellischen Groß - und Kleinadel , der sich seit
1526 sast in steter Front gegen Wien befunden
hatte , niederzuringen , und in Oesterreich hosste
die Krone samt ihren Ratgebern , durch das all -
gemeine Wahlrecht das Gist des nationalen
Kampfes in seinen Wirkungen abschwächen und
ertöten zu können .

Das Reich ist zerstört .
Ist die Welt dadurch besser geworden ? Eine

geschäftige Propaganda , die mit ihren gedruckten
und gesprochenen Lügen die ganze Welt erfüllte ,
hatte glauben gemacht . daß in Oesterreich und
Ungarn die Völker in einem Kerker schmachte -
ten . Wie sieht es jetzt in Mitteleurova aus ?
Jeder der Bolkssplitter , die heute in einer
fremden Staatlichkeit unterjocht sind , würde sich
glücklich schätzen , auch nur einen Teil der Frei -
heiten und Rechte zu genießen , die den „unter -
drückten " Nationen im alten Oesterreich einge -
räumt waren . War Oesterreick - Unaarn ein
Gefängnis , so hat man deren jetzt ein halbes
Dutzend anfgerichtet , in denen es den Gesan -
genen sicherlich weitaus schlimmer ergeht .

Hingegen hat man ein einheitliches , « rohes
Wirtschaftsgebiet mit freiem Verkehr der
Menschen « nd Güter in eine Zahl politischer
und wirtschaftlicher Zwergsouveränitäten

zerschlagen , die alle zusammen a» der glück-
lich errungenen wirtschaftlichen Selbständig ,
keit und Absperrung mehr oder minder zu -

gründe geben .
Das Werk der Rachsucht , des bösen Willens

und der bodenlosen Unwissenheit , das in den
Pariser Verträgen ausgerichtet wurde , ist heute
in den Augen aller denkenden Beobachter längst
als die politische Schande des Jahr -
Hunderts erkannt und gerichtet .

Franz Josess Krast reichte nickt aus . um den
Zerfall des Reiches hintanzuhalten . Aber auch
der kühlste Beobachter wird nicht verkennen ,
daß der Kaiser die ungeheure Größe seiner
Aufgabe ersaßte und ihr sast übermenschliche
Kräfte widmete . Heute , wo seine Gestalt schon
der Geschichte angehört , darf man sagen , daß er
sein Leben lang nur die schwere Bürde des
Amtes trug , daß er den Gl a n z und die F r e u -
den der Machtstellung sich versagt hat . Das
eiserne Feldbett , auf dem er die kargen Stun -
den der Ruhe verbrachte , war Symbol seines
ganzen Herrscherdaseins , dessen Jn ^ rlt nur
Mühe . Arbeit und Sorge war . Sein Tag zählte
mehr harte Arbeitsstunden als der des arm -
seligsten Taglöhners . Daß er sich dabei ins
einzelne verlor , war kaum zu vermeiden und
respektlose Kritiker meinten , der Monarch ent -
falte zu sehr den Eifer eines gewissenhaften
Kanzlisten .

Als konstitutioneller Herrscher war Franz
Josef die verkörperte Korrektheit . Franz Joses
suchte keine wohlseile Volkstümlichkeit , er wollte
nicht herzlich und gemütlich sein , vielleicht anch
darum , weil er in einem überlangen Herrscher -
dasein die Menschen zu gut kennen gelernt und
auch ein tüchtiges Maß an M e n s ck e n v e r -
a ch t u n g erworben hatte . An dem starren
Formalismus des Zeremoniells hielt er mit
harter Zähigkeit fest . Aber er verstand wie
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kein anderer Monarch , die Hoheit seines AmteS
zu wahren , er kannte die Pflicht des Herrschers ,
nicht nur zu reden , wo er reden mußte , sondern
auch zu schweigen , wo zu schweigen war . Franz
Josef mutzte auch als Familienhauvt seines
Hauses den bitteren Kelch bis aus die Neige
leeren , und er hat immer « ine achtunggebietende
Haltung bewahrt .

Heute ist seine Gestalt schon mit den goldenen
Fäden der Legende umwoben . Nicht bloß , weil
seine Herrschertätigkeit einen unwahrscheinlich
langen Zeitraum umspannte . Franz Joses war
auch lange Zeit der Senior unter den Fürsten
Europas , und in seiner Gestalt verkörverte sich
für eine ganze Generanon die politische Ge -
schichte des Weltteiles . Als er das Haupt zur
Ruhe legte , war das Schicksal des Reiches und
der Dynastie besiegelt , was folgte , war nur
mehr düstere Vollendung . Sein Andenken aber
wird , wenn einmal die Nebel dieser mirren
Zeiten sich gesenkt haben , in Ehren bestehen .
Er hat viel gekämpft und viel gelitten , über
seinem Leben stand als einzige Losung die
Pflicht , ihr hat er mit allen Kräften gedient ,
wie der treue Soldat ist er aus seinem Posten
gestanden , bis er . ein müder Greis , abberufen
wurde . Die Reihe der geschichtlichen Erschei -
nungen des Hauses Habsbura fand in ihm
einen tragischen , aber würdevollen Abschluß .

Zu all den Sorgen des Herrschers , kamen die
monarchischen . Die Gattin siel dem Stilett
eines Mordbuben zum Opfer der einzige Sohn
und Thronerbe fand seinen Tod durch ein un -
glückliches Liebesverhältnis mit Baronesse
Vetsera , von dem erst jetzt die Schleier gelüstet
wurden . Die Schwester der Kaiserin Elisabeth ,
die Herzogin von Alen ?on , sand ihren Tod in
den Flammen eines Wohltätiakeits -Bazars in
der Rue Jean Goujon in Paris . Der Bruder
Maximilian wurde als das Opfer romantischer
Ideen und der Abenteurerpolitik Navoleons III.
als Kaiser von Mexiko durch Juarez den Ge -
genspieler erschossen , seine Witwe die hoch¬
betagte Kaiserin Charlotte , ein .̂ Prinzessin
von Be l g i e n . deren Tod wir meldeten ,
lebte seitdem in geistiger Umnachtung
in der Nähe von Brüssel ans dem
Schlosse Bouchoult . Und über all das hin -
aus haben auch zahlreiche andere Mitglieder
des Erzhanses den schwergeprüften Moliarchen
immer wieder vor folgenschwere Entschlüsse ge -
stellt , die dem aus einer anderen Zeit Herüber -
ragenden nicht immer leicht geworden sind .» So
kam auch hier der Tod als Erlöser .

DeutschlandsundZtaliens koloniales
Zusammengehen.

Von
Dr . Dr . v . Zauthier .

Der deutsch - italienische Freundschaftsvertrag
interessiert auch vom kolonialen Standpunkt .
Die „Gazetta del Popolo " betont , daß auch die
Uebertragung von Kolonialmandaten erörtert
worden sei . Es ist natürlich , daß auch die Ko -
lonialpolitik in diesem Vertrage erwähnt wird ,weil auf diesem Gebiete die Interessen Deutsch -
lands und Italiens die gleichen sind . Beide
Länder

^ leiden an einer relativen Uebervölke -
rung . ^Sie brauchen also beide Siedl ^ ngskolo -
nien . Sie können es nicht länger mit ansehen ,
daß ihre Volksangehörigen im Auslande dem
Mutterlande verloren gehen . Dazu kommt , daß
die Einwanderungsquote in dem Hauptauswan -
derungslande , Nordamerika , herabgesetzt wor -
den ist . Beide Länder haben eine starke und
wachsende Industrie , sür derei ? weitere Entwick -
lung das Vorhandensein von kolonialen Roh -
stosf - u . Absatzgebieten Voraussetzung ist. Beide
Länder werden nur etwas auf kolonialem Ge -
biete erreichen , wenn sie mit dem größten Ko -
lvniallande der Erde , England , zusammengehen ,
während beide von Frankreich nichts zu erwar -
ten haben . Ganz folgerichtig ist Italien daher
bisher mit England auf kolonialem Gebiete zu -
sammengegangen . Das hat sich besonders bei
dem Abschluß des Vertrages über Abessinien
gezeigt und auch bei anderen Gelegenheiten .
Von Frankreich hat Italien nichts zu erwarten ,da der Gegensatz zwischen beiden Mächten in der
Mittelmcerpolitik und in Nordafrika , besonders
in Tunis , zu stark ist. Während Italien eine
steigende Bevölkerungszahl hat , die zur kolo -
nialen Expansion drängt , geht die Bevölkerung
Frankreichs dauernd zurück . In Frankreich hat
der Geburtenrückgang der letzten 30 Jahre vor
dem Kriege 21 Prozent betragen . Frankreich
hat nicht nur einen Bevölkerungsüberschuß , den
es in seine Kolonien entsenden konnte , es leidet
vielmehr schon jetzt an einer Uebersremdung .
Nach den letzten Statistiken halten sich nicht roc-
uiger als 800 000 Italiener in Frankreich auf .Die italienische Zone in Südfrankreich geht von
Toulouse bis an die italienische Grenze bei
Nizza . In dem französischen Tunis dominiertdas italienische Element . Rund 50000 Franzosentfe &en

.
dort etwa 100 000 Italienern gegenüber .Der italienische Einfluß wird von Frankreich

unliebsam empfunden . Man mißtraut
Mussolini , der die Anerkennung der dopvelten
Staatsangehörigkeit der Italiener in Tunis
verlangt . Der italienische koloniale Ausdeh -
nungsdrang entspringt einer wirklichen Not .
Die italienische Kolonialpolitik ist ein von Eng -
land anerkanntes italienisches Lebenselement
geworden . Da die Interessen Deutschlands und
Italiens in der Kolonialpolitik die gleichen sind »
so ist anzunehmen , daß der deutsch - italienische
Freuudschastsvertrag von Dauer sein und kolo -
uiale Früchte tragen wird . Es ist zu erwarten ,
daß durch diesen Vertrag , wenn Deutschland und
Italien zusammenhalten , England den kolo -
nialen Lebcusiuteressen Deutschlands mehr Ver¬
ständnis als bisher entgegenbringen wird .
Deutschland ist , wie Italien , ein Industrieland ,das koloniale Rohstoff - und Absatzgebiete drin *
geud nötig hat . Auch sein Beoölkeruugsübcr -
'Lutz drängt wie in Italien zur Kolonialvolitik .
Es ist anzunehmen , daß durch ein Zusammen »
gehen vou Deutschland , Italien und England
auf kolonialem Gebiete Deutschland mehr er -
reichen wird , als durch einen Avvell an den
Völkerbund . Die wichtigsten außenpolitische »
Fragen dürsten heute , ebenso wie früher , kaum
durch den Völkerbund , sondern durch den Ab -
schluß von Verträgen unter den Staaten , die
gleiche Interessen haben , entschieden werden .

K . N . l

Das rheinische Glacis Krankreichs.
Von

Dr . Karl Mehrmann , Koblenz .
Im vorigen Jahre gab es einmal etwas , das

so ein bißchen wie Zank unter französischen Ge -
nerälen oder vielmehr wie die Auflehnung eines
französischen Generals gegen die Autorität des
Marschalls Foch aussah . ' Bei einem Besuch des
Präsidenten der Republik Doumergue in Metz
im Mai erklärte der dortige Gouverneur Gene -
ral de Lardcmclle : „Der Marschall Foch erin¬
nerte mich an den Aussprnch Moltkes : Mainz
ist der Schild und das Schwort Teutschlands . Er
bemerkte dazu , jede Kriegsgefahr sei beschworen ,
solange wir in Mainz auf dem Boden des Rei -
ches stünden . Ich bin davon nicht durchaus über -
zeugt , . . in Straßburg hat Marschall Foch von
der notwendigen Organisierung unserer Ost -
grenze gesprochen . Ich weiß , daß die Regierung
sich mit dieser Frage beschäftigt ."

Lardemelle ist Anhänger der Umgestaltung der
französischen Armee und der Neubefestigung der
französischen Ostgrenze — wie Marschall Koch
selber , den er auch als Zeugen anführt . Der
grundlegende Unterschied zwischen der höchsten
Militär - Autorität Frankreichs und dem Metzer
Kommandanten bestand nur darin , daß Foch mit
soldatischer Bestimmtheit erklärt , er gehe ungern
aus Mainz , und daß Lardemelle behauptet , nur
so lange noch dableiben zu ivollen ,bis die N e u be s e sti g u n g der französi -
schen Ostgrenzevollendetist . Da dieses
Unternehmen aber sicherlich nicht bis 1935 durch¬
geführt sein wird und da die SchluMeinlegung
beim letzten Fort ganz nach Belieben hinaus -
gezögert werden kann , ohne daß dadurch die Ver -
teidigung der Ostgrenze Frankreichs Schaden
leidet , so läßt sich auch bei Lardemelles Stand -
punkt die französische Besatzung « m Rhein so
lauge halten , wie es den französischen Militärs
wünschenswert erscheint .

In der Tat scheint neuerdings auch Marschall
Foch die Lardemellesche Auffassung vor der Oes -
fentlichkeit zu der seinigen gemacht zu haben .
Ist sie in ihrer Anpassungsfähigkeit zur Täu -
schuug der Weltmeinung doch viel bequemer als
der im Mai vorigen Jahres von dem Metzer
Gouverneur zitierte Wunsch Fachs , in Mainz
bleiben zu wollen . Mit dem Eintritt ins neue
Jahr begann das „Echo de Paris " eine Reihe
von Artikeln gegen die Rheinland -
räumung . Ter erste in dieser Reihe wurde
allgemein dem Einfluß des Marschalls Foch zu -
geschrieben . Tie darin ausgesprochene Auffassung
ging dahin , daß das Rheinland auf alle Fälle
solange besetzt bleiben müsse , bis die französische
Armee vollständig neu organisiert und das große
Befestigungssystem an der Ostgrenze , besonders
im Norden und Nordosten , ausgebaut sei . Die
vom „Echo de Paris " dann weiter in Parade
vorgeführten Militär - Autoritäten marschierten
sämtlich die von Foch vorgezeichnete Linie, ' bis
ans den schon von seinem vorjährigen Buch
«Fünf Jahre Kommando am Rhein " als äußerst
offenherzig bekannten General M o r d a e q , der
eine vorzeitige Rheinräumnng offenen Landes -
verrat nannte .

Alle diese in ihrem Fache zweifellos sehr sach-
verständigen Militärs sehen es als ein selbst -
verständliches Recht Frankreichs an , seine Trup -
Pen solange am Rhein belassen zu dürfen , als
es der Wunsch der militärischen Räurnungsgeg -
ner ist . Mit einer sast als Naivität erscheinen -
den Deutlichkeit wurde z . B . im „Echo de Paris "
vom 5. Vfamuar das französische Recht aus die Be -
setzung des Rheinlaudes aus rein strategischen
Rücksichten gefolgert . Das linke Rheinufer wird
hier zum Glacis der französischen Grenzfestuu -
gen . Es ist der Aussatz , der die Meinung des
französischen Generalstabes wicderzllgeben scheint .
Mit besonderem Nachdruck wird versichert , daß
die drei Gebirgssysteme des Rheinlandes , die
E i f e l . der H u n s r ü ck und die Haardt den
ersten Festungsivall gegen einen etwaigen deut -
schen Angriff darstellen , und daß im Falle eines
Krieges das Rheinland das Ausmarschgebiet und
den Kriegsschauplatz für die französischen Streit -
kräste bilde ; die Rheiulandbesetzung sei für die
Deckung Frankreichs unentbehrlich und könne
daher nicht beseitigt werden , ohne daß dem mili¬

tärischen System Frankreichs ein tödlicher Stoß
versetzt werd « .

Der französische Generalstab hat ganz verges -
sen , daß die Zeiten vorbei sind , in denen er die
Rheinlandräumung vom militärischen Stand -
punkt aus betrachten konnte . Der Widerspruch
Wilsons und Lloyd Georges haben dem Bemü -
hen dev Marschalls Foch , den Rhein zu einer
militärischen Barriere zum Schutze Frankreichs
zu machen , ein Ende bereitet . Das ganze Frie -
densdiktat enthält kein einziges Wort darüber ,
daß das Rheinland das schützende Glacis Frank -
reichs sein solle . Die Besetzung des linken
Rheinusers wird immer nur als ein
Pfand bezeichnet , daS der Entente zur Beruht -
gung über die Durchführung des Friedensdit -
tates überantwortet wird . Nirgends und nie -
mals wird im Versaill ^ r Friedensinstrument
die Räumung von Rücksilyten aus die militärische
Sicherheit Frankreichs abhängig gemacht , es sei
denn im Schlußabsatz des Art . 429. Aber hier
kann für die Fortdauer der Besetzung nur höch-
stens Mangel an Sicherheiten gegen einen nicht
herausgeforderten Angriff Deutschlands zur
Voraussetzung gemacht werd « n . Ein solcher
Mangel existiert aber nicht . Denn Deutschland
hat alle Sicherheiten gegeben im Locarno -Ab -
kommen , durch den Eintritt in den Völkerbund
und durch die mehrfach als vollzogen anerkannte
Entwaffnung .

Wenn aber die Rheiulandbesetzuug nach Art .
->2« des Friedensdiktates und nach Art . l des
Rheinland -Abkommens nur als Pfand für die
Ausiührung des Friedensdiktates zu betrachten
ist , dann hat nach Art . 431 die Rückgabe dieses
Pfandes an Deutschland sofprt zu erfolgen , wenn
Teutschland vor Ablauf der >5 jährigen Vesat -
zuugsperiode alle ihm auferlegten Verpflichten -
gen erfüllt ( satisfait ) . Es ist bedeutsam und im
verflossenen Jahre von uns immer wieder als
eine moralische Bedingung der Entente bezeich¬
net worden , daß am 16 . Juni 1919 Wilson , Lloyd
George und Clemenceau den Artikel 431 vorweg
in einer feierlichen „Erklärung " mit folgenden
Worten bestätigten : „Wenn Deutschland zu einem
früheren Tatum Beweise seines guten Willens
und befriedigende Garantien gegeben hat , die
Erfüllung seiner Verpflichtungen zu sichern ,dann werden die alliierten und assoziierten
Mächte vereint bereit sein , untereinander zu
einem Abkommen zu gelangen .

" Es hat ein Jahr
gedauert , bis unser stetiger Hinweis auf dieses
Wilson - Dokument in Frankreich ein Echo gefuu ^
den hat . Am 10 Januar hat Pertinax es auch
seinen Lesern zugänglich gemacht .

Wir lassen ihm den Entdeckungsglauben , daß
das Wilson -Dokument von ihm zuerst veröfsent
licht worden sei . Daß er es veröffentlicht , ist ein
Beweis dafür , daß hier eine überaus wichtige
Bestätigung des deutschen Rechtsa »»spruches auf
baldig « Räumung des Rheinlandes vorliegt .
Denn Deutschland erfüllte : in London mit dem
Dawes - Pakt sür die Reparationen , in Locarno
und Gens mit der Befriedigung der Wüufche
der französischen Angstpsychose , mit dem Ein -
gehen auf die Entwaffnungsforderungen . So
bleibt Frankreich nur noch die Erfüllung der
ihm aus Art . 431 und aus dem Wilsou -Dokn
ment entstehenden rechtlichen und moralischen
Verpflichtungen zur Räumung . Weder Foch
und der französische Generalstab noch militärische
Autoritäten geringerer Klasse können diese Ver
pslichtungen durch das strategische Verlangen
nach einem RheiuglaciS beseitigen . Das Ver -
sailler Diktat bietet ihnen nicht einmal eine
Stütze für ihre Forderung nach ständiger Mili -
tärkontrolle am Rhein , wie sie die elements
stables nach der Räumung darstellen würden .Wir haben das Recht und die Moral auf unserer
Seite , wenn wir die Wünsche der militärischen
Räumnngsgegner ignorieren . Wir erstreben
für uus nur die Wiederherstellung der durch die
lnngdauernde Besetzung geschändeten Reichs -
Souveränität am Rhein , und wir treten für die
Grundsätze des Geufer Völkerbundes ein . wenn
wir in der Befreiung von fremden Truppen d '.e
Anerkennung unseren Gleichberechtigung schen .
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Amtliche Anzeigen
ttittft , Berlin , mit einer Zweigniederlassung in
Karlsruhe . Die Zweigniederlassung in Karls -

, Mhe iit aufgeboben . ZZ. 1. 27.
«. Aadische Sausnummer -Beleucktung IB .H .B .1.

Gelellschaft mit beschränkter Saftung . Karlsruhe
<Baden >. Gegenstand des Unternehmens : Die
Anlage , Lieferung und Unterhaltung von vans -
Nummer ^ und Strahenschilder - Beleucktungen . so -
wie die hiermit im Zusammenhang stehenden
kaufmännischen Geschäfte aller Art . « tamm -
kavital : M0M XU . Geschäftsführer : Äofef Köv -
fer . Kaufmann , Karlsruhe . Der Gesellschastsver -
trag ist am IS . De ». 1S2 « festgestellt , ^ ind mehrere
Geschäftsführer vorhanden , so wird die Gesell-
fchaft jeweilig durch zwei Geschäftsführer ge -
meinschaftlich vertreten . Sind ein oder med -
rere Prokuristen bestellt, so wird die Gesellschast
auch durch einen Geschäftsführer in Gemein -
fchaft mit einem Prokuristen vertreten . 2-4. 1 . - 7.

^ Confektionshaus Hirschen . Gefellfchaft mit ve-
schränktet : Haftung . Stuttgart . Mit einer Zweig -
Niederlassung in Karlsruhe . Jfak Vinchen ist
nicht mehr Geschäftsführer . An seiner stell ?. ift
Leo Kad . Kaufmann . StuttMt . zum . Geschäfts -
fiihrcr bestellt . Durch Gesellfchastcrbeschluh vom
20 . November 1926 ist der 8 12 des Gesellschasts -
vertrags geändert . Hiernach gilt insbesondere .
Die Gesellschaft vertreten : 1 . der Gefchaftsfuh -
rer Leo Kai? »nsammen mit einem der beiden
anderen Geschäftsführer . 2 . die Geschäftsführer

bauten , vorm . Gebr . Heitmann , Essen . mit einer
Zweigniederlassung in Karlsruhe . Dem Kauf -
mann Wilhelm Brown . Essen , ist Prokura der -
?rt erteilt , das; er gemeinsam mit einem Vor -
itandsmitglied oder einem Prokuristen vertre -
tungsberechtigt ist . Die Prokuren des Arthur

, Winkler u . Rudolf Koch sind erlösche « . 2o. 1 . 27.
«. Deutsche Verkehrs -Kredit - Bank . Aktiengesell¬

schaft , Zweigniederlassung » arlsrube Hauvtfitz
Berlin . Dr . Wilhelm Bern ist als ftellver -
tretendes Vorstandsmitglied ausgeschieden . 2 » .

. 1. 27.°. ..Geka " , Gesellschaft für Kälteanlagen mit be-
Ichränkter Haftung , Karlsruhe , mit einer Zweig -
Niederlassung in Schlebusch - Manfort , Dem Ge -
neraldirektor Dr . Gustav Döderlein . Karlsruhe ,
ist Prokura erteilt . 28. 1. 1927.

. Badisches Amtsgericht .

Bekanntmachung .
Anmeldung für die SovSicnschule bctresscud.
Die Schülerinnen , die an Ostern 1927 in die

« ovhicnschulc eintreten wollen , haben uch am
. Montag , den 7 . Sebrugr 1927
»ei ihrem Klassenlehrer su melden .
. Die KrauenarbeitSschule «Sovbienschules hat den
^ weck ^ schulentlassene Mädchen im Alter von 14

U» . ist.
. Der Unterricht umfabt : ^' M l . Jahreskurs : Weitznäbcn . Weiszsticken und

blicken : Mufterschnittzeichnen : Materlallen - und
« toffkundc : Kreihandzcichncn und Aarbenlehre :
gewerbliches und geschäftliches Rechnen : Ge -
' chäftsaussäbe uud Buchführung : Wirtschafts -

, lehre und Bürgerkunde — 34 Wochenstunden :
In 2 . Jahreskurs : Buntsticken und Kleidermachen :

Musterschnittzeichnen : Materialien - und Stoff -
künde : Kostenberechnen : Freihandzeichnen und

stunden .
. Ausnahme finden nur Mädchen , die die 7 . oder
«. Klaffe der Bolksfchule durchgemacht und in
« leih . Betragen und Handarbeiten die Note
»gut " haben .

Auswärtige Schülerinnen können nur aus¬
nahmsweise (bei geringer Schülerzahl und ge-
nugenoem Nauml aufgenommen werden .
„Jfße Schülerinnen 5er Sovhienschule ihiefiae
M auswärtiges haben für verfönlicheu und fach-
Men Aufwand eine Vergütung von jährlich 60 Ji' » 3 Raten an die Stadthauvtkaffe zu entrichten ,
« ^ le ,Eltern oder deren Stellvertreter haben die
Kermlichtnng zu übernehmen , datz ihre Kinder

Ätfmle 2 Jahre ununterbrochen besuchen ,
«. vtin Austritt vor Ablauf des oben bezeichneten
Termins wird nur aus triftige » Gründen , z. B .
Arankheit . Wegzug , besondere Familieuverhält -

t . a .UI Antrag der Eltern vom Stadtschulamt
genehmigt werden .

Karlsruhe , den 29. Januar 19Z7.
.— Das Stadtschulamt .

Iekanntmllchung .

7" » « » ,- » « Sevtember bis Ende , ' uli zum Le-
Intleilien von Büchern und Vorlagen , sowie

, x^-Ilnsichtnahmr in die deutschen Patentschriften

Bormittags : Montag bis Samstag von 10—1

Nachmittags : Montag . Mittwoch und Donners -
tag »ott 3—6 Uhr .

Abends : Dienstag und Kreitag von 4—8 Uhr .
« n» 1E9£n Reinigung ist jeden Samstagnachmittaa ,
vnx Gründonnerstag bis Sonntag nach Ostern
M, , in der 2 . und 3 . Auaustwoche geschlossen .
J» «hreni ) de« Monats August werden die Oeff -
?^ ngszeiten durch besonderen Anschlag bekannt -
««macht
»n? °5 >iv >»ugsbedin « u « gen : Bibliothek « Ordnung
i, » 5 iaeltlich . fe ' ne Gebühren , gegenseitig .fcahn»
£ Rp. vostsreie Zusendung . Ausleihungen .inner -
M des Freistaates Baden , für minderiahrige
M unselbständige Personen Burgscheiu . Be -

Lungsalter : vollendetes 14 . Lebenslahr . .
J -Lslcaeg - bicte : Handwerk , Kunst . Industrie ,

Landwirtschast . Gärtneret , c Betriebs -
o3/ !etI fcha ften . Frauenarbeiten . Gesnndkettsvslege ,
wÄi ^ bungen . Sozialvolitik , Handel . Bolls -
Zirtlchast . Bürgerkunde . Schulen . Mathematik .

» ^ Wissenschaften , allgemein bildende Fächer .
« Gestellungen : Umschreibuna der Wunsche oder» naabe der Werke nach den Katalogbezeichnun .°^ -̂ m August reaelmähi » keine Ausleihungen .
N . Mitte Juli Rückgabe sämtlicher ausgeliehener
fel < zur Nachvrüfung . Bestellung einzelner
Patentschriften , nickt ganzer Klaffen und Gruv -
bnri ? ur auf kürzeste Zeit ausführbar an auster -
>aid der Stadt Karlsruhe wohnende Personen .
« Aprmulare und Kataloge : Formulare für den
un/eih betrieb , für Anmeldung von Patenten
Iiü , . Gebrauchsmustern unentgeltlich . Hauvtkata -
" J M „ I . Nachtrag 3 RM . , II . Nachtrag

rirMl? .«wU . li Sc«

öit8vu V.cl " « P vanoroinitraii , ww " . '
feil 1924 Auskunft durch die Verwal -

uns der Gewerbebücheici .
— Badisches Landesgewerbeamt .

Zwangs -

VerMigerung .
Donnerstag , d. 3. Sc -

vruar 1S27. nachmittags
2 Übt . werde ich in dem
Pfandlokal Herren -
ittdiic 45a hier (Hin -
terbauj gegen bare Zab -
lung im Vollstreckungs -
wege öffentlich verstei -
gern :

1 Ledersofa , 1 Leder -
klubsessel , 20 m Kleider¬
stoffe . 1 « chreibtifch . 1
Pluschsofa , 1 Aktcnschrk . .
i qroszer Warenschrank
mit Glastüren .

Karlsruhe , den 1 . Fe -
bruar 1927.

Strang .
Gerichtsvollzieher .

WMUlWtlM
Schöne 2 Zinimerwoh -

nung . Südstadt , gegen
3 Zimmerwohnung zu
tauschen gesucht . Kann
auch varterre sein . An -
geböte unter Nr . 2043
i ns Taablattbüro erbet .

Tut ml Zimmer
mit elektr . Licht fosort
od . später zn vermieten .

Zähriugcrftrabe _26.
Vorderhaus , 2 . ŝton .

Möbliertes Zimmer
auf sofort zu vermieten :
Akademiest r . 46. 2 . st .

Nähe Mühlb . Tor in
gutem Hause , l oder 2

gut Ml . Zimmer
mit elektrisch . Licht an
Herrn svs . zu vermieten .
Zu erfr . i m T agblattb .

WchMWZ - GeiM .
AeltereS , tinderl . Ebe -

paar sucht in gut ., freier
Wohnlaiu . herrschaftliche
.1—fi Zimmerwohnung
mit allem Zubehör auf
l . April 27. Gesl . An -
geböte mit Preisana . n .
Nr . 2I14k> ins Tagblat tb .

Junges , kinderloses
Ehepaar lStaatsbeamt .s

sucht

2 3 .'
au mieten .

Angebote uut . Nr . 2052
ins Taablattbüro erbet .

Für ein junges Mäd -
chen wird in aebild . Fa -
milie mit reichl . Kost

gute Beusiou
gesucht . Angebote mit
Angabe d . Preises , alle
Nebengiisgaben einge -

schloffen , uut . Nr . 2044
ins Tagblattbüro erbet .

Hochverzinsliche , beste
Amtbekenlinlagen

erhalten Geldgeber

Hirfchstr . 43. Tel . 2117.

Gpez . - Homöopath . Naturheilpraxis
A » gendi >»g »»ok« Wohlmuth Heilverfahren .

Heinrich Buhmann
Welsch - Revreut b . Karlsruhe KnieNngen b . Karlsruhe

Hanptstrahe 144 »oauvtstratze >31 II
Krankheiten « . SS,wä » e«uttiinde werden auch mit elektro -

galvanische Schwachstrome behandelt .
Spreehftunden :

K « ielin « en : Montag u . Donnerstag von z - s Uhr .
Welsch - Ncurent : Dienst .' » , Mittwoch . Freitag . Samstag

von g —1 it . 3 - 6 uhr .
Sonntags von g - n Uhr vormittags .

Behandlung v . Mitglieder der . .Volkswohl " und anderer vrivai . Kassen .
Nach Sprechstunde aui Wunsch auch nach auswärts .

Backkurfe
Im Februar und März findet jeweils ein Back -

kurs , acht Nachmittage umfassend , zweimal
wöchentlich statt .

Aufragen und Anmeldungen an die Vorsteherin
Fräulein M . Wilhelm . ,

Ä (l U S i! (111U N e 0 ] (!) tl I ß
des Badischen Franenvereius vom Rote » Kreuz

mit Hanswirtschaftslehrerinuenleminar
Karlsruhe . Hcrreuftratze 39 .

.. . . . . wie neu er -
galten , äußerst preis -
wert abzugeben .

Ehr . Stshiy
Pianofabrik .Ritte rstra be 30 .

Ein Diwan , neu .
1 Diwan , bereits neu ,1 spanische Wand , 3teil .mit Stoff , s Blumen -
tisch lschlosserarbeits .2 Wollmatraizen , 3teil .mit Kopfkeil zu verkauf ,bei Jg . Müller . Hirsch -

strafte 1» .

MuntMg
wird für fosort gesucht
wollen sich melden . Angebote mit Zeugnisabschris -
teu , Referenzen und Gehaltsansprüchen unter' ^ agblattbüro erbeten .

Z! ur erstklassige Kräfte
aksi l "

Nr . 2047 ins

nicht unter 18 Jahren ,
mogl . vom Laude , kann
Stellung finden bei Her -
manu Klenert z. Adler ,Durlach -Ane.

Persetter
. Herren - Friseur

nicht unter 21 Jah¬
ren , fi detdauernde ^Stellung bei Karl
Zaihmann . Psorz -
beim . Wehl . Kari -

| F iedrichstr . 47.

>) unge Lente aller Be¬
rufe , die zur See fahren
wollen erhalten strengreell Rat u . Auskunft .

lGegründet 1910.)
Nur schriftl .

. Ausknuftsttelle » 43
Varms . Hambiira 19 .

Aertretee gebucht
für einfache , änherst angenehme Werbetätigkeit
mit gutem uud dauerndem Verdienst . Bedingung
ist gute Garderobe und sicheres , zielbewuhteL
Auftreten , vorzustellen • Karlsruhe - Mühlbura .
Philippstrane 11 , vormittags 8 bis 12 und nach -
mittags 2 bis 6 Uhr .

tttllttr
kür den Bezirk Karlsruhe , Heidel -
be >g , Maoni ; im g; e s u c h t , Herren ,
welche bei Friseuren und Drogen gut
eingeführt sind , werden bevorzugt . Vor¬
zustellen (Geiger ), Hotel Rotes Haus ,
Zimmer 7 , Mittwoch , den 2. Februar

10- 1, 2—5! ,.. Uhr .

Gewerbetreibende , Fabrikanten . Industriebetriebe .
Ladengeschäfte , kaufmännische Büros und Kanz -
leien , die einen

hehrling oder LehrmMdchen
suchen , wollen iefet schon ihre Aufträge zur Be -
setzung von Lehrstellen ausgeben . Lehrstellen -
suchende sind in großer Anzahl bei uns vor -
gemerkt .

Arbeitsamt Karlsruhe , Abt . für Lehrstelle « -
Vermittlung und Berufsberatung

für Knaben : Beicrtheimer Allee 10
lSchmiederhaUsl ,

für Mädchen : Gartenstr . 53 . Zimmer 20.
Fernsprecher 5270—5274.

Krankenpfleger .
viele Jahre in Nerven -
Heilanstalt tätig , gute
Zeugnisse , sucht Stelle ,
auch vorübergehend .

Angebote n . Nr . 2049
ins Taablattbüro erbet .

Empfehle mich im
Weisjiiähen u . Flicken

in u . außer dem Hanse .
Frau Göh .

Waldhornstrahe 51. IV .

Bersteigermg.
„ L « « u - rstag . de» 3 . Februar 1927. vorm . 1« Uhr

uachm . 3 Uhr , versteigere ick tnt Auftrag
U Bacjstrafie 10 lBillai .
oj. i .- schränke . Kommoden . Speisezimmer , besteh .
y rf - r Vufett . Kredenz . Ausziehtisch u . 4 Stühlen ,
HMeknsesfel . Stühle , Tische . Spieltisch , qroher
Meidespieacl . Nähtisch . Gobelin - Btlder . spiel -
Dchen . Rahmen , Pastelle K° » tr ° baß .
^ Mrna - Tevpich . 2HX3 . ind . Teppich ... l .»0x2 .Sg.
Üh *. . Lampen . Küchenmübel . Küchengeräte ,

eine große Fntterkiste . Koks , sowie fonsti -
»er Hausrat .

^ sichtigung 9 Uhr vormittags .
•®' t * Saffe . Auktionator nnd Kunsthändler .

Telephon 4783 . f

^
Papvel - EtamMzUrsteWrung .

& r£iic Gemeinde ' Tcutfchiieureut versteigert am
ItR a? ' Febrckar 1927. nachmittags 2 Ubr .
vi? .. <>avvelstämme . wozu Liebhabet eingeladen
^ andar » b

^ usammcnkunst am Svortvlatj bei der

Der Gemeinderat .
Bau m uut . Bürgermeister .

!T1 o d i s t i n .
^0 Zahre alt . auch ver -
kaufsgewandt , at . Zeug -
nisse sucht paff . Stelle .Angebote unt . Nr . 2050ins Taablattbüro erbet .

Kinderliebendes

das im Nähen gut be -
wandert ist , sucht paff .
Stellung . Änaeb . u . Nr .2042 ins Tagblattb . erb .

Zunge Frau .
!,m Geschäft wie i . Hans -
halt kehr tüchtig , mit
höherer Schulbildung .

' " At

SJ(
MrkunBkreis .

Angebote unt . Nr . 2046lns Taqblattbüro erbet .

eiche edeldenkende
GroSlirma oder

Fabrikant
wüTde sehr strebsaiii . Ge -
schäftsleuten (Geschwist .)eine Filiale
einrichten ? Bevorzugt
winiBäekerei,Konditorei ,Lebensmittel oder Milch¬
produkte . Gefl . Off . erb .aniFri . in . Leu . Bern
(Schweiz ) , I ' ostgasse «56.

Säuler u . KeWälte
allerorts bat stet ? » u
verkauien

Georg Fleisckimann
Auausta st r fl Tel 3724.

Mäuser
und Geichiiftevermlttelt
M .Buiam . Öerrenstrz « .

Grobe Auswahl

öpeijezimmr
Mit 140 cm , 160 om , 180
cm Büfett , gute Quali¬
tät . zu billigst . Preisen .

Möbelhaus

Freundin
Aronenstrake 37/89 .

Zahlungserleich terung .

Eßzimmer , eichen ,
Büfett . Kredenz . Aus¬

ziehtisch , fi Stühle mit
Lederfiö ist billig abzu -
geben : Hirfchfiralie Iii

i m Laden .
Schlafzimmer .

modern .H 650.—
Büfett mit Kre¬

denz 4M .—
Ausziehtisch ,

6 Lederstühle 150.—
Kücheneinricht . 190.—

und 350.—
alles neu u . I -> Arbeit
bei Walter , Ludwig -
Wilhelmstr . 5 , M öbela .

öch> »sji««er.
ö»eilezi«»er.

gerreiizimmer .
schön« Modelle .

i' nlzergewöhnlich billig .

rrtaier U ? elnfie ; mer
92 Kroncnurasi ? 82 .

Zahlnngserleichterung .wmm
"WP - Ehrciscrbcrd ,

schwarz , 110 cm lang .
zu verkaufen :

Hirschstrahe 70. II .

Sdilafzimmer .
Kütten .

Qualitätsarb ., i . schöne
Modelle , äuherst billig
zu verk . lZahluitgserl . s

<! h . Sitiler .
Möbelschreinerei u . Lager
Ludwig - Wilhelmstr . 17.

Einzelne

KüchmiAiiiille
75. «5, 100 Mark ,
ftflinfll . KWen

sehr billig nur bei
E . Schweiber .

Marieustrahe 18.
Bertiko . vol .. erstklaff .

Arbeit u . Ausführung
55 .ä . vol . Waschkomm ,
mit Marin , it . Spiegel -
aufsav 90 M , gr . Groh -
vaterstuhl IPolstersessel
mit Ohreus 25 J, . schön.
Polsterstuhl mit hoher
Lehne , für Wirtsbüfett .
15 ,U , Kindermetallbett
ans gutem Haufe 12 M ,
neue emaill . Toiletten -
Eimer , weife , Stck . 3 M ,
Toilette - Eimer . Wasch

garnitur . neu . zus . 8 M .
grotz . Spiegel , gerahmt .
10 M , 1 antik . Schirm¬
ständer , Biedrmeier . bil -
lig zu verkf . H . Sonn -
tag . Marienstrabe lfi.

2» gut erhaltene
MkUnziige .

Mäntel . Wherzieh .
v , 10 .U an , low . Hofen ,
Soppen usw . sehr billig ,
.'iährilifterstraf,e 53a . Ii .

Gut erhaltene
Pelz - Nähmaschine .

» » itcin Singer , zu verk .
_ Erbvrinzenstrahe 33 .

Damenrad , Vi Jahr
'

i .
Gebrauch , verk . , Jt 65.

Schleifer , Rintheim ,
Sauvtstrake 100.

Ätasteukoftüm
für Kinder (Holländer )
hillig abzugeben :

Karlftratze 29s . III .

Ihent .-
I . Rg . . Mi

. - Abonnem .

Finnin os .
neu u . gebraucht, gegen
sehr günst . Teilzahlun -
gen preiswert bei Sckiel-
ler . Rudolfstr . 1 , III .

Batanne.
wenig gebraucht ,

ist preiswert abzugeben .
Uhlandstr . 24 . I , rechts .

Teppiche , Vorlagen,
Tisch- und Diwan-
decken,Läuferstoi(e
Teilzahlung gestattet

Teppichhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kaljer8tr . l57 , I Tr . hoch
nogeniiber Rh. Creditbante

III . Rg . . Mitte . I . Reihe
weg . Todesfall abzugeb .
Adr . i . Tagblattb . erfr .

Qesohsftsempfehlung !

Kinem vertsn Publikum der Sütl -
•stadt , sowie meinen Bekannten u .
Freunden zur gefl . Kenntnis , daß
ich Winterstraße Nr . 21 ein

TabahwareiigefdiäH
eröffnet habe .

Um geneigten Zuspruch bittet
Fritz Math .

Todes - Anzcige .

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht , unsere Mitglieder von dem un¬
erwartet raschen Ableben unseres lang¬
jährigen und treuen Kollegen

Herrn

Alexander Klein
Metzgermeister

geziemend in Kenntnis zu setzen .
Dem nach langem , schwerem Lei -

[ den Dahingeschiedenen liebwerten
Innungskollegen werden wir ein dauern -

I des und ehrendes Angedenken be¬
wahren .

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 3 Februar 1927. nachmittags
3/25 Uhr vom Trauerhaus , Bulach ,
Hauptstr . 84 aus statt .

Wir bitten um zahlreiche Be¬
teiligung .

Freie Metzger - Innung Karlsruhe

liefert rasch und in
tadelloser Ausführung

laghlalt - DrucM

RitterstraOe 1
Telephon 297.

Erstklassiger

Zughund .
Rottweiler , zu verkauf .

Hermann Klettert
3. Adler . Durlach -Aue .

Aitto neSuöit .
4— 7 PS ., nur moderner
Wag ^n gut erhalten .

Äarzahluna .
Angebote unt . Nr . 2029
ins Tagblattbüro erbet .

Tb (te3 -Ar ) zdg6 .
Heute Nacht entschlief hier nach schwerem Leiden un¬

erwartet rasch mein vielgeliebter guter Gatte und Vater ,
unser treubesorgter Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Neffe
und Vetter

Ernst Weis
gewerbl . Hauptlehrer der Fortbildungsschale

Durmers heim .
In tiefer Trauer :

Frau Lisa Weis geb . Raque und
Sohn Werner .
Aug . Weis , Rechnungsrat und Familie ,

Von Beileidsbesuchen bitte gütigst absehen zu wollen

Karlsruhe , den 1 Februar 1927 .
Trauerhaus : Amalienstraße 65 III .

Beerdieung : Donnerstag , den 3. Februar 1927, nach¬
mittags 3 Uhr , von der Friedhefkapelle aus .

Hmen - MAr
geg . gute Bezahlung zu
kaufen gef . Angeb . mit .
Nr . 2041 ins Tagblattb .

Wer erteilt ein . jung .
Mann U n t e r r i ch t in
Stenographie (Deb . l n .

Maickinenfchreiben f
Angebote unt . Nr . 2051
ins Tagblattbüro erbet .

HE1RRT .
Witwer . 34 Iah re all .

kath ., mit 2 Kindern o .
4 —K Jahren , auf dem
Lande wohnend und in
guter Stellung , wünicht
mit Fräulein von 25 b.
37 Jabreu in Verbin¬
dung zu treten zwecks
baldiger Seirat . Ange -
böte mit Bild unt . Nr .
2053 ins Tagblattb . erb .

Für meinen Freund ,
34 Z . , revr . Erschein «. ,
Teilhab . gutgehender kl .
Sabril Nähe B . - Baden ,
suche ich ohne dessen
Wissen Verbindung mit
vermöglicher Dame zw .

- Seirit .
-

Zuschr . mit Bild u . Zu -
sicherung strengster Dis -
kretion vertrauensvoll
erbeten unter Nr . 204«
ins Tagblattbüro erbet .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe ,

treubesorgte Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Tante
und Schwägerin

Luise Schmidwwe .
geb . MuBgnug

nach längerem , schwerem Leiden , wohlvorbereitet in die
ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 1. Februar 1927.
Trauerhaus : Sofienstraße 112

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Schmid und Familie.

Beerdigimg findet am 3. Februar , nachmittags 1 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen wolle man bitte absehen .

Alteisen und Altpapier
zahlt am Besten

b . H . SchiaarzßnbersBr stÄ s&57
73

PLAKAT STREIFEN

rißt Woche
ein - und zweifarbig
in verschiedenen Größen vorrätig bei

CF . MOLLER
Buchdruckerei und Veflap
( Karlsruher T agblalt )

Todes - Anzeige .
Meine liebe , herzensgute Mutter , unsere liebe Schwester , Schwä¬

gerin , Tante und Cousine

Fr.u Leopoldine Lautner
geb . Götz

ist am 8onnlag , den 30. .Januar , vormittags , nach kurzem , schwerem
Leiden im Alter von 71 Jahren aus ihrem arbeitsreichen , aufopfernden
Leben geschieden .

Karlsruhe (Akademiestr . 25 I), den 1. Februar 1927 .
In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen :

» Elisabeth Lautner .
Die Feuerbestattung laud üi aller Stille statt .
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Frische

Einige Waggons

SchwersteItalienerl
extra

Von dem Schuhwerk
bis zum Schlips ,

Was Dich Kleidet ,
reinigt Fips !

Geschäftsverlegung .
Dem verehrlicb . Publikum sowie meiner werten
Kundschaft zur Kenntnis , da Bich meine Schuli -
irat ' hcrei und Keparaturorrkstätte von Zäh¬
ringerstraße 49, III . Stock nach ,

Zäkringerstraße 62 , parterre
gerade gegenüber , verlegt habe . Ich bitte , das
mir bisher entgegengebrachte Vertrauen auch
ferner bewahren zu wollen und zeichne

Hochachtungsvoll
Schutimachermslr. Friedrich SchenKel

! Nicht feuergefährlich!
n -.e

iflttfmrciniBuno
im Hause

Von der praktisch•wissenschaftlichen
Versachsstelle für Hauswirtsihaft
des Reichsver bandes deutscherHaus•
trauenvereine geprüft u . empfohlen.
Flasche85 Ptg . DoppeltlascheM . 1.40
Zu haben in allen Drogerien
und einschlägigen Geschäften

Herstellet : Drawin
Gesellschaft m . b. H , Stuttgart

Vertreter und Auslieferungslager:
AndreasProbst ,Karlsruhe
Stefanienstr. öl Fern n̂recher 4883

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des Karlsr . Tagblatts "" '

Mit heft 'gen Schmerzen schwer geplagt
Liegt Frau Greiff im Bett und klagt
Sie Ichwört dem Ärzt . der sie behandelt ,
Dah ohne Schirm sie nie mehr wandelt .
Beide kommen 'm Vespräch dann schnell
-A uf Weif ig 's .Greiff . Schirm ' am Vondell .
Diese halben Stand bei Sturm und Wetter
And waren Manchem ' chon ein Lebens -

retler .

Schirme und Stöcke
in allen Preislagen zu

konkurrenzlos billigen Preisen
bei sachkundiger Bedienung empfiehlt

Schirmfabrik

Zlndr. tveinigjr .
nur Karl .Friedrtchstr - 21 . « . Rondellpl,

Telephon 5476

Bitte diese Jnlerate zu lammeln !

Gesunde , billige
frisch gekochte

Marmeladen
Vierfrucht )Jahannisbeer mit Apfel Mk . 1 .10
Zwstscnen I
Mirabellen „ >
Kirscnen . . . . Mk 1 . 23
Zwet ^ chen rein . J

der Eimer von 2 Pfund brutto

Fritz Brenner
Konservenfabrik , G . m . b . H.
Karlsruhe ! . B.

Gegründet 1878 Bis 1918 in Metz .
Erhältlich in guten Fe ' nkost - und
Kolonialwarengeschätten ; sicher bei
Badenia - Drocerie , Kaiserstr . 245
Ernst , Georg - Friedrichsir . 22
Fidelitas - Dzogerie . Karlstr . 74
Lebensbedürfnis - Verein
Olbert , Gustav , Gerwigstr . 48
Roth , Drogerie , Herrenstr . 26-28
Rothschild , Herrenstr 12
Scltaar , Lessing - , Ecke Sofienstr .
Tschcrninw , W., Drogerie , Amalien -

slraße , Ecke Kar straße
Walz Drogerie , Kurvenstr . 17

Engros : Kola - Einkaufsgenossenschaft
Chr . Riempp , Kronenstr . 36

Lampenschirm - Gestelle
SOcm Durchm . . . . Alk. 1.10
60 2 .00
60 „ „ . . . „ st .OO
70 3 . 4<t

Alle Können gleiche Preise ,
la jupon -Seide 4.w0 Mk ., Ia Seidenb tist 1.6o Mk . so¬
wie sämtliche Besatzartikel , wip rteidenfrausen . Hchntlre
RüRchen, Wickelbanu und fertisre Wehirnio billig .
Ferner Nachttischl m . Schirm ti.80 Mk ., Tischl m . Schirm
V. 8 .50 an , Standerlampen , Zuglamp ., ^ clila ' zimm .-Ampelnnur la An ^ruiii -ung , billig .
Chr. Dosenbach , Putigeschaft , Herrenstr . 20

Regent Mäntel
von 19. 50 an

Trench coats
die neuen praktischen Wettermäntel

Coruscus -Mäntel

KiiscH @es
loder Art und für Jeden Zweck liefert schnell und gut
C . F . MÜLLER - RITTERSTR . 1
ABTEIL . CH EMIGRAPH ISCHE ANSTALT

Mäntel
Große Auswahl - Billigste Preise

Rud .Hugo Dietrich
Ecke Kaiser- und herrenstraße

ist ein Edelprodukt . Seine Gewinnung im Produktions¬
lande vom Kaffeebaum , sodann sein Verwandlungs¬
prozeß bei uns durch das Röslverfahren sowie die Zu¬
bereitung für die gute Tasse erfordern besondere Fach¬
kenntnisse und Erfahrungen .

Hausfrauen
Vorstehendes ist sehr wichtig Falsche Behandlung
vermindert den Wert . Dieserhalb seien Sie besorgt , daß
Sie auch den Richtigen

treffen .

Konsum Pfund 2 .80
Haushalt : . Pfund 3 .20
Spezial . Pfund 3 .60
Karlsbader Pfund 4 00
Orient Pfund 4 .40

Nur in der Originai - Packung erhältlich

FritZ Orri | Kaffeegrossrösterei
Freiburg i . Br.

Tiergarten -Restaurant
Karlsruhe i

—
Samstag , den 5 . Februar 1927
in den festlich geschmückten oberen Räumen

Großer Maskenball
Frühlings Erwachen
Beginn 8 Uhr abends Ende ? Uhr nachts

Zutritt nur in Masken oder im Gesellschaftsanzug

welche den Riesen -Verkauf im Confektions -

haus Hirschen besucht haben . Es sind viel¬
mehr die klugen Wirtschaftler , die sich ihre

langjährigen guten Erfahrungen mit dem
Hause Hirschen jetzt wieder zunutze machen .

Sie wissen genau , welche außerordentlichen

Ersparnisse Sie hierdurch erzielen . Noch ist
es Zeit , da wir noch in allen Abteilungen
genügend sortiert sind . Nehmen Sie die
Ge '

egenheit wahr und benützen Sie auch die

Vormittagsstunden zwecks bester Bedienung .

ConfektEonshaus

Hirschen
G, m. b. H.

Kaiserstraße 95.
H

Mein Sonder - Angebot

TaffeS ^ srv ^ce
Feston Goldrand , schöne saubere Ware

für 6 Personen Mk . 25 .50
Günstigste Einkaufsgelegenheit
für Konfirmation und Kommunion

Festessen .
Mein großes Lager von über 200 Tafel¬
ser vicen bietet Ihnen von den ein¬
fachsten bis feinsten Dekoren größte

Auswahl .
Besonders preiswerte EB - Bestecke u.

Trinkglasgarnituren .

Geschenkhaus

(Mchlegel
Haiserstraße 173

Eintritt Mk . 3 Es empfiehlt sich , Karten im Vorverkauf im Tier¬
garten . Restaurant zu lösen . Dortselbst werden auch Platzbestellungen
entgegengenommen . — Freundlichst ladet ein KARL KIST

Reuvrodntt'
- 73
B 110 Stück B Mk .

Wen gtcitrmfirfcr

(d pro Fenster
km« Werfen
tut ja nur der Verschwender , sagt man.

Es sind wahrlich nicht
. .die Dummen

"

Hcmirobitrt

1 48
Mk .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Rückgang der Kohlenförderung

Starker Jnlandoved/ >rf , aber Wiedervordringen
der englischen Kohle .

Iii der Mitgliederversammlung des Ruhr -
kehlensyndikats wurde über die Marktloge sol¬
lendes mitgeteilt : Der arbeitstäglichc Gesamte
absatz für Rechnung des Zynidkats betrug im
Dezember nur rund 298 lM Tonnen und bleibt
öaher gegen den Bormonat , der mit 321000 Ton¬
nen einen Höchststand aufwies , um rund 2S000
Tonnen zurück. Der gesamte Rückgang
entfiel auf das bestrittene Bebtet ,
itt dem im Dezember nur rund 1ÄZ 000 Tonnen
versandt wurden gegen 1W 000 Tonnen im Bor -
uionat . Der vermehrten Nachfrage aus dein
Inland dagegen ist im weitesten Umfange ent¬
sprochen worden . Der arbeitHtägliche höchst-
abfat' in das unbestrittene Gebiet von rund
166 000 Tonnen im November wurde nicht nur
*trcidjt , sondern noch um rund 7000 Tonnen
überschritten . In der Zeit vom 1 . bis 21 . Januar
Sing der arbeitstägliche Gesamtabfatz des Syn¬
dikats ^gegenüber der gleichen >̂ < it im Vorjahre
vyn 307 000 Tonnen um 20 000 Tonnen auf
287 000 Tonnen zurück . Der Verlust verteilt
hch gleichmäßig auf unbestrittenes und bestritte -
Nes Gebiet . . _

Die gering en A b s.atz zi ff e r n im De -
i e m b e r und Januar sind a u s dem
Rückgang der Förderung in den bei -
b ? n letzten Monaten zu erklären .
Dieser Rückgang ist um so mehr zu bedauern ,
<*ls das ' .Syndikat sich einer Marktlage gegen -
übersieht , die es heute noch gestattet , in den
Meisten Sorten eine weit Miere Produktion ab-
zusetzen, während schon deutlich bemerkbar wird ,
öah dies Bild sich in absehbarer Zeit ändern
wird . Düs Syndikat ist sich immer bewußt ge-
wesen , daß die Tonderkonjunktur infolge des
englischen Streiks mit der Wiederaufnahme der
Englischen Förderung aufhört und hat deshalb
>cin Augenmerk ganz besonders darauf gerich¬
tet, die Konjunktur durch langfristige Verträge
äu verlängern .

Ans dem R u h r k o h l e n m a r k t herrscht
noch stärkste Nachfrage . und das Syndi¬
kat ist nicht in der Laae . alle Anforderungen in
fott - und Gasflammk

'
ohle zu befriedigen . Die

Beendigung des englischen Streiks hat die
augenblickliche Absatzlage für Nuhrkohle noch
nicht beeinträchtigt . Wenn trotzdem für verschic -
dene Torten ein Nachlassen der Aufnahinesähig -
keit erkennbar . ist . so liegt dies einmal daran ,
daß in Frankreick die praktische Stabilisierung
öes Franken wirt,chastliche Schwierigkeiten mit
sich gebracht bat , die sich auch auf den Absatz von
Ruhrkohle auswirken werben . Als weiterer
Grund -für das Nachlassen der Aufnahmefähigkeit
ist die milde Witterung anzusehen .
■ Wenn auch zurzeit eine Beeinträchtigung des
Absatzes ..

" '
durch , den "

HKMDWA 'HWHAO '-'
w e r b nicht emp 'unden wird , fö ivären . doch
überall Bvrboten einer Entwicklung zum stärke -
^ n Wiederauftreten des englischen Wettbewerbs
M beobachten . Dies wird begünstigt durch die
Verminderung der Selbstkosten im englischen
Bergbau infolge Verlängerung der Arbeitszeit
Und .Herabsetzung der Löhne , die auf 3 bis -1
Shilling berechnet wird . Trotzdem glaubt das
Syndikat , daß die englischen Produzenten der
" v̂flosen Preisschleuderei des Kohlenhandel

die Dauer nicht untätig wenden zuseWn
wnnen . Die Anforderungen Wiens der dem
'ßJett Industrie haben an Stärke bisher nicht
Nachgelassen. Ihre Nachfrage ist weher dringend
geblieben , ivas durchaiis den Meldungen über
? en Gang der Geschäfte in den einzelnen Jndtt -
^rleziveigen entspricht .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die preußischen Spareinlagen im Jahr I !>2K.

Nachdenl auch die Ziffern für Dezember IVA
vorliegen , ist es möglich , einen Ucberblick über
t>ie Entwicklung der Einlagen bei den preußi -
Ken Sparkassen im Jahre 192t> zu gewinnen .
Ke amtliche Statistik für Preußen beginnt im
-'covember 1924 und ergibt folgendes Bild :

in Millionen Zunahme
Reichsmark im Halbjahr

'. November 1924 . . . . 332,2
Dezember 1924 . . . . 404,1
'>ui,i 1925 . . . . 790,1 392
Dezember 1925 . . . . 1096,2 300,1
<iuni 1926 . . . . 1557,3 461,1
Dezember 1926 . . . . 2018,9 461,6

.. .Aus dieser Ausstellung ergibt sich tut die Zeit
der Stabilisierung bis Ende 1924 . alio im

^ e,entlichen für das Jahr 1924. ein Zuwachs
®°it rund 400 MM . , für das Jahr 1923 ein sol -
ZU von rund 700 ; im Jahre 1926 ist der Zu .

rv
'och erheblich größer , er betraat 920 A îll .

\

^ -"szuschreibunqen entfällt , die bei dem vor -
• • ^ ^ —MMM

if. if■ Äahreszuwachs der letzten Friedensiahre> ellte sich vergleichsweise aus 000 bis 700 Mill .,
Ml bleibt aber zu berücksichtigen , dau ein
Mr erheblicher Teil der Zunahme aus die
^ uszufchreibuuqen entfällt , die bei dem vor -
?undencn großen Einlagekavital sehr viel grö -
R?1 waren als bei den jetzigen Ziffern , danach

a Ifo die Spartätigke 't in den Jakren 1923
M > 192g erheblich höher gewesen als in der
Vorkriegszeit . ^
. Die Ziffer von ca . 2 Milliarden Sv .irein -
k.??en entspricht ungefähr dem Stands der vreu -
Wichen Spartätigkeit im Jahre 1385 . f > e > >t

Igfg
^ Teil des SvarkavitalS von

aiAus den .Äops der Bevölkerung entfielen in
^ eußen in , Jahre 1913 : 327 M . . Ende 1920:
(&, Die gleichmäßige stetige Zunahme der
Bareinlage » , die ausfallende Verringerung
{?]■£* Fluktuation nnd der Rückgang der sog.
tji '^ egiiitgcficlöcr deute » darauf hin . daß es

um echte Spareinlagen handelt .
*

~ 9icue W-Mikiouen -Aulcihe der Stadt Berlin .
xer Hauptausschuß des Magistrats stimmte der

ÛlZhmc einer städtischen Anleihe in Höhe von
-Nillionen Viark für Berkehrszivecke zu .

Zprozeutige Reichsauleihe . Im Anzeigenteil
der heutigen Nummer werden die Zeich -
nungsbedingungen für die neue Sproz ,
Reichsanleihe von 1927. veröffentlicht . Der
Zeichnungspreis beträgt bekanntlich SS Prozent .
Zeichnungen werden in der Zeit vom 3 . bis
11 . Februar entgegengenommen , die Bezahlung
der zugeteilten Stücke hat in der Zeit vom 21 .
bis 23. Februar zu erfolgen . In Karlsruhe
sind folgende Banken und Bankfirmen Zeich -
nungsstellen : Reichsbank : Badifchc Girozen -
trale , Zweiganstalt Karlsruhe : Darmstädter u.
Nationalbank , Kommanditgesellschaft auf Aktien ,
Filiale Karlsruhe lBaden ) : Veit L. Hombur -
ger : Straus u . Co . : Rheinische Kreditbank , Fi¬
liale Karlsruhe : Süddeutsche Disconto -Gesell -
schaft A .-G„ Filiale Karlsruhe .

Konkurse und Geschästsaussichten im Januar .
Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamtes
wurden im Januar d . I . durch den „Reichs -
anzeiget 493 neue Konkurse — ohne die wegen
Massenmangels abgelehnten Anträge auf Kvn -
kurseröffnung — und 93 angeordnete Geschäfts -
aufsichten bekanntgegeben . Die entsprechenden
Zahlen für den Vormonat stellen sich auf 433
bzw . 120.

Erledigung der Frcigabebill erst in der nach-
ften Session ? Der Neunorker Korrespondent
des „D .H .D .

" kabelt : Da der Senat bis zn sei - ,
nem Auseinandergehen am 10. März noch zn
viele Gesctzesvorlagen zu erledigen hat , rechnet
man in Senatskreisen immer mehr mit der
Möglichkeit eines Liegenbleibens der Freigabe -
bill schon aus diesem Grunde , ganz abgesehen
von den anderen Schwierigkeiten , die der Frei -
gabebill im Senat erwachsen sind.

Regelung dir türkische » Staatsschuld « » . Die Ver¬
handlungen über di« Siegelung der türkischen Staats -
schuld dabei , »um Abschluß eines vorläunseu Abkom -
mens geführt . Da dieses Abkommen nur einen ossi-
ziösen Eharakter trägt , wurde über seine Einzelheiten
bis jetzt nichts bekannt . Immerhin hört man . laut
,̂ rks . Ztg .. daß si» die Vertreter der Gläubiger ent -
schlokien haben . daS letzte türkische Angebot anzuneh -
men . dos eine A n s a n g s z a h t u n g von 2 Mill .
kürkischcn Goldosund mit vierteljährl ' cker Erhöhung
um 500 MO Goldviund vorliebt . Der unisijiertcn - » uld

' scheint man eine Vorzugsstellung eingeräumt zu haben .
Xicic .'Zahlungen solle » aus dcn Einnahme » her tiir -
tischen Zölle sicher gestellt werden . Der Sitz der Dette
Lttontane soll » ach Paris verlegt werden . >Älcich,ei -

l 'Ja soll ein besonderes Transser -Komilee » ach dem Vor -
bitd des . von Dawcs geschaffenen geb '. ldet werden ^ Zu
regeln bleibt die » rage , wann die Zahlungen aufge -
nommcn werden sollen . Die Vertreter der Gläubiger
Kaken , bereits ant Montag ' Paris verlassen , um ihren
Organisationen bzw . Vanten Bericht zu erstatten . Auch
der türkische Delegierte soll dem Vernehmen nach nach
Angoro abgereist sein , wo er bei der türkischen Regie -
rung Instruktionen einholen will .

39 Prozent Veschränkung der amerikanischen
Baumwollai '. bauslächc . Nach dem Jahresbericht des
amerikanischen L' andwirtschastsmtnistertums wird im
Anschlnß an die Beurteilung der Aussichten sür den
Banmwollmarkt eine Einschränkung der Zlnbausläche
für .Ääumwy .lle von mindestens 3Y Prozent empfoh -
5en . tltirÄie ' Vtubufttön ''

. i'uiö den Verbrauch einiaer -
makcn ilts Gleichaewicht zu bringen .

Zinszahlung für die mexikanifche auswärtige
Schuld . S!ach einer Havasmelduua ans Mexiko wurde
eine Summe von 3 822 405 Dollar , die den Zins -
betrag für die auswärtige mexikanische Schuld für
das Jahr 1926 darstellt , dem internationalen Neu -
yorker Bankkomitce überwiesen .

Das italienische Zollausgeld beträgt sür die ZLoche
tforn '

31 . Januar bis (V Februar 349 Prozent (gegen
847 Prozent i » der Vorwoche ) . 15s sind somit sür
100 Goldlirc 449 Papierlirc zu zahlen .

Weitere Verluste der Vereinigte Chemische Werke
Zeitz A .-G . Di $ G . -V . genehmigte die Liguidattons -
Eröffnungsbilanz , sowie die Bilanz für 1925/20 .
Trotz der ungünstigen Wirtschaftslage ist es , ivie die
Verwaltung mitteilt , gelungen , einzelne Werks '
anlagen im ganzen abzustoßen , und zwar zu den
Werten , wie sie in der Goldbilanz ausgewiesen sind .
Ilm weiter eine Wertminderung der Anlagewertc zu
vermeiden , ist sür deren vorläufige Fortführung mit
neuem Kapital eine Betriebsgesellschaft errichtet wor¬
den mit der Absicht , durch diese zu aegebener Zeit die
übrigen Anlagen ebenfalls angemessen verwerten zu
können . Diese Abwicklung brachte einsckilicßlich der
ausgelaufenen Zinsuerpslichtnngen einen weiteren
Verlust von 16 » 427 Rm ., der vorgetragen wird .

Tnchkouvention gegen Bekleidungsindnftrie . Den
der Deutschen Tnchkonvention angeschlossenen Mit -
gliedern ist von ihrer Geschäftoleitung gegen hohe
Konventionalstrafe verboten worden , den Angehört -
gen der Bekletduirgsiirdustrie Winterware zum Ber -
kauf oder ^auch nur die Kollektion vorzulegen, ' ferner
scllen sämtliche übelfälligen Forderungen aus dem
Wege der Klage eingetrieben werden . Da diese
Sperrung im Widerspruch zur Kartell -
Verordnung steht , ist sowohl das Kartellgericht
wie auch das Reichswirtschastsministerium augerufeu
worden , und es ist anzunehmen , daß dnrch beschleu -
nigtes Eingreisen dieser Stellen Schädigungen aus
beide » Seiten , die geeignet sind , rückwirkend die ge -
samte Wirtschaft zu gefährden , noch im letzten Mo -
ment vermieden werden -

Mafchinenbauanstalt Kirchner u . Co . A .- G ., Leipzig -
Sellerhausen . Nach Mitteilung der Verwaltung hat
fich feit September das Geschäft gehoben , so daß . das
Unternehmen jetzt fünf Tage voll arbeiten läßt . Der
dividendenlose Abschluß wurde in der G .-V . geneh -
migt .

Die Oelbohrungeu der J .- G . Farbenindnstrie i «
der Stidostpfalz bei dem durch schwefelhaltige Mine -
ralquellen bekannten Ort Büchelberg lim Bienwald )
haben nunmehr eine Tiefe von 800 Meter erreicht ,
ohne daß ein positives Ergebnis erzielt wurde . Etwa

Kilometer südlich dieser Bohrstelle befinden sich
die bekannten Pechelbronncr Oelbergwerke ,

Kapitalerhiihnng bei der Bank für elektrische Werte
A .-G ., Berlin . In der Aufsichtsratssitznng wurde
berichtet , dah der bisherige Verlaus des Geschäfts -
juhres den Erwartungen entspreche . Auch die B .E .W ,
als Finanzgesellschast könne aus eine Beteiligung an
neuen Geschäften rechnen und schlägt dafür eine K a -
P i t a l crhö h » u g vor . In der a .o . G . -V . am
2. März soll die Erhöhung des Stammkapitals auf
LS Mill . Rm . durch Ausgabe von 8 689 600 Rm .
Stammaktien mit Gewinnanteil vom 1. Juli 1926 ab
vorgeschlagen werden , die ein Konsortium von der
Gesellschaft mit der Verpflichtung übernimmt ,< 152 ( 00 Rm . den alten Aktionären im Verhältnis
- : 1 zu 145 Prozent zuzüglich 4,5 Prozent als Zins -
Vergütung für das erste Halbjahr anzubieten . Die
restlichen 1886 900 Rm . werden nach Weisung der
Verwaltung verwertet .

Schubert n . Salzer , Maschinenfabrik A .- G ., Chem -
nitz . Die Gesellschaf ! beantragt für das am 81 . De -
zember abgelaufene Geschäftsjahr nach angemessenen

Abschreibungen und Rückstellungen aus einem Rein -
gewinn von 8128 516 Rm . -IS Proz . Dividende
Ii . V . 12 Prozent ». Der Lacssig -Stiftung für Arbei -
ter und Angestellte werden wieder .wie im Vorjahr ,
800 090 Rm . überwiesen , während 424 679 Rm . aus
neue Rechnung vorgetragen werden . Die Werke
waren im abgelaufenen Geschäftsjahr vorübergehend
weniger beschäftigt . In Anbetracht der allgemein ge -
besserten Geschäftslage und befriedigenden Befchäf -
tignng glaubt die Verwaltung , eine höhere Drvi -
dende rechtfertigen zu können .

Kammgarnfvinnerei Wernshanseu -NiederfchmaUalden
A.- G . Der Aufsichtsrat der Gesellschaft beschloß der
G .-B . die F n s i o n mit der Norddeutschen
Wollkämmerei u . Kammgarnspinnerei '
Bremen bei einem Umtauschverhältnis 2 : 1 vorzu -
schlagen .

Konkursbceudigung bei der Pfalzbrauerei A . -G .,Landa » . In der G .V . wurde beschlossen , di- Gesell -
schaft nach der nunmehr beendeten Durchführung des
Konkurses fortzuführen . Die Aktien werden
im Verhältnis 80 : 1 zusammengelegt und das Grund -
kapital von 480 OOO Rm . auf 6 000 Rm . verringert ,. te Vorzugsaktien werden eingezogen , das Aktien -
kapital wird von 6 OOO Rm . auf 100 000 Rm . erhö ht .
Die neuen Aktien sind bereits von einem Konsortium
zu pari übernommen . Als Vorstand wurde öngoWeil bestellt , während in den Slnssichtsrat Wirkt .
Geh . Rat Lang , Heinrich Eordier nnd Kommerzienrat
Albert Joseph — alle in Landau — gewählt wurden .

Aus Baden
Karlsruher Brauereigclellfchaft vorm . S . Schremppund A . Printz . Die Gesellschaft unterläht eS , die

Karlsruher - Interessenten durch eine Mitteilungan die Presse zu informieren . Einem auswärtigenBlatt entnehmen wir , daß die Generalversammlung
die Regnlarien genehmigte : eine Znwahl in den
Aussichtsrat sür das durch Tod . ausgeschiedene Niit -
glied Albert Printz sen . fand nicht statt . Aus dem
Reingewinn von 877 869 Rm . wird eine D i v i -
dende von 9 Prozent verteilt , während der Rest
vorgetragen bezw . einer Sonderreserve überwiesen
wird .

„Biihlag " A .-G . sür Schrauben - nnd Maschinen -
iadustrie i » Bühl «Badeuj . Die früher zum Schiele
» . Bruchsaler Jiidnstriekonzern gehörende Gesellschaft
weist für 1925 einen B « r l u st aus , der sich bei einem
A .-K . von 400 000 Rm . auf 221156 Rm . li . V . Ge¬
winn 6810 Rm . I belauft . Allein Unkosten stiegen von
198 824 aus 245 714 Rm ., während der Rohgelvinn
bei 40 577 <24 754 ) Rm . Abschreibungen auf 79 898
1224 369 ) Rm . zurückgegangen war . 43 548 (59 286 »
Rm . Schuldnern nnd 159 778 ( 119 458 ) Rm . Vorräten
stehen insgesamt 81 504 (887 098 ) Rm . Verbindlich¬
keiten gegenüber . — Der ?l . -R . besteht auch hier
künftig unr » och ans ' Dir . A . Matt -Bühl , Dir . Jos .
Ganz -Matnz und Dr . Michel - Kappclwindeck .

Badischc Weberei A .-G ., Lahr . Die Futter -
st o s s A .- G ., Frankfurt a . M ., hat . die Bunt -
Weberei Lahr in Baden erworben und zur Wei -
terführung des Betriebes die Firma Badische Webe -
rei A . -G ., Lahr , gegründet . Es sollen Baumwoll -
rohgewebc hergestellt werden .

Märkte .
Vom südwestdsutschen Holzmarkt .

Der Verein von Holzinteressenten Südwestdcntsch -
lands schreibt uns : Infolge der außerordentlich star -
ken Aufwärtsbewegung der Rundholzpreise sind auch
die Schnittholzpreise gestiegen , wenn auch nicht im
Verhältnis zu jener Entwicklung des Rundholzmark -
tcs , sür die übrigens stichhaltige Gründe ans der
allgemeinen Wirtschaftslage und deren jetzt schon
übersehbaren Zukunft sich nicht feststellen lassen . Für
die S ä g e e r z e n g n i s s c i n Nadelholz sind
demgemäß u . a . folgende , von de >» letzten Bericht
über den südwestdeutscheu Markt immerhin nach oben
abweichende Notierungen frei Bahnivagen Karlsruhe
ermittelt :

Bauholz :
scharfkantig U 64—60 p . cfirn .
südd . vollkantig „ 61—63
mit libl . Waldkante (rhein . voll -

kantig » 59—31
baukantig 5<>—58 „
Vorratshol » . . . . . . . . „ 58—55 „

Bretter und Dielen :
Reine und halbreine Bretter (R . u . HR .) 1" :

5— 8" . . M 108 p . cbm .9—12" 115—118
Gute Bretter (G . ) 1 " :

' . . . . . . . . . ,, 88— 90 „
8— 9 " . . . . . . . . . „ 92— 94 „

10— 11 . . . . . . . . . „ 94— 96 ,,12" 96- 98
Gute Dielen 5/4, l 'A , 2 . . . „ 96— 98 ,,
Ausschußbretter (A . ) 1" :

8— » 58— 59 „8- 9 " . 59— 60
10- 11 "

„ 62- 63
12 "

. 64— 65
Ansschnßdielen 5/4, 1K , 3" . . „ 64— 65 „
Ferner wurden in den letzten Tagen bei Waggon -

weisem Bezug , Frachtbasis Mannheim/Karlsruhe die
folgenden Preise erzielt : 1 : 4" Is Oregonrists Hobel -
bietter M 4.25—4.40, 1 : 6" dto . 4 .85—4.50 , 1 : 4" I»
Redpine Hobclbretter M 4.65— 4.80, 1 : 6" dto . M 5.—
bis . tt 5.10, 1 : 4 " Ia Pitchpine Hobelbretter M 5L0
bis .M. 5 .55, 1 : 6" dto . .41 5 .65- 5 .75 , 1 : 4 " Ia Red¬
pine Rtfts M 6 .20—6 .25, 1 : 4 " Ia Pitchpine Rists

7 .65— 7.75 per Quadratmeter : für nordd . Weißholz ,ca . 22 mm , fertig , stark gehobelt , je nach Breite
. « 2.38—2.45 pro Quadratmeter , sür ca . 24 mir , star -
kes nordd . Weißholz , je nach Breite . H 2 .58—3.75 pro
Quadratmeter .

Für überseeische Hart - und Edelhöl -
z e r hat die Festigung der Preise , von der im letz -
ten Bericht die Rede war , weiter angehalten .

Vom Tabakmarkt .
Es lagern in Oberbaden nur noch kleinere Men -

gen bei Pflanzern , die wohl in Kürze auch Übernom -
men fein dürften . Abgesehen von diesen Nachzüg -
lern sind die 1926 er JnlandStabake fast durchweg i »
der Entwicklung soweit vorgeschritten , daß sie die
erste Fermentation hinter sich haben : ihre Beschaffen -
hcit stellt allgemein zufrieden . Bei der Knappheit an
Inlandsware sind einzelne Ranchtabakhersteller be-
reits zur Verwendung verarbeituugsreisen 1920 er
inländischen Sandblatts übergegangen , dessen Aer -
wendbarke ' t das beste Urteil erfährt . Die Vergärer -
firmen haben über den größten Teil ihrer Vorräte
an vorjährigem Sandblatt bereits verfügt . Nachfraae
nach verarbeitungsfähigem Pfälzer Obergilt trat fort¬
gesetzt zutage , und es fanden regelmäßig Absrylüsse
statt bei ausgesprochen fester Preistendenz . Meist
ist 1926 cr serinentierter Tabak zur Lieferung im
Sommer d . I . nicht unter 125—INI Jl je Zentner
käuflich , Sätze , die voll den Herstellern billiger Ziaar -
reu kaitm angelegt werde » können , zuuial bessere
Ware noch um etwa 10— 18 Jl teurer ist . Für diese

Deutsche Wirischastskennlinien .
In der Preisgestaltung - der letzten , Zeit ist be-

sonders ausfällig das erneute Anwachsen des
Roggenpre >ses nnd gleichzeitig der Beginn einer
Answärtsbcwegung des Weizenpreises . Trotz
dieser ansteigenden Getreidepreise zeigt der amt -
lichc Großhandelsindex einen leichten Abstieg ,
da die übrigen Teilindexzahlen , also die
Preise für iudnstrielle Rohstoffe und Halbwaren
sowie für Fertigwaren , kanm nennenswert «
Veränderungen aufweisen .
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Der Preis für amerikanische Bamnwolle hebt -
sich langsam aber stetig von dem Tiefstande , den
er um Ettde November auf Grund der über - -
raschenb günstigen Erntemelduugen angenouw
men hatte ,

Die Kohlensörderung ist wenig verändert ) im
Abtransport durch die Bahn können die Wag¬
gonforderungen jetzt wieder . voll erfüllt , werdend

-Nnen .twegt - ftejA die Ak.ticn ^ cuuzqhl, - trotz -
aller potl den Äanten '. iind aus der- JndÄftrie
komincndeu Warnungen vor einer Ueberschät
zung der Gunst der Konjunktur hält die Börse
an ihrem Optimismus fest. fe

Verarbeiter stellt sich eben ausländische Ware Heuer
günstiger . Die Schnetdeguthersteller aber können
sür die schiinsarbige Ware eher die genannten Preise
bewilligen , und sie kommen denn anch alÄ Haupt -
abnchmer in Frage - . . .

Bei Alciumcnge » -Abg .abe verlangten jüngst badisch -
pfälzische Rohtabaksirmen für 1924 er Zigarrentabak, .
Original - llmblatt und Einlage , bis zu 1 M für das
Pfund , ferner für 1924 er entrippte Pfälzer Einlage
bis zu l .W Jl für das Pfund . Bei Verkauf grötzürer
Mengen waren diese Sätze allerdings nicht erreich -
bar . Die freien Bestände von - altem Pfälzer Roh -
tabak sind übrigens so schwach, daß weiteres Anziehe »
der Preise als ' sicher gtlt , wen » der rege Begehr an¬
hält . Für Partien alten Uckermärker Rohtabak sind
Sätze von etwa 80 Jl auswärts je Zeutuer gezahlt
worden . Im Hinblick an ? die gute Beschäftigung be -
steht bei den Rauchtabakfabriken sortgesetzt ansehn¬
licher Bedars in Rippen , worin denn auch an -
dauernd Abschlüsse aus dct bisherigen Preisgrund -
läge stattfanden . Wurden auch im allgei .ieineii Siip -
pen von ausländischem Tabal , bevorzugt so waren
abcr doch immer Pfälzer Rippen verkänfdch .

Hamburger Warenmärkte vom 1. Febr . Reis :
Tendenz ruhig bei unveränderten Preise » . Bnrma -
reis loko 14/6 sh, dito per März —AprU 14 sh , Valen -
ela 000 loko 19/» sh , Siam 000 loko 20—23 sh , Bruch -
reis A I loko 14/3 sh, dito per März — April 13/3 sh,
Painareis 000 loko 29/6 sh , Monlmein OOO loko
19/10 .̂ sh , dito per April —Mai 19/0 sh , Bassin loko
Vili lA sh , Faucy Blncrose 12 .50 Dollar cts ., Scree -
ntng sag bts chots 5.75—6 .30 Dollar cts . — AuS -
land s zucke r : Tendenz ruhig : - Preise behauptet .
Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte Ware 18/9 sh,
dito per Februar —März 81/7% sh , dito per Mai
18/7% sh . Deutscher Kristallzucker , prompte War «
18/3 sh , Lieferung per FeSrnar —März 18/3 sh. —
Kaffee : Brafilofserten lagen unverändert . Skan -
dinavien bekundet lebhafte Nachfrage , ebenso das
Inland unter Bevorzugung feiner Kaffees alter und
neuer Ernte . Die Nachrichten aus Brasilien , daß die
Ernte Z927/28. überschätzt sei , verallgemeinern sich. Die
jetzige Reduzierung ber Schätzung wird damit begrün -
det , daß die Fruchtansätze -zahlreich abfallen . Extra
Prima 0.97—1. 14 , Prima 0.90—0 .97, Santos Snperior
0.86—0.90, Gooös 0 .84—0.86,

'
Regülars 0L2 — 0,84 , Rio -

Kassec 0.75—0.85 , Viktoria -Kaffee 0.71—0 .78, Sul de
Minas 0.82—0.92 : gewaschener zentralamertk . Kaffee :
Salvador 1.20—1.44, Gnatemala 1.20—1.60, Costarica
1.50—2.— , Mara ^ ogype 1.90—12.30 . — Schmalz :
Tendenz stetig . Amerika » . Steamlard 31.50 Dollar .
Trans . Purelard in TiereeL , diu . Standmarken 32
bis 32.25 Dollar . In FirkulS je 50 .Kg . netto % Dol -
lar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto y% Dollar teu¬
rer . Hamburger Schmalz in Drittel tonnen , Marke
Kreuz 37.75 Dollar . — Kakao : Tendenz ruhig .
Alles unverändert bis aus Plantation Trinidad ,
darin billigeres Angebot vorlag . Auf Abladung erste
Marke 77 sh , Nebenuiarken 7,̂ - 76 sh cufr . angeboten .
— B a u m iv o l l e : Bei weiterem Nachlassen der
Preise , kam es zu tlctneu Umsätzen in amerik . Low -
grades aus inländische Rechnung . Standard Unwer -
sal middling loko (28 »nu ) 14 .

-8D Ceuts per englisches
Pfuud . — H ii lsensr li ch t e : Bei geringer Nach -
frage und unveränderten Preisen war die Tendenz
ruhig . Niktoriaerbfen 61 —76 , grüne Erbsen 4, —56,
griine Erbsen , bandbelefen H»—08 , kleine Erbsen 46
bis 50, ivuttererbsen 26—30, Tellcrlinsei , 74—88, mitt¬
lere Linfeu 'J8 .no— 42 , weiße Speisebohnen 44 —64.
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Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen tomi 1 Februar 1927

100 kg
P&rit. Frank!! Goldmark 100 kg

Parit. Frankft. Goldmark

Welzen Wett . )
Eoggen ( inland.)
Sommer - Gerste
Hafer (Inland.)
Hafer (ausUnd .)
Hais (gelb ) .
Mals (Mexedl .

29 .50 - 2975
27 .00 - 27 25
2600 27 .50
21 25 - 22 00

1875 - 1900

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie . . . .
Erbsen . . . .

40 25 40 75
38 25 - 38 75

1350

Heu
Stroh
Bi . rtreber . . .

') Getreide , Hülsenfrüchte u, Biertreber ohne Sack . WelzeD
Mehl, ßoggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz fest .

Berlin , 1 . Februar . Amtliche Produkten -
notterungen in Reichsmark je Tonne (Wetzen -
unk > Roggenmchl je Ivo Kilo >.

Märkischer Weizen 268— 272, März 298 .60—202, Mai
285—284 Brief . Juli 280 .75—286.50. Märkischer Ron¬
gen 253—256 . März 269— 268, Mai 208—267 , Juli
253 .75— 253 Bs . Sommergerste 217—245 , Wintergerste
104—207 . Märkischer Hafer 191—208 , Mai 214 .50 bis
313 .50, Juli 218—217. Mais , loko Berlin 190—192.

Weizenmehl 35.25—38 . Roggenmehl 35—87.25 . © ei«
zenkleie 15.25. Roggenkleie 15 .50.

ftür IVO Kg . in Rm . ab Abladestationeu : Viktoria -
erbsen 50—6« , kleine Speiseerbsen 33—36 , Futter -
erbsen 22—25, Peluschken 22—23, Ackerbohnen 20.50
bis 21 .50, Wicken 23—24.50, blaue Lupinen 15.50 bis
16 .50, gelbe Lupinen 18— 18 .75, Teradclla , neue 28—80,
Rapskuchen 16 .50 , Leinkuchen 21—21. 10 , Trocken -
schnitzel , prompt 11.80—12.10, Soja 20.10—20.50, Star «
tosfelswcken 80—30.40.

Nichtamtliche Rauhsutternotierungen lab Sta -
tivn per 100 Kg . >: Weizen - und Roggenstroh , drahi -
gepreßt 1.20— 1.60, Hascrstroh , drahtgepreßt 1.05— 1.35,
Gersieiistroh 1.05—1.35, Roggen - und Weizenstroh ,
bindfadcngcpreßt 1.05— 1.45, gebündeltes Roggenlang¬
stroh 1.70—2, Roggen - u . Weizenstroh 1.20—1.55, Seu ,
gutes 2.80—3 .40, Seu , handelsüblich 1.75—2. 10, Klee -
Heu 3.60—4 .10 , Häcksel 2.05—2 .80.

Bremer Banmwolle » Rotierung vom l . Februar .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle fulln
middling eolour 28 mm Staple loko 14.63 Dollarcents
per englisches Pfund .

Hamblirger Ziickerterminnotiernngen vom 1. ftebr .
Februar 18 .60 B ., 18.20 März 18 .20 B . , 18 .15 (9 . ;
April 17 .7? B ., 17.70 (Y. : Mai 18 .80 SB. , 18 .25
Juni 18 .35 B . 18 .25 © . ; Juli 18 .85 B ., 18 .85 G . !
August 18 .35 B . , 18.30 K ., 18 .80 &« . ; Sept . 18 .20 . B .,
18 Oktober 16 .90 B . , 16 .75 Nov . 16.45 B .,
16 .30 © . ; Dez . 16 .45 B . . 16 .35 Oktober —Dezbr .
16 .60 16 .40 © . ; Januar —März 1928 16 .60 B ..
16 .45 G . Tendenz ruhiger .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 1. Februar .
Gemahlene Mehlis : Prompt 34.25, April — Mai 35% ,
Juli 85.75, August 36. Tendenz ruhig .

Schweinemarkt in Biihl am 81 . Jan . Ausgefahren
wurden 267 Ferkel und 60 Läuferschweiiie . Verkauft
258 Ferkel und 53 Läuferschweiiie . Der niederste
Preis war iür Ferkel 44 Ji , der mittlere 60 .H und
der höchste 72 Ji pro Paar . Für Läufer der niederste
Preis mit 90 Ji , der mittlere 115 JI und der höchste
185 Ji pro Paar .

Schlachtviehmarkt in Freiburg am 31 . Jan . Die
Schlachtviehpreise betrugen pro Pfund Lebendgewicht :
Ochsen fl ) 50—52, 6 ) 48— 50, e ) 46— 48 ; Farren 6 ) 48
bis 50 ; Kühe und Rinder a ) 50—52, bl 48—50, e ) 46
bis 48, d > 34—42 , e ) 26—32 ; Kälber c ) 74—76, d ) 72
bis 74 ; Schweine e ) 75— 77, 6 ) 72—75 . Tendenz : Groß¬
vieh und Schweine schleppend , Kälber lebhafter .
Ueberständer bei Großvieh und Schweinen .

Pforzhelmer Edelmetallpreise vom I . Febr . lMit -
« cteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merke u . Meule A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2800 M.
Geld , 2820 Ji Brief ; ein Gramm Platin 12.50 Ji
Geld . 13 .50 Ji Brief ; ein Kilo Feinsilber 82.50 Ji
Geld , 83.50 Ji Brief .

Berliner Metallteriiii » Notierungen vom 1. Febr .
Kupfer : Febr . 114 .75 B ., 114.25 G . ; März 114 .75
tis 115—114 .75 bez ., 114.75 B .. 114 .7« G . ; April

115 B . , HS G . ; Mai 115.50 bez . , 115.50 B . , 115.50 G . ;
Juni 115 .75 B . . 115 .75 G . ; Juli 116 bez .. 116 B .,
116 G . ; August 114 .75 B ., 114 .75 G . ; Sept . 115 .25 B . ,
115 G . ; Oktober 115.50 bez .. 115.50 B . , 115.25 G . ;
Nov . 115.75 93. , 115 .50 G . ; Dezbr . 116 bez ., 116 B . ,
115.75 G . ; Januar 1928 116.20 33., 116 G . Tendenz
stetig . — Blei : Februar 52.75—53 bez . , 53.25 B . ,
52.75 G . ; März 53 .50 B ., 53.25 G . ; April 53.75 B . ,
53.50 G . ; Mai 53.75 B ., 53.75 G . ; Juni 54 bez . ,
54 B ., 54 G . ; Juli 54.25 B ., 54 G . ; August 54.25
bez . , 54 .25 B ., 54 .2S G . ; Sept . 54.25 B ., 54.25 G - ;
Oktober 54 .25 B ., 54.25 G . ; Nov . 54 .25 bez . , 54.25 B .,
54 .25 G . ; Dez . 54 .25 B . , 54.25 G . ; Januar 1928
54.50 B ., 54.25 G . Teniienz stetig . — Zink : Fe -
brnar — ; März 59 bez . , 50.25 B ., 59 G . ; April
59.25 B ., 59 G . ; Mai 59.25 B . , 50 G . ; Juni 59 .25
bez . , 59.50 B ., 59.25 G . ; Juli 50 .50 B ., 50 © . ; Au¬
gust 50 .25 bcz ., 50 .50 B ., 50.25 G . ; Sept . 50 .25 bez .,
50.50 B ., 59.25 G . ; Oktober 59.50 B ., 50.25 G . ; Nov .
50 .25 B ., 50 .25 G . ; Dez . 59.50 bez . , 59.50 B . , 50.25 G . ;
Januar 1028 59.50 B . , 50.25 G . Tendenz lebhaft .

Berliner Metallmarkt vom 1. Febr . Elektrolyt -
kupfer 126.50, Remelted - Plattenzink 56.75—57 .75, Ori -
ginalhüttenaluminium 210, dito 00 Prozent 214, Rein -
nickel 840 —850 , Antimon -Regulus 120— 125 , Silber -
Barren 82 .50—83.

Börsen

Frankfurt a . M ., 1 . Febr . Obgleich der Frank -
furter Geldmarkt als lokale Erscheinung weiter an -
zieht , wird die weitere Geldmarktlage als
sehr o p t i m i st i s ch betrachtet . Die Gesamt -
Haltung der Börse war weiter s e st , unterstützt
durch neue rheinische Kaufaufträge . Es traten wie -
der Spezialwerte in den Vordergrund , so vor allem
Braunkohlenwerte , Kali - , Elektro - , Zellstoff - und
Bauaktien . Erneute Schwierigkeiten in der Frei -
gabc - Angelegcnheit verstimmten zwar etwas die
Freigabewertc . Ebenso lagen Kolonialpapiere aus
den ungünstigen Ausgang des Haager Schiedsgericht ?
noch gedrückt . Schantungbahn 0—0,50 , Nordd . Lloyd
158,50 , Rheinstahl nach anfangs 8 Prozent Gewinn
weitere 4 Prozent anziehend in Verbindung mit der
Farbenaktie , welche ebenfalls 4,50 Proz . höher ein -
setzte . Von Elektroaktien waren Siemens u . Halske
8,25 , Bergmann 5,75, Lahmeyer 1 Proz . befestigt .
Von Petroleumwcrtcn zogen Rütgeröwerke 7,50 Pro -
zent an , während Erdöl ruhiger und 1 Proz . höher
lagen . Die Metallbankgruppe folgte nur mäßig der
allgemeinen Anfivärtsbewegung . Bankaktien waren
überwiegen » realisiert . So verloren Commerzbank 2,
Deutsche Diskonto und Dresdener Bank 0,50 Proz .
Fest lagen Darmstädter plus 2 . Zellstosfaktien waren
erneut gedrückt , nur Waldhof plus 5,50 Prozent und
Afchaffenburger Zellstoff plus 4 . Von Banwerten
zogen Holzmann weitere 2,75 Proz . gn . Wayß u .
Freytag auf die Kapitalserhvhung plus 1,50 . Von
Autowetten gewannen Kleyer 4 , N .S .II . 1 Prozent .
Am variablen Markt konnten Hammersen 10 Proz .,
Goldschmidt 4 und Hoch n . Ties 5,50 Proz . anziehen .
Der Anleihemarkt war stark vernachlässigt . Kriegs -
anleihe 0,882 ',<.

Der Geldmarkt war für Tagesgeld angespannt
zu 5 Prozent . Monatsgeld unverändert 4 % bis
6 Prozent .

Am Devisenmarkt notierte London gegen
Neuyork 4.85, gegen Paris 123.30. Die Mark stellte
sich gegen das Pfund auf 20.46% , gegen den Dollar
auf 4 .22.

Frankfurter AbendbSrfe vom 1. Febr . Die Abend -
börse war ruhig mit Ausnahme der Kohlenwerte , be -
sonders Harpener und Rheinbraunkohlen , die Er -
holungeu um 8 bezw . 5 Prozent aufwiesen . Daneben
waren Siemens n . Salske beachtet , ebenso Zement -,
Bau - und Automobilaktien . ^ Deutsche Renten lnst -
los . Schutzgebiete 0,5 Prozent höher . Von fremden
Renten waren Türken aus die Einigung in den
Schuldenverhandlungen lebhaft gehaitdelt und kräftig
erholt . Die Nachbörse schloß in etwas abge -
s ch w ä ch t e r Stimmung . — 5proz . Reichsanleihe
0,875 , Nordd . Lloyd 157,75 , Reichsbahnvorzüge medio
112,75 , Adea 188,25 , Barmer Bankverein 190, Kom¬
merzbank medio 219 , Danatbank medio 297 , Deutsche
Bank medio 210,5 , Diskonto medio 108, Dresdener

medio 104,75 , Metallbank medio 183,75, Buderus me -
dio 147,5 , Deutsch -Lux . medio 21 » , Gelsenkirchen me -
dio 204, Harpener medio 224,5 , Kali Asch. 193, Klöck -
nerwerke medio 105,25 , Mannesman « medio 242,
Mansselder medio 165, Phönix medio 148,5, Braun -
kohlen medio 816 , Rheinstahl medio 227,5 , Riebeck
medio 100,5 , Laurahütte 103,5 , Ver . Stahlwerke 160,25 .

Kleyer 180, A .E .G . medio 177,25 , Aschbg . Zellstoff
104,75 , Heidelberger Zement medio 160, Daimler me -
dio 108,5 , Elektr . Licht medio 199,5 , Elektr . Liefe -
rungen 187,5 , J .-G . Farben medio 332 , Felten med .
175,5 , Germania Linoleum medio 268 , Goldfchmidt
174,5 , Holzverkohlung 100, Junghans 128 , Lahmeyer
medio 168, N .S .II . 136, Peters Union 138, Rhein .
Elektr . Stamm medio 187,5, Tchuckert medio 183,
Siemens u . Halske medio 221,5 , Voigt u . Häffner
170, Wayß u . Freytag 105, Badischer Zucker 161,
Gritzner 135, Kayser Nähmaschinen 60,87 .

Berlin , 1 . Febr . Die Akttenbörse erlebte heute bei
äußerst erregtem Geschäft eine Hausse »
bewegung von besonderem Ausmaß ,
die ihren Mittelpunkt am Montanaktienmarkt hatte .
Der Kausandrang des Publikums setzte
sofort bei Beginn der Börse stürmisch ein , während
die Platzspekulation per Medio Februar gleichfalls
beträchtliche Engagements einging . Außer den an -
scheinend anhaltenden Käusen von westdeutscher In -
dustriellenseite hat sich eine große Mitläuferfchaft dem
Gebiet der Montanaktien zugewandt , da die großen
Projekte der Kohlenveredelung das Interesse für
Kohlenwerte besonders anregen , und außerdem die
Absatzaussichteu für die Schwerindustrie für die
nächste Zeit eine günstige Beurteilung sinden . Die
Kurse der Montanaktien zogen trotz der bisher schon
erfolgten Steigerungen sprunghaft an . Auch Elektro -
werte haussierten . Das Interesse für J . - G . Farben -
Industrie erfuhr auf Kosten des Bankenmarktes eine
Belebung . Bankaktien lagen zwar weiter fest , aber
erheblich ruhiger . Von der Haussebewegung dieser
Hauptmärkte ging eine Anregung auf den gesamten
Essektenverkehr aus , der sich äußerst lebhqst gestaltete .
An den Maklertaseln erschienen bei der ersten Kurs -
notiz auch für zahlreiche Nebenwerte Pluszeichen .
Die beruhigenden Mitteilungen der deutschen Ziegie -
rung zu der Entscheidung des Haager Schiedsgerichts
ermöglichten die Wiederaufnahme der Notierungen
sür die sogenannten Entschädigungswerte . Die Kurse
hielten sich , nachdem ein Teil des starken Angebots
zurückgezogen wurde , über den im gestrigen Freiver -
kehr genannten Preisen , aber wesentlich unter den
letzten amtlichen Notierungen . Völlig unbeachtet
blieben heimische Staatsrenten bei abbröckelnden
Kursen , und Freigabewerte aus Nachrichten über das
voraussichtliche Schicksal der Freigabebill . Schissahrts -
werte gaben fast durchweg nach . ,

Am Geldmarkt wurde Tagesgeld stark gesragt .
Der Satz zeigte mit 6—7 Prozent noch eine erheb -
liche Anspannung . Die Versorgung des Marktes
war aber immerhin so reichlich , daß eine Beeinträch -
tigung der Hanssestimmung von der Geldseite her
nicht erfolgte . Die übrigen Sätze hielten sich auf
gestriger Höhe .

Am Devisenmarkt waren kaum Veränderun -
gen festzustellen . Spanien und Oslo hatten im
Usanceverkehr seste Notierungen .

Berliner Nachbörse vom 1. Febr . lEig . Draht -
meldg .> Die Börse schloß etwas ruhiger bei nicht
ganz einheitlicher Haltung . Schwächer lagen Deutsche
Bank <209,50 », Schultheiß 342,50 , Mannesmann 242,25 ,
Farbenindustrie 830,25 , Rheinische Brannkohle 208,25 ,
Harpener 225,50 . Die Spekulation schien etwas zu
realisieren . Schantungbahn , alte Aktien 9,5 , junge 5,5.

Mannheim , 1 . Febr . lEig . Drahtmeldg .» An den
Terminmärkten lagen heute Farben - und Zellstoff -
aktien sehr sest . Letztere konnten den Kurs von 280
überschreite « . Am Kassamarkt blieben Bank -, Ver -
sichernngs - und Braucreiwerte gesucht . Es notierten :
Badische Bank 185, Pfälzische Hypothekenbank 277,
Rheinische Kreditbank 168, Rheinische Hypothekenbank
251, Süddeutsche Diskonto - Gesellschaft 278, Farben -
industrie 338, Rhenania 69,50 , Durlacher Hof 160,
Ludwigshafener Aktienbrauerei 190, Schwartz -Stor -
chen 175, Badische Assekuranz 800, Continental Ver¬
sicherung 117, Mannheimer Versicherung 148, Ober¬
rheinische Versicherung 204 , Seilindustrie Wolfs 01,60 ,
Benz 108, Gebr . Fahr 49,50 , Fuchs Waggon 0,55,

frankfurter Knrsberidif .
Deutsche Staatspaptere
Zwangaanleihe — — —
•% Reichs .-Anl 0 905 0880
«"/-> do. 0 870 0 880
4°/oB .Aul .v .1901 — —

dto . 1908-00 — — —
dto . 1919

°/„ Bad Aul .
v . 1875-80 . .

»'/• % abliest . ,
Ü'/i o/f, 1904-0« .
4o/oBay.E B .An .

E B.A. —
WoBay .B.B .An .
4° /0Hess . v . 1899
4% dto . Heibe .
8">0/oH . aige «t .
8'/i °/o Hessen .

Hessen

0 .870
0 870

0871
0870

0 850 0 .850

8 «
Wttrttemb .
> V. 1881-80
- von 190;

0 880
0S80
O88C
0 880

0 880
0880
0 880

1% Sachsische 31 . 1.
Staatsanleihe — . —

Vit,Bichs .liente 0 880
Sachwerte

j% Bad . Kohle 15 .25

Die Kurse verstehen sich in Froient .
81 . 1 12 .
48 75 48 87

äo/oHess.Brann .
S»/o Pr . Kaliani .
5°/0Pr .Rogg .An.
5°/o Sich .Braun .
4°/0dto . Braunk .
lo/odto . Braunk .

1. 2 .

0880

15 .20

615 615

Pfandbriefe
PfäJs.IIyp .Pfdb .
Rhein . „

1865
1550 1520

Fremde Werte
»% Human 19« 13 . — 13 -
5°/oBos u . Herz . — . — —
5 ®/# Mexlk . im .

innere (Silb .) —

/ VoMexik .konv
iuss . (Gold) .l°la Mexikaner
konv . innere

4!/| °/o Mexikan .
Irrig . Anl . .

40/oTürk v 1911
4Vt°/o Anat S . I .
•Va0/oAnat . S.II .
Bagaadbahn I
Bagdadbahn II
Salonlk -Monas.
V/oTehuantepec

ab 1914 . . .

3725
18 -
32 25
3112

24 -
27 .75

3725
1725
3250
ia .75
24 12
27 80

29 - 30 50
Versicherung «^Aktien

Erst . All Vers 158 .25 165 —
FranfconiaVers 122 — 125 —

Transportwcrto
Hapag . . . üuo 174 — 175 ~
Mordd Lloyd 40 159 50 157 50
Baltim .u OnioR — . — — . —

Banken
Sl . 1. 1 . 2

AU.D . Kredit . 20 .181 . - 187 .90
Bad Bank . 10 185 . - 190 -
Oarmst . Bk . 100 291 . - ^98 53
Dtsch . Bank 190 210 50 211 -90
Ilisconto -O . 150 175 50 198 . -
Bresd . Bank 80 191 - 195 - -
Metall Bank 160 178 - 184 . -
Ocst . Cre l̂itanst 10 50 10 - —
Rh . Credith . 40 1F6 -75 - .10
Reichsbank 100 187 .50 — . —
Sad .IJlsk' 10 17320 — . —

Indus trlcwerte
Bochum Uuu . iju 192 — —
Buderus Eis . 200 143 — 148 —
Dsch .Lux .BgTOO 193 - 202 75
öelsenk . Bg . 7(:0 195 25 203 75
Harpen .Bg looo 213 — 222 25
KaiiAschersI 50 131 - 193 25
KaliSalzdet . 160 244 - 244 . -
Kaji Wester . 150 ISO 50 198 50
Klücknerw . «00 190 . - 194 75
Mann Rain «oo 244 50 243 75

tlansl . Bgb . .V
i'hünix Bgb. 50i
Üh . Braunk . 800
Äh . Stahhv . 300
liiebeckMon .401
Tellus Bergb . üt
Ijaurahütte . 10
Brau . Wullo 121
Adt Gebr . . 50
Adler & Opp. 250
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 60
Asch . Teilst . 401
Bad . Weinh . Iii
B.Msch. Dur .200
B. l !hr .Furt . 400
Bergmann . AX
Cem . HeldeI . 80«
Daimler Mot «0
D G . u Ssch . l4(
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
El .Liohtu .Kr .60

31. I .
153 50
1- 6 50
298
221 50
185 50
122 .
108 50
15650

65 . -

123
' -

175 50
186 50

14o
'
—

37 .50
191 25
163 75
107 -
264 75

53 -
60 -

19 ? -

1 . 2 .

147 50

228 25
lrf8 50
124 -
114 35
159 90
195 . -

Br-
194 . -

140 —
35 SO

190 . -
166 50
108 -
267 . -

5275
62 .50

199 -

Germania Linoleum 257, Karlsruher Maschinen 60,
Knorr 178, Mannheimer Gummi 08,

'
Mez Söhne 05,

N .S .U . Nähkayser 67, Zementwerke Heidelberg
168, Rheinelektra 188, Verein deutscher Oele 101,
WavH u . Freytag 108, Westeregeln 100 , Zellstoff
Waldhof 280, Zuckerfabrik Frankenthal 188, Zucker «
fabrik Waghäusel 165, Kriegsanleihe 0,870 .

Devisen .

w Berlin , 1 . Februar

Buenos - Aires . 1 Pes -
Kanada 1 kanad . Doli

1 Yen .
1 ttlrk . I ' f .

1 Pf .
1 D .

Milreis
1 Peso
100 G .

I

Japan
Knnstantinooel
London
New -York
Rio de Janeiro
UriiKuay
Amsterd .- Rotterd
Athen 100 Drachin .
Brilss .- Antwero . 100 Belga
Danzic 100 Gnld .
Helsinefor » 100 finn M .
Italien 100 Lira
Jiitroslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab -ÜDorto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 F"rcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Snanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100 Pencii

Geldkurt Geldkur >
31 1. 1. 2.

m 1 -740
4 .207

2 .060 2058
2145 2165

20 .439 20437
4 .2145 . 4214

0500 0 .498
4245 4 245

168 .38 168 38
5 52

5861b 58 61
81 -30 81 -30

10598 10 -604
18 09 13 06
7407 7 .4u6

112 30 11231
21 .565 'TT 565
1Q8 94 1090a

16 60 16 595
12 .473 12 .476

8108 £105
3 .05 Z 05

70 59 70 .8 /
112 .43 112 41

59 .45 5943
73 73 73 69

/jUSCDiag
f . Briefk .
+ ^ .004
+ 0 .015
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .05
+ O.Ol
+ r .02
* 0 .01
+ c .42
+ C.02
+ 0 . 14
> 0 .20
+ r .04
+ 0.04
+ 0 .02
+ 0 .28
+ 0 .05
+ 0 .24
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .20
+ O.Ol
+ 0 .16
+ 0 .28
iSäJ

Aasler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurs «
vom X. Febr . lMitgeteilt von der Basler Handels »
bank . j Paris 20.47^ . — Berlin 1S8 .M . — London
25.21 % . — Mailand 22.28% . — Brüssel 72.80. — Hol¬
land 207 .70. — Neuyork : Kabel 5 .10 ^ ; Scheck 5. 10 %.
— Kanada 5.10 % . — Argentinien 2.14. — Madrid
und Barcelona 87.20. — Oslo 134.40. — Kopenhagen
138.50. — Stockholm 188.75. — Belgrad 0 .15 . — Bu¬
karest 2.80. — Budapest 00.80. — Wien 78 .85. — War¬
schau 57.50. — Prag 15 .40. — Sofia 3.75.

Berlin , 1. Febr . Ostdevisen : Danzig 81 .30
bis 81 .50, Bukarest 2.2«—2.28, Warschau 47.18—47.37,
Kattowit ? 47.08—47 .82, Posen 47.18— 47.37, Reval 1.122
bis 1.128 . — Noten : Polen , große 40.06—47.44»
kleine 46.86- 47.34, Estland 1.115—1. 125.

^ mer ! ! l » viscke LetreLäenotierungev
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst )

Chicago , 1. Februar
Weijen T . stetig

Mai
Juli . . .
September
Dezember . . 1

MalsT .: k .stetig
Mai . . . .
Juli
September
Dezember .

Safe T .: stelle
Mai
Jnli
September .
Dezember . .

81 .
141
132 '/.
129

81
84V.
86V,

47V,
47 ' s
45 '/.

1 .
141 %
132 ' /.
129V,

85 '/s

47V.
47 %
46V.

Hoe - enT . stetig
Mai . . . .
Jnli
September .
Dezember . .

81 .
1^7
103 ' /.

98 '/. 987.

Neuyork , 1. Februar
Weizen. Dornest.

Mai '
Jnli . . .^ . .
September
Dezember . .

Weizen, Bonded
Mai
Juli . . . . .

Tendenz - fest .

m

143 V.

i §fe

143 ' /.

Unnotierte Werte .

Karlsruhe , 1 . Februar

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .
Alles zirka

Adler Kall . . . . . .
Badenia Druckerei . .
Brown Boverie . . .
Deutsche Lastauto . .
Deutsche Petroleum .
Gasolin
Grindler Zigarren . .
Itterkraftwerke . . .
Rali -Influstrie . . . .

* ) G . — gesucht .

Kammerkir8ch
Karlsr . Lebensvereicher .
KrOgershall
Monlnger Branerel , .Kastatter Waggon . . .Rodi & Wienenberger
Spinnerei Kollnau .
Spinnerei Offenburg
Zuckerwaren Speck . .

•Sl. Bd.Wolle 1« ,
iBlln . Msch. 100
2ttlg . Spinnerei
/ aber & Schi . 80
Karbenind . I G
tf'ahr Gebr . 100
[•'ein . Jetter 120
t',r .Pokor &W100
Fuchs Wagg . 25
Germ . I.inol . 100' io 'dechrciidt̂ OÜ
Gritzn .Mach 30*
iJrlln & Bilf . 1»
Haid & Neu 30t
yanlw .Füss '200
Hirsch Kupf . 151!
Hoch-u .Tiefb .2i'
Holzmann Ph .tC
Holzver .-lnd 80

62 . - 63 .90

ig : i
182 -

9923

125 -
151 -
19150
100 -

(nag Erlang . 20
lungh .Gebr . 14t
Kamm .Kais . 121 180 50 —

83 12
129 80

83 -
129 60

31 . 1. 1. 2 .
; arl»r . Mach . 60 49 — 49 .50
iü . Sch . & B t«. 112 . - 115 —
•Cnorr Heilb . 50 172 -
<«ns . Braun 15 80 . — 80 . —
CTautiLokom.60 — 95 —

164 . -
142 . -

30 . -
210 -
134 .75

209 50

Ö . -
133 25

^ahmeyer . 15C
Lech. Augsb 250
:,eder . Spich . 60
Ünoleumw . 120
Lud . Walzm .60(
vlaink .Höch .l4l
■letalJg . Frkf .60
MönusStammHe
vlot Oberin 25ti
-̂ ecJi Fahrz . 100
Meters Union A
Pfälz .Kays 50
ßein .,G .&Sch .80
fvh.El .Mann 1(X

dto . Vorz . 40
vihena. Aach . 50
RodbergDar 60

Röder Darm . lü<
ßütgerswer . 16«
Sehn .Frank . 10i
SchuckertE1 .70i.
Schf . Berneis 40
Siem .&Hals .70i'
Südd . Metall 16<
Uhren .Fnrtw .40
Vo.& Hflif. St . 2^
VVayö&Freyt .40
Zell . W14 .St .10i
Zucbf . Wagh . 4«
do, Frankth . 4(.
do . Heilbi . 40
do. Offstein 4(i
do . Stuttg . 4*

81 . 1.
160 . -
146 .50
109 . -
179 . ~

80 50
213 . -

33 -
165 . -
193 -
266 -
162 -
134 90
162 -
208 —

variabel
Benz Motor . 00 —
Dsch .Petrol . 160 91 . —
OroBk.Wartt .2t 85 -
Dtsch . Erdöl 40* 212 . -

1 2.
160 -
153 50
115 . -
■sai8
219 -

159 2ö
194 -
28250
161 -
133 . -
1 62 —
2117S
161 --

212 -

ßeichöbankdi8Cont 6 o/^
Fe § tvei '* ln « licl »o Werte

Berliner SCyrsberichf
Die Kurse verstehen sich in Prozent — Der niedrigst « Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

- Eeichsbanklombardsatz 7 »/„.
Sl . 1. 1 . 2-

«o/o Pr .Bodenkr
Goldpf . Em . 8 105 50 105 50
foPr .Bdkr .K .s — . — — • —

l()o/0 Pr . Centr .-
Bod.Goldpfbr - . - 113 -

% io . : : : : lS '
78 92 50

Vdp .T ? : — 105 50

108 - 108 60
»o/oPreuö .Zentr .
Stadtsch .R .3,t 105 - — — •—

tSffö 101 80 10180
^ Eogg .-Etbk

; 1 ? f25

81 . I . 1. 3 .
60/0 L .-E . Kohle 15 25 15 21
50/„ Pr . Kalt . 6 25 6 32
Geldanleihe . 102 — — - —
<!>/, «ii, Rchsposi 100 . — — . -
«>/, Scaalz . IV-V o .89 0 89
Ablas . - Anleihe 368 - 368 -
6°/oD . Eeichsan 0 89 0 87
4 '<L.»' Wo ..
8°/o ' . .
4% Schutzgeb .
Sp .-Priuiienan .
4°/o Pr . Consols
8>J,%
»o/o
6'VoMexikaner .
t'-j, (Jeft . ¥ch . II
iOest . Goldr .
4% » est . Kronr .
4% Türk . adiu .
4 >/„ T . Bagd . S . I
4 >/» TOrk. v . l9u6

/ oU l 'Jll
4° .,T .400F .Lose
4"/o >' ng . Goldr .
4°/n t 'ng . Kronr .
50/0 Tenuantep
4M '

0885
0 896
0 88 -i
15 60

0 57
0 .8B7

089
0 .87

15 25
28 -

16 20
26 75
if

12

0 87 !
0 86

0 865
hi
0 .862
0 86Ü

0 86
4J 87

i : -
16 37
fL
18 25

2
3 12

9 75

7 67
2 . 10
2 3 /

3m
27 -

I ' fanillirlefe
rr>l0 Herl . tiv ... 9810 9810
»•/» Berlin . Hyp . . n . - nGold Pf . 8 . 5 , ii - - ° 0
b°.'o D.Kom .GolO 104 50 lC.0
«'' „ franUf -Ptbr .

bnk Km . » 105 -50 105 50
8»/0 Goth . Grkr

Goldmk .ei Ai 104 bO
eo/o do . Abt . 2 98 30 — . -
«"/„ Manah .Stadt — • — — • —
8»;0 Mein . Hpbk .

Goldpf . Em . 8 105 50 105 —
6»/nMitteId . Bod.

Kred .-Gpf . El 100 50101 -
0°/n Seckar A .O . 93 50 93 60
b°/(>Nordu . Gidi\ .

Goldpf . Km . t 105 . — —
8o;0 NOrab.ötadt —

■)o;0 do . E . 4 u . 5 105 75 105 75
i°/n8ächs . Bod .-

KreditE . 5 . . — . — . —
jO/oSndd .Boden

Kredit U. 5 106 50 106 50
I0»/>>westd .Bod .

Kredit Em . f. 110 . - 109 50
>«/oRogg -Etbk .

1- 11 . 918 9 23
Rlsenbnhn - Alttleu

V -ü f Verk. toii 229 .50 234 . -
Hochbahn . 500 100 — 103 87
SOd . Eisenb . KOO 170 50
Baltimore . 102 87 101 .60
Luxemb . P .H .B . - -
SchantQng . . . —
Canada -Paellio 80 — 84 . —

Sch 1<1alt rfn - Aktien
i ). Austral . uou 172 - — —
llanag . 300 1 73 50 171 *75
Hamb . Sud . 30« 231 25 235 .
Hansa . . . 50 228 - — 239 .75
Kosmos . . 200 1 72 — — •
Nord-Lloyd . 40 159 75 159 50
Verein Elbe 40 97 — 98 -

Uanb -Ahtlor
Bk f . Biau -In . 20 243 . — 243 50
Barm . B. Ver. 20 183 . — 184 . —
Bay . H . n .Wb .20 249 75 253 -

Berl.Han .G . 100
Commerzbk . et)
Härmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Di6C.-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Keipz.Cred .A .30
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . ,Reichsbank 100
Rh . t' reditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankv

81 . 1 . 1. 2
285 - 287 .
217 - 219 75
290 .50 599 . -
210 . - 213 -*-

iil :— 201 :
189 - 196 50

195 .50 197 -
II 50 10 20

189 50 195 .75
168 -

24
f :ä

2A
h 20

Hranerol - A k tien
8 . - 220 .75

49 - 353 -
57 87 344 50

160
1 ^7
176
260

Engelhard . 300
Sch0ffcrh .-B .250
Schulteis -Pa . 20

Industrie - Aktien
Aach - Leder CO 30 50 —
Accumulat 500 170 — 169 -75
Adler & Opp. 250 — . —
Arilerh . Glas 200 159 -
Adlwerke . . 43 122 25
AlIg.Elek .G . 50 174 37
Ammendf . P . 50 250
Angl .Coii .G . 100 136 75 l36
Anna . Stein . 300 yO - - 93
Annencifluß 150 26 — 27
Asch . Zellst . 800 190
Augs.Nrb .M.200 142 - - 14i
Italcke Masch . - • — .
Barop .Walz . 140 133 87 135 .
Basalt A .-G . 20 lU3 .b0 1ü
Bay .Spicgelg .OO 7/i ;b 77
J . P . Bcmbg . 200 370 - 419
Berg Evekiu .400 . — —.
Berger Tiefb . 50 323 . - 338 .
Bl . Anli . M. Ii» 66 - 70
ßcrgm .E .W . 200 130 . - 190
31 .Karl . In . 1000 10650 109
Bl . Maechin . 100 139 . - 142
Hing Numb . 50 53 . - 52
Bocnum . G11860 194 12 200 .
Gebr . Böhler 100
Braun . Brik . 500 ? 28 - 228
Brsch .Kohle 150 223 . - 23 ?
Breitenbg ZeKO 173 - 175
Brem . Kinol . 250 239 — 248
Brem .Vulk. 1000 14b - 14b

WollkÄ. 1000 isi . — 189

31 . 1.
BrowjiBov . &C. <ao 01Buderus . . 200 J44 50 148 87
BüschWagg . 80 100 - - 114 50

26 .50Capito & Kl . . . 26 50 . .
Charl. Wass .120 136 - 133 -
Chm .BnckauBÖO H6 -— 116 - —

,, Heyden . 40 135 . — 136 —
Gclsenk . 1000 122 - 126 . -

„ Albert . 300 19b - 197 —
Conc . Chern . 400 113 - - 120 . —
Cont . Cautch. 40 126 — 126 —

Daimler . . 60
Delm. Linol. 160
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150
, , Luxembg. 100
Dsch.Eb .Lix. 80
„ Erdöl . . 400

GuÜstahl 60
„ Kaliw . . 200

Spiegelgl .JOO
Ton u . Lt . 20

„ Wolle . . 80
„ Ei8enhdlg . 80
„ Maschin. 100

Donnersm. . 500
Dresd. Gard . 50
Dflren . Met . 1000
DUrkopn . . 150
Dliss.Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120
Eintr . Brk . 6(X)
Eisen . Kraft 250
Kiek . Liefer . 200

liichtu . Kr . 60
Kl. Bd . Woll . 10»»
Smail .Ullricheo
Enzinger W . 10()
KrlangerBw .100 . w?Ernemann . 50 76 75 60
Escbw . Bg. COO - . - 219 . -
Rss Stein !- . 700 209 37 209 50
«•'aberBleist .140 137 - 14250
t .-G .Farb .In .lOO 323 -75 332 -
Keldm . Pap . CO'̂ 16 - 23l . -
Kelt . &Guifl ZOO17 ? - 174 50
Krankt . Zuck 40 131 50
Krankonia . 100 20 . - 21 —
t'riedrichah. bOO138 - 142 -
K. Frister . .60 18 . — 118 50
Fucbs Wagg . . 10 .60 0 .60

107 - 107 -50
234 75 — . -
211 25 120 -
124 - 212 -
194 50 196 25
146 95 145 -
213 - 0 212 . -

141 50 1\ i -

lf § .
87 it3

il
2

:P if | ^
124 .75 127 50
139 - 142 -
142 75 144 . -
109 75 109 .75

84 . - 82 —
6? 50 72 . -
53 '■0 54 —

159 .75 163 . -
220 . - 238 . -

90 - 92 50
185 75 186 87
199 -7Ü 198 75

58 50 59 87

81 . 1.
62 50

129 . -
195 87

207 50
161 12
232 87

5/1 —
130 —
165 PO

28 25
28 -

178 -
134 50

1. 2 .
62 . -

12 -t- -
202 60

16 50
106 -
210 -
16112
ffi ~

_
140l —
177 -

29 -
28 50

182 -
133 -

(waggen.Eis .100
Geb .&König 400
3elsen .Bgw . 400
Gelsen. Guli . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh.Glas4öO
Geste . Unt. lOO
J .Girmes&C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr.Goedh. 150
Th . Goldsch . 200
GothaerWag. 60
GörlitzWagg .20
Greppin, W . 100
Gritzner . . 800

Hacketh . Dr. 40
Halle Masch . 40
HammerSp . 200
Han. Masch. 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW.G .20
HarkortBgw . 20
Harpener COO
Hartmann . 50
C.Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held&Franke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm.Starke 60
Hohenlohes .
Holzmann . 80
A.Horch ÄqC.180
Hotelb .-Ges. 700
Howäldw. . 300
Humboldt M. 20
Lud . Hupfeld 80
C. M. Hutsch. 80

Jlse Bergt». 200 - 300 -
JeserichAspli .40 168 75 174 . -
M. JUdel &Co . fiO 174 - 176 -
Jungh.Gebr. 140 129 87 130 -

Kahla Porz. 100 135 - 136 -
Kahlbaum . 20 — . — — - —
Kali Aschers . 50 182 — 194 —
Karlsr Mpch. öO 49 - — 49 —
KlOcknerw . 600 — . — 194 75
Köhlm.Stärk 60 129 . — 1 i3 —
Kolb &Schül . lOO 190 - 200 . -
Köln -NeufiPB 60 216 60 221 —

13-6
:- » =

142 - 140 -
65 12 59 -

104 -26 105 . -
6üb0 66 —

211 — 220 50
52 - 54 - -
80 - 80 -

155 - 152 .25
89 -87 90 -
76 25 76 25

124 12 126 -
209 50 215 -
117 75 120 -

32 25 32 —
181 - 189 -
117 . - 117 . -
183 - 185 —

66— 62—
73 — 75 —

1if-
143 —

31 . 1. 1. 3.
Köln-Rottw . 140
Kosth . Cell . 80 lg » •
Krause & Cie. 50 .
Kronpr .Met. 150
Kyffh. Htttte 20 92 - -

Lahmeyer 150 164 75
Laurahütte . 50 108 37
Leopoldegr . 140 175 —
Linde Eism . 100 202 - -
Lindström . 200 220 —
Lingner W . 140 l ^O-T"
Linke Hoffm . 20 % 75
Ludw . Löwe 300 329 -70
C. Lorenz . 60 163
Lüdensch . ML60 126 -

Magdebg . M. 80
C. D . Magirus50
Mannesm. . 600
Mannesm. M.200
Mansf .Bergb. 50
Marienh.b .K . 80
M.Fb.BreuerlOO
Maximilians.120
Mch.Wb . Lin . 40
M.Web. Zitt . 100 j
Metallbank . 160 -
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .DeutzlBO
Mülh .Bergw .700

Xeck .Kahrz . 100 134 50 136 -
Nieder.Kohl .300 215 - 225 -
Nordd . Stgt . 5(X) 203 205 -
„ Wollkämm 500 191 .75 19450
Nord . Kraft. 100 102 — 115 50
Nürnb Herk 80 Li - 8ü . -
Obersch .Ebf . 60 125 . - 127 50
,, Kokswerk .400 149 — 155 -50
Oeking-St . . 500 59 - 58 25
Orenstein . 200 147 25 148 7b
PanzerA .-G. 200 116 — 126 —
Phön .Bergb .300 146 2s 147 . —
Jul . Pintsch 500 164 — 166 . -
Pittl .Werkz. 120 164 - 163 50
Itathg .Wag. 100 116 50 115 -
Ravensb.Sp .200 — . - —
ReicheltMet. 100 106 110 - —
ReisholzPap .120 309 -50 923 - -
Bh. Braunk . 300 297 25 307 25

21650iir-
178 50
152 —

i ?i
5
-
0

Rh. Elektra 100
„ 8tahlw . . 300
„ Nass . Bg . 100
, , 8plegeigl .800

Rh.W .Klkw .300
Rhenania Ch. 20
Rheydtelekt . .
Riebeck}lon,400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch.1000
Roddergrube400
Hombach II 300
Rosent.Porr.300
Rntgerew . 100

I . 2 .
185 —
227 .25

6960

ISo :
2-5

13 -
156 50
151 —

Sachsenwerk20 143 — 144 75
Sachs . Thnring.Porti. Zern . 1&) 223 75 223 -
Sächs .Wagg . 60 77 — . 82 . —
Sachs .Webst . 40 143 -75 153 . -
SalzdetlurthlGO 246 50 254 —
-angerh. M. 60 1Ö6 - 1 ^6 -
Sarotti . . . 20 224 37 237 50
SchäierBlechßO 60 . - 75 -
Scheideman .200 38 50 3812
Schering ch . 250 225 25 223 50
Schi . Textil . 100 157 dO 1 / 50
Schi . Zink . 100 83 — 83 75
H. Schneider SO 115 — 115 —
Schöller l 'itort . — — —
Schriftg .Off. 160 1C2 — ~ —
Schub&Salz .lOO 277 — 292 —
Schuckert 700 178 . — 182 - -
Seebeck . . 200 83 — 83 —
Siegen Solln . 40 74 — 77 —
SiemensGlasSOO 183 .50 192 —
Siemens Hal .700 21 3 - 21 9 25
Siuner . . . 100 72 - 71 50
StaBfurtCh. 100 83 50 78 —
Stett . Cham 300 1 06 — 110 . -

Vulkan 120 106 73 - -
Stöhr & Cle . 250 168 -50 170 .50
StoewerNäb .200 d/ . — 83 25
Stoib . Zink 100 263 — 265 —
Stral .Spielk .6uo 262 — 268 . —

Tafelglas . . «0 135 . - 138 -
Tecklenbnrg . . 18 -75 38 50Telefon Berfineo 1 ? 4 60 123 75Terra A .-G. . 80 49 _ 50 —
Thale Eisen 200 _
Tliome, Kr 400 129 50 129 •
Transradio 150 164 25 157 50TtUlf. Floha 200 US - ii9 37

31 . I . , . 2.
Union ch .Pr .15t 102 - 108 .37
VarzinerPap .80 140 - 145 —
V. Bl.Er .Gum 40 105 . — IOd -
V.Dsch .Nick 300 182 — 165 75
V.Glanz .felb .300 577 . —
V. Mt . Haller220 - — 110 —
V. Schi . Bern . 40 , | 0 — 80 . -
Ver .Stahlw .1000 156 — 160 .20
V. St . Zypen 600 ~
Viktoria-Wk . 50 — . — 103 . - "
VogelTel .-Dr.40 125 - V<& rZ
VogtL Masch . 40 — . — 10f -75
, , Tüllfab 140 73 -50 7o -—

Vor .Biel .Sp . 180 - - - —
Wand .-Wk . 100 265 . - 265 .50
Warst. Grube 00 185 . - 185 . —
Weg. Iin -Rus840 140 50141 --
Weg.&HObn .lOO -
Werns. Kam . 50
Westeregeln 150
Wfl .D . Hamm50 . .. .
Wfl . Eis . Lg. 250 - — 65 —
Westf. Kupf . 100 - - 95 -
Wiek. Zern . 500 179 — 194 -
Wiihelmsh E .40 ?5 - 9d -
Wltten .Guü . 200 64 75 h4 . —
WittkopTfb .140 169 - 175 - —
R. Wolff . . 80 79 .75 82 —
Zeitz , lisch . 100 188 — 192 . —
Zellstoff-Ver. 60 155 50 158
ZelUt Wald. 100 267 -50 2b3 50
Zünmermsw . 20 10 50 10 75
Zwickau Ma. 20 38 — 39 50

Kolonialn -erte
Ut«ch .Ostair. 50 - . - — . —
Neu -Guinea . 20 - . - 1400 -1
Otavi-Mlnen 42 87 42 75

\ ichtamtl . Kotlernne «
Dsch.Petrol . 160 96 — 98 —
Sloman-Salpet . — — — •—

J-'.r ^ än aaus *- K ni -ü«
Brem. Bestg . 20 88 - — — •—
D .Sehachtb . 500 - — — —
Fein Jut .Sp . 100 135 - 13Z —
Grün & Bifi . 180 1/4 75 177 - —
Knorr . . . . 50 172 . ~C
Koll .&Jourd200 110 . - 113 «
Mot . Mfnnh. 100 4t 25 41 -75
Schuhl . Heiz 00 78 50 * 0 . —— - - 120 50 122 -Wi«wl Ton 200
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